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VezngSpreise :

Wionatllch w . 2.10 , juj . Post ,
»ustellgebiihren od . Trägergeld
« » r Erwerbslose RM . 1.50 su »
«üglich Bestellgeld . Bestellungen
«um verbill . Preis können nur
unsere Veririebsstellen entge »
« en nehmen , Postbcz . auSgeschl .
»Der Flihrer ' erscheint 7 mal
wöchentlich als Morgenzetiung .
Bei Nichterscheinen infolge HS»
derer Gewalt , Verbot durch
Staatsgewalt , bei Störungen
« der Streiks oder dergl ., b»<
steht lein Anspruch aus Liese »
rung der Leitung oder Rück -
erstattung des Bezugspreises .
Abbestellungen können nur bis
tum 25 . jeden Monats auf
den Monatsletzten angenommen

werden .

Beilagen : = =
« Der Arbeiter Im Beirieb ' ,
« Der junge AretheilSkämpser " ,
„ Der deutsche Mittelstand " ,
„ Die deutsche Frau " , „ Bund -
schuh und Hakenkreuz " , „ Der
unbesiegte Soldat " , „ Bilder
aus deutscher Vergangenheit "»

„ Rasse und Volk "

Eondervlätter :
„Merkur -Rundschau "

. Acher - und Bühler -Ech« ^
»DaS Grüselhorn "

»Ortenauer Volkswarle '

»Das Hanauerland "

IJi erführet
Äas baöllcl,e ^ ampfblatt .Aas tische Uamvf

für nationalsozialiltisc ^ e unoö <
Heraus gevee ? Robert Nlagner , M . ö . C

blatt

eutfchenultm
Herausgebet ••

"Robert Wagner ,
HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

A « zeige » » retf « z
Die «ehngcspaltene Millimeter «
«eile im ilnzeigenlell IS Bsg ^
«Lokal - Tarts 10 Psg .) .
kleine Anzeigen und Famt -
ltenanzeigen 1 ww Zeile »
Ps . Im Terlteil : die dierge -
spalten « Milltmeierzelle SS Ps .
WiederholuugSrabatte nach Ta -
rls . Für d . Erscheinen d . Anzei «
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird leine Gewähr übern . An -
zeigenschlus : 12 Uhr mittag »
am Vortag des Erscheinens .

~ - Verlag : '
Führer -Verlag G .m .b.H . Karls¬
ruhe I. B . , Kaisersiraße 1ZZ.
Fernsprecher Nr . 7930 , Post¬
scheckkonto: Karlsruhe Nr . 2988
Girokonto : Kiädt . Sparkasse ,

Karlsruhe Nr . 796 .
Abteilung Buchverirleb :

Postscheckl . Karlsruhe Nr . 29ZS «
EeschSftsflunden von Verla » il.

Elpedition S—19 Uhr .
Erfüllung »»! « u . GerichtSstandi

Karlsruhe I. B .

Echriftleitung :
« nschrist : KaclZru »- i . Bad ..
Markgrasenslr . <0 . Fernspre¬
cher 1271 . RedaMonSschl . 12 Uh «
am Vortag des Erscheinen ».
Sprechstunden lägf . 11 —13 Uhr .

« erllner echrisNel «» » » :
San » Graf Reischach , Berlin
SW . Kl Blüchersir . 14 , Fern -
tuf : B - erwald (F 6) 8063 .

ReMmM Wer m w jüdische Greuel - Hetze
Neubildung der Landtage und Gemeindevertretungen aufgrund der Ergebnisse des Z. März beute beschlossen

* Berlin , 29. März . Das Reichskabinett
^ at heute Nachmittag unter dem Vorsitz des
Kanzlers , der in den frühen Vormittagsstun -
°cn in Berlin eintraf , zu einer Sitzung zu -
lammen .

Auf der Tagesordnung der Sitzung stand die
^ eratnng der politischen Lage und die Beschluß¬
fassung über eine Reihe neuer Maßnahme »
°us wirtschasts -politischem Gebiete . In der
Besprechung der politischen Lage befaßte sich
°»s Kabinett vor allem mit den Maßnahmen
i «r Abwehr der ausländischen Greuelhetze .

Reichskanzler Adolf Hitler erklärte in der
Sitzung — an der übrigens auch Reichsbank -
Präsident Dr . Schach t, der künftig stets zu -

^ Zogen wird , teilnahm — daß die Vorfülle in
^ rauufchiveig vollkommen geklärt und im bei -
^erseitigen Einvernehmen beigelegt seien .

Dann sprach der Reichskanzler über die Ab -
^ ehrmaßnahmen gegen die jüdische Greuel -
Propaganda im Auslande .

Er betonte , daß diese Abwehr organisiert
Serben mußte , weil die Abwehr aus dem
^ olke heraus von selbst gekommen wäre und
wjtst unerwünschte Formen angenommen
hatte .
. Durch die Organisierung der Abwehr be -
^ lte man die ganze Aktion in der Hand und

würde verhindert werden , daß es zu Be -

^ ktignngen persönlicher Art und zu Gewalt -
^tigkeiten komme .

. ..Das Judentum müsse aber erkennen , daß ein
^ bischer Krieg gegen Deutschland das Juden -
im in Deutschland mit voller Schärfe selbst

" isst.
Auch heute lägen wieder Telegramme vor

L o n d o n , wonach plakatierte Privat - und
^ stsahrzeuge zum Boykott deutscher Waren
°ufforderten . Diese Wagen führen in großer

Zahl durch die Straßen Londons , sodaß das
ganze Vorgehen den Eindruck mache , daß es
wohl organisiert sei . Auch aus N e iv y o r k
lägen heute wieder Meldungen vor , daß die
Boykotthetze gegen Deutschland weiter tobe und
daß in Massenversammlungen und durch Na -
dio gegen die amerikanischen Bürger deutscher
Abstammung gehetzt werde .

Dann lag der Ministerbesprechnng ein Ge -
setzeutwurs des Reichsministeriums des In -
neru zur Gleichschaltung der Länder mit dem
Reich vor . Dieser Gesetzentwurf sieht zunächst
eine Vereinfachung de : Landesgesetzgebung
überhaupt vor und bestimmt weiterhin , daß
die Volksvertretungen der Länder mit Aus -
nähme des Preußischen Landtages aufgelöst
und ueugebildet werden und zwar nach den
Stimmenzahlen , die sich nach der Wahl zum
Reichstag am 3. März innerhalb eines jeden
Landes bezw . soweit diese Stimmen ans die
Wahlvorschläge entfallen , ergeben haben . Es
iverden für die neu zu bildenden Landtage in
den einzelnen Ländern Mandatshöchstziffern
vorgesehen iverden . Ferner sollen Bestimmun¬
gen getroffen werden wegen der gemeindlichen
Selbstverwaltnngskörper . Auch hier soll der
Schlüssel vom 5. März zugrunde gelegt wer -
den und es sollen auch hier Höchstziffern nach
der Größe der Gemeinden vorgesehen werden .

Es ist mit der Möglichkeit zu rechnen , daß
dieses Gesetz noch am Samstag inkrast tritt .
Die zuständigen Instanzen sollen schleunigst
damit befaßt iverden , sodaß « och im Lause des
Monats April die Gleichschaltung durchgeführt
werden kann .

Ferner stimmte das Kabinett der Verlänge -

rung der Nelkeneinfuhr aus Italien bis zum
1. Mai ds Js . zu .

's Hiebe prasseln !

Ausschaltung öer Düben aus der

baöißchsn SSrafeeÄtspflsve
Neue Verordnungen der bad. Regierung - Säuberung der verjudeten
Anwaltskammern - Schärferes Vorgeben gegen die Doppelverdiener -

Postenschacher der schwarz - roten Regierung wird rückgängig gemacht
Karlsruhe , 29. März . Im Verfolg der Rei -

?>Sui,g des deutschen Justizwesens von un -

ratschen Elementen hat auch der badische Ju -
- ^ Minister Rupp , nachdem bereits eine Ent -

^ nung der jüdischen Staatsanwälte verfügt
Ul&<, weiter angeordnet , daß

Jude mehr in Baden als Etras«
richter amtieren darf.

sĥ er bekannte marxistische Amtsgerichtsrat
^

^ rx wurde beurlaubt , und zwar aus sei -

fe
'
,
1 eigenen Antrag , da eine andere Möglich -

5
1
.| Sur Dienstenthebung eines Richters nicht

sie Diese Beurlaubung wurde in weite -
Nichterkreisen außerordentlich begrüßt .

w er Jnstizminister hat den Vorstand der An -

^ ^ skammer Karlsruhe ausgelöst . Rechtsan -

lor
'
i Alheim Brombacher wnrde zum kommis -

Vorsitzenden der Karlsruher An -

^ tskammer ernannt .
% dieser Gelegenheit weist der Justizmi -

fit ! . darauf hin , daß er keine gesetzliche Be -
h ^ , in schwebende Verfahren einzugrei -

tzä
° öcr Zwangsversteigerungen aufzuheben .

Ulj^ ttufie Gesuche und Schreiben in dieser
^ ung sind daher zwecklos .

5,^ Ie bisher nur lau durchgeführten Bcstim -

hellen gegen das Doppelverdienerunwesen
nun auf Anordnung des Reichökom -

missars Robert Wagner , in Uebereinstimmung
mit einem Erlaß des Reichsministers Dr . Frick
schärfer gchandhabt .

Nachdem der Reichsminister des Innern im
Hinblick ans den Arbeitsmarkt angeordnet hat ,
daß bei Gesuchen von Reichsbeamten um eine
Nebenbeschäftigung der strengste Maßstab an -
zulegen ist , wurden auch für die Beamten des
Landes Baden , der Gemeinden und sonstigen
Körperschaften des össentlichen Rechts iu die -
ser Richtung schon bestehende Anordnungen
zur genanen Beachtung erneut in Erinnerung
gebracht . Bereits erteilte Genehmigungen , die
angesichts der Verschärfung der Verhältnisse
nicht ausrecht erhalten werden können , sind zu
widerrufen .

Einen besonderen Skandal stellt es dar , daß
die alte badische Regierung , wie wir berichte -
ten , kurz bevor sie weggefegt wurde , eine
Reihe ihrer Parteilieblinge beförderte . Zahl -
reiche Ernennungen und Versetzungen von Be -
amten wurden ausgesprochen , welche sachlich
zum Teil nicht begründet waren , sondern den
Zweck hatten , die kommissarische Regierung vor
vollendete Tatsachen zu stellen .

Die kommissarische Regierung sah sich daher
veranlaßt , diese Beförderungen etc . anfznhe -
ben und hat zu diesem Zweck eine Verord -
nung erlaben , die bejagt :

Sämtliche Beförderungen , Ernennungen
und Versetzungen von Beamten , welche vor
dem 12. März 1333 ausgesprochen sind nnd
erst an einem nach dem Tag der Verkün -
dung dieser Verordnung liegenden Zeit -
punkt wirksam werden sollten , werden hier -
mit ausgehoben .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkünduug in Kraft .

Eine notwendige Maßnahme war weiterhin
die

Aussetzung der Unwiderruflichkeit von
Beamtenanstellungen

bis 1 . Mai 1933.

Gemäß 8 4 Abs . 1 Satz 2 des Badischen Ve -
amtengesetzes wurde der Eintritt der Unwider¬
ruflichkeit bei denjenigen Beamten , bei welchen
er zwischen dem Tag der Erlassuug dieser Be -
kauntmachuug und dem 1. Mai 1933 erfolgen
würde , derart erstreckt , daß die Unwiderruflich -
keit frühestens mit dem 1 . Mai 1933 eintritt .

Dadurch wird manches schwarz - rote Partei -
schäslein der Hoffnung beraubt , nun nach Tor -
schluß noch in das so heiß ersehnte nnwider -
rnfliche Beamtenverhältnis eintreten zu kön -
nen . ES ist klar , daß denjenigen Beamten , deren
Laufbahn ordnungsgemäß vor sich ging , keine
Schwierigkeiten bereitet werden . Die getroffe -
nen Maßnahmen find aber zur Entfernung
von Parteibuchbeamten notwendig .

Sämtliche Gliederungen der NESAP.
entsenden Vertreter in das Zentral -

komitee
München , 29. März . Der mit der Schaffung

und Leitung des Zentralkomitees zur Abwehr
der jüdischen Greuel - nnd Boykotthetze beans -
tragte Reichstagsabgeordnete Pg . Julius
Streicher hat am Mittwoch die Arbeit auf -
genommen . Zum stellvertretenden Vorsitzen -
den des Zentralkomitees berief er den Schrift -
leiter des „Stürmer ", Karl Holz in Nürn -
berg . Dem Zentralkomitee gehören ferner an :
Robert L e y , Stabsleiter des Führers in der
obersten Leitung der Parteiorganisation , Adolf
H ü h n l e i n , Stellvertreter des Chefs des
Stabes der SA ., Heinrich Himmler,Reichs -
führer der SS . , Neinhold M u ch o w , Stellver -
treter des Leiters der nationalsozialistischen
Vetriebszellenleitnng , Hans O b e r l i n d o -
b e r , Leiter der nationalsozialistischen Kriegs -
opferverforgung , Jakob Sprenger , Leiter
des nationalsozialistischen Bcamtenbundes ,
Walter Darre , Leiter der agrarpolitischen
Abteilung der NSDAP ., Dr . von Renteln ,
Reichssührer des Kampsbundes des gewerbli -
chen Mittelstandes , Dr . Hans Frank II , Lei -
ter des nationalsozialistischen Jnristenbundes ,
Dr . Gerhard Wagner , Leiter des natio -
nalsozialistischen Aerztebundes , Willy Kör -
b er , Vertreter des Reichsjngendsührers und
Dr . Achim G e r ck e , Leiter der Abteilung
nationalsozialistische Auskunft der Reichsli ?i-
tung . Die Kanzlei des Zentralkomitees be -

findet sich in München .

Vorbereitungen
t . Der Abwehrboykott gegen die jüdische internationale Greuelpropaganda wird zentral ge-

leitet . Die Leitung im Gau Baden liegt in Händen des Aktionskomitees des Ganes Va -
den : Leiter : Pg . van Raay , stellv . Gaupropagandaleiter , und die Pg . Stadtrat Mannschott
lKampsbuud des gewerbl . Mittelstandes ) , Rechtsanwalt und Kommissar für das Mini -
sterinm der Justiz Joh . Rupp , M . d . R . ( N . S . Juristenbuudj , und Pg . Dr . Theo Pack -
heiser lN .S . . Acrztevuudj .
Dieses Aktionskomitee gibt die Anweisungen für die Dnrchsiihrnng der Boykottbewegnng
an die Kreisleitung nnd die Ortsgruppen .

Jede andere Aktion örtlicher Stellen » die nicht aus Anweisung des Aktions -Komitees
erfolgt , ist nutersagt . Parteigenossen , die trotzdem örtliche Aktionen durchführen ,
werden wegen Disziplinlosigkeit aus der Partei entfernt !

Es dürfen also keinerlei Schritte unternommen werden , ehe Weisung vom Aktionskomitee
der Gauleituug oder der Kreisleitung erfolgt ist .

2. Bei den

Aktionskomitees der Kreisleitungen und Srtsgruppenleitungen
werden sofort die Listen der zu boykottierenden jüdischen Gefräste , Aerzte , Zahnärzte nnd
Rechtsanwälte aufgestellt . Die Bekanntgabe dieser Listen erfolgt erst aus Weisung des
Aktionskomitees der Gauleitung .

I . Die nationale Revolution hat ihr erstes und größtes Kennzeichen in der unbedingten

Siszivlin!
Genau so wie von allen Parteigenossen verlangt werden mnß , daß sie jede Einzelaktion
unterlassen , muß ebenso verlangt werden , daß der Boykott , wenn er angeordnet wird , strikte
zur Durchführung kommt .

Parteigenossen, die selbst oder deren Familienangebörige in boykottier«
ten Geschäften kaufen oder boykottierte Personen in Anspruch nehmen ,
werden ebenfalls wegen Disziplinlosigkeit aus der Partei entfernt!

4. Alle Parteigenossen haben sich dafür einzusetzen , daß jegliche Terrorakte nnterbleiben . Es
darf keinem Inden auch nur ein Haar gekrümmt werden . Besonders wird noch darauf
aufmerksam gemacht , daß Niederlassungen ausländischer Unternehmungen ( 3. B . Wool »
worth ) nicht in Boykott zn erklären sind .
Weitere Anweisungen ergehen an die Kreisleitungen .

Heil Hitler !
A . K r a m e r ,

Gaupropagandaleiter
van Raay ,

Leiter des Aktionskomitees i>eö Ganes BaSea.
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Verbiudungsstab der WSAV . zu den
Amtsstellen

* Berlin , 29 . März . Der preußische Pres¬
sedienst der NSDAP , teilt mit , das, aus An -
ordnnng des Reichskanzlers znr Ausrechter -
Haltung der Verbindung zwischen der Reichs -
leitung der NSDAP , in München nnd den
Amtsstellen der Reichsministerien , insbeson -
dere der Reichskanzlei ein Verbindungsstab
nnter der Leitung von SS .-Obersnhrer Rei -
n e r eingerichtet ist.

Der Verbindnngsstab erläßt die Anordnung ,
daß sämtliche Anfragen , Gesuche und
Eingaben au den Verbindnngsstab einzu -
reichen sind nnd macht , besonders daraus auf -
merksam , daß Angelegenheiten , die die P a r -
tei betreffen , nnr in München bei der
Reichsleitnng bearbeitet nnd entschieden wer -
den können . Alle Schreiben , die nicht den
Dienstweg gehen , werden unverzüglich an die
zuständige Stelle zurückgesandt .

Arbeitsdienftpflicht für die gefangenen
Marxisten

= Stuttgart , 29 . März . Das Konzentra -
tionslager auf dem Heubcrg umfaßt jetzt be¬
reits 1500 politische Gefangene . Die Gefan¬
genen werben demnächst mit Straßenbauar -
Veiten im Lager selbst beschäftigt werden . Ge -
rächte , daß die Gefangenen exerzieren muß -
ten , sind falsch . Das Konzentrationslager war
von Polizeioberst a . D . Reich eingerichtet wor -
den , der es auch bis zum letzten Samstag ge -
leitet hat . Der neue Leiter des Lagers ist
Major a . D . Kaufmann .

Ein aufklarendes Schreiben
Stahlhelm -Führer Schräder wollte die

NSDAP , unter Druck setzen
* Berlin , 29. März . Der „Tag " gibt ein

Schreiben i>eS Landesverbandsführers Schrä¬
der an den zweiten Vundesführer des Stahl -
Helm , Düsterberg ( ! ) , mit dem Datum des
20. März wieder . Es heißt in ihm :

„In den letzten Wochen bin ich mehrfach stun -
denkmg bei dem Minister Küchental gewesen .
Ich habe ihm klar zu machen versucht , daß ,
wenn er mit seinen Forderungen bei dem In -
nenmimster Klagges nicht durchkommt , er mir
Bescheid sagen solle , daß ich dann innerhalb
24 Stunden in einem schweren Fall mit 1000
gut uniformierten Stahlhelmern vor dem Mi -
nisterinm oder wo er sonst es sür nötig halte ,
ausmarschieren würde , um den Druck auf die
Nationalsozialisten auszuüben und zu verhin -
dern , daß die schwarz -weiß - rote Kampffront
vM - den Nationalsozialisten Uberrannt wird .
Meiner Ansicht nach darf in diesen Ucber -
gangswochen der Kamerad Seldte nicht in er -

ster Linie Arbeitsminister sein , sondern er
muß der getreue Eckart des Stahlhelms sein ,
dessen erste und einzige Pflicht in diesem
Augenblick -darin besteht , aus Hitler nnd den
Reichspräsidenten zu drücken , daß ans allen
Gebieten der Besetzung von Posten der Stahl -
Helm ausreichend berücksichtigt wird . Der
NSDAP , gegenüber hilft imr äußerste Frech -
heit . ( ! ) Ich halte es für verkehrt , den Lan -
desverbänden im Augenblick anzuraten , vor -
sichtig bei Neuaufnahmen zu sein . Ich werde
aller Voraussicht nach hier in der Stadt
Braunschweig in den nächsten Tagen eine
A r b e i t e r k a m e r a d s ch a s t von etwa 120
Mann aus den Büssing -Werken aufziehen .
Diese Arbeiter sind bis vor wenigen Tagen
Kommunisten gewssen . Ich mache das
hier so : Diese Leute gehen nicht in den be -
reits vorhandenen Ortsgruppen unter , sie bil -
den eine eigene Ortsgruppe ? zum Führer wird
ein seit über zehn Jahren treuer Stahlhelm -
arveiter aus den Büssing -Werken bestimmt .

Die Leute werden eingekleidet und sofort rest -
los wehrsportfähig bearbeitet . Heute abend
werden in den verschiedensten Ecken meines
Landesverbandes die Führer besohlen ,
zwangs mäßig ( !) unter Druck der
Hilfspolizei ( ! ) des Stahlhelm in den
verschiedensten Gegenden solche neue Orts -
gruppen zu bilden .

"
*

Der Stahlhelm leugnet die Existenz dieses
Schreibens nicht , erklärt aber , der hier wie -
der gegebene Wortlaut sei nur ein Auszug ,
der sinnentstellend sei . Wir überlassen das
Urteil über den — vorsichtig gesagt — sehr
merkwürdigen Inhalt dieses Schreibens vom
20. März jedem unserer Leser selbst .

Bismarlkfeier in den badifchen
Schulen

Karlsruhe , 29. März . Der Staatskommissar
für die Unterrichtsverwaltung hat angeordnet ,
daß anläßlich der Wiederkehr des Geburtstags
des Reichsgründers Bismarck in den Schulen
am 1. April 1933, vormittags 11 Uhr , in einer
kurzen Ansprache auf die Bedeutung der Per -
fönlichkeit Bismarcks und seiner Neichsgrün -
duug hinzuweisen ist.

Neutfchenverfolgungen in London
London , 29 . März . Zu schweren Aus -

schreitungen von englischen Juden gegen einen
deutschen Reichsangehörigen kam es am Mon -
tag abend in einer der Speiseanstalten in der
Nähe des Piecadilly - Zirkus . Der Deutsche
war in ein Gespräch mit einem Tischnachbarn
verwickelt worden und wurde , nachdem man
seine Nationalität erkannt hatte , von einer
Horde Juden nnter körperlicher Mißhandlung
zum Lokal hinausgeworfen . Der Zeitnngsver -
känfer für die „Deutsche Allgemeine Zeitung "

am Pieeadilly - Zirkus ist fortgesetzt Anrem -
peleien der jüdischen Passanten ausgesetzt .
Einer von ihnen entnahm eine Zeitung , zer -
riß sie und verschwand , ohne zu bezahlen . Der
Korrespondent einer führenden nationalen
Nachrichtenkorrefpondenz hat anonyme Zu -
fchriften erhalten , in denen ihm jüdische Nach -
stellungen angedroht werden .

Vor deutschfeindlichen Zudendemon-
strationen in Saloniki

* Athen , 29. März . In Saloniki haben
die Juden beschlossen , einen Boykott über
deutsche Waren zu verhängen . Nach Deutsch -
land gegebene Bestellungen sind znm Teil be-
reits rückgängig gemacht worden . Ferner sol -
len Lichtspieltheater boykottiert werden , die

Die Kunösebuns See Fulöaer
Bifchofskonferenz

zur Aufhebung der Verbote und Warnungen gegenüber dem
Nationalsozialismus

Karlsruhe , 29. März . Die von uns gestern
gemeldete Kundgebung der Fuldaer Bischofs -
kouferenz wird heute auch für die Erzdiözese
Freiburg veröffentlicht .

Sie lautet :
„Die Oberhirten der Diözese » Deutschlands

haben aus triftigen Gründen,
" die wiederholt

dargelegt sind, in ihrer pslichtmäßigen Sorge
süx Reinerhaltung d-s katholischen Glaubens
und für den Schutz der Unantastbaren Ausga -
ben und Rechte der katholischen Kirche in den
letzten Jahren gegenüber der nationalsoziali -
stischen Bewegung eine ablehuen .de Haltung
durch Verbote und Warnungen eingenommen ,
die so lange und die so »veit in Geltung blei -
ben sollten wie diese Gründe fortbestehen . Es
ist nunmehr anzuerkennen , daß von dem höch -
sten Vertreter der Reichsregiernng , der zu -
gleich antoritärcr Führer jener Bewegung ist ,
öffentlich und feierlich Erklärungen gegeben
sind , durch die der Unverletzlichkeit der katho -
lischeu Glaubenslehre und den nnveränder -
lichen Aufgaben und Rechten > er Kirche Rech-
nnng getragen werde , sowie die vollinhalt -
liche Geltung der von den einzelnen deutschen
Ländern mit der Kirche abgeschlossenen Staats -
vertrüge durch die Reichsregiernng ansdrück -
lich zugesichert wird . Ohne die in unseren srii -
Heren Maßnahmen liegende Verurteilung be¬
stimmter religiös -sittlicher Irrtümer anszn -
heben , glaubt daher der Episkopat das Ver -
trauen hegen zn können , daß die vorgezeich -
neten allgemeinen Verbote und Warnungen
nicht mehr als notwendig betrachtet zn wer¬
den brauchen .

Für die katholischen Christen ,
' denen die

Stimme ihrer Kirche heilig , bedarf es anch im
gegenwärtigen Zeitpunkt keiner besonderen
Mahnung zur Treue gegenüber der rechtmäßi -
gen Obrigkeit und zur gewissenhasten Ersiil -
lung der staatsbürgerlichen Pflichten unter
grundsätzlicher Ablehnung allen rechtswidrigen
nnl > umstürzlerische » Verhaltens .

In Geltung bleibt die so oft in feierlicher

Kundgebung an alle Katholiken ergangene
Mahnung , stets wachsam nnd opferfreudig ein -
zntreten für Frieden nnd soziale Wohlfahrt
des Volkes , für den Schutz der christlichen Re -
ligion und Sitte , für Freiheit nnd Rechte der
katholischen Kirche n . Schutz der konfessionellen
Schule nnd katholischen Jugcudorganisationcn .

I « Geltung bleibt ferner die Mahnung an
die politischen und ähnlichen Vereine und Or -
ganisationen im Gotteshans und kirchlichen
Funktionen ans Ehrfurcht vor der Heiligkeit
derselben zn vermeiden , was als politische
oder parteimäßige Demonstrationen erscheinen
und daher Anstoß erregen kann . In Geltung
bleibt endlich die so ost und eindringlich er -
gangene Ausforderung zur Ausbreitung nnd
Wirksamkeit der katholischen Vereine , deren
Arbeit so überaus segensreich ist für Kirche ,
Volk und Vaterland , für christliche Kultur
und sozialen Frieden stets mit weitblickender
Umsicht und mit treuer opferwilliger Einigkeit
einzutreten .

"
*

Aus naheliegenden Gründen verzichten wir
darauf , auf die Hintergründe der jetzt anfge -
hobenen Warnungen und die unerquicklichen
Vorgänge , die sich daran anschlössen , nochmals
einzugehen . Wir sreuen uns , daß die Bischöfe
ihr Urteil korrigierten . Es wäre besser ge -
wesen , der Nationalsozialismus wäre nie mit
solchen Methoden bekämpft worden , denn
wenn heute keine Ursache zu kirchlichen War -
nungen mehr besteht , dann bestand eine solche
überhaupt noch nie , weil sich weder am
Programm noch an der grundsätzlichen Einste !-
lung zum Christentum das Geringste änderte .
Was der Reichskanzler Adolf Hitler öffentlich
und feierlich erklärte , weicht in keinem Punkt
ab von dem , was der geschmähte Führer der
deutschen Freiheitsbewegung in einem jähr -
zchntelangen Kampfe verfocht . Wir hossen ,
daß von heute ab jeder Versuch , die Religion
zn politischen Geschästszwecken zn mißbrau -
cheu, vom Zentrum und seinen geistlichen
Hilfskrästen unterlassen wird .

dentsche Filme aufführen . Unter Leitung der
zionistischen Vereinigung ist eine große deutsch-
feindliche Protestkundgebung geplant .

Sie Vorlaufer der Ablvehraktion
48 Geschäfte in Münster geschlossen

■ M ü n st e r , 29. März . Die Aktion gegen
die jüdischen Geschäfte ist von der SA . und
SS . mit großer Energie anfgenommen wor -
de» . Innerhalb weniger Stunden postierten
sich vor den Eingängen von nicht weniger als
48 Geschäften SA . und SS - Kommandos , so-
ser » es die Inhaber nicht vorgezogen hatten ,
vorsorglich die Geschäfte zu schließen . Anch ge -
gen solche Geschäfte wnrde vorgegangen , von
denen feststand , daß zwar der Geschäftsführer
nicht jüdischer Abstammung ist» hinter dem
Geschäft aber jüdische Geldgeber oder Aktiv -
näre stehen . Im Laufe des Bormittag wur -
den auch jüdischen Hochschullehrern das Betre -
ten der Westfälischen Landesnniversität ver¬
wehrt . Die Aktion verlief bis in die frühen
Nachmittagsstunden ohne jede Störung

Schaufenstersturm auf jüdische
Geschäfte

■ Göttingen , 29. März . Die jüdische Pro -
paganöa im Ausland hat in Güttingen be¬
reits eine spontane Gegenaktion verursacht ,
die sich am Dienstag zwischen 19 und 20 Uhr
gegen die jüdischen Geschäfte richtete . In sast
sämtlichen jüdischen Geschäften der Stadt wur -
den die Schaufenster eingeschlagen . Anch im
Warenhaus Karstadt wurden mehrere der gro -
ßen Spiegelscheiben zertrümmert . Tie Stra -
ßen im Zentrum der Stadt wurden gegen 20
Uhr durch die Polizei , und iSA .- Leute abge -
sperrt , um Plünderungen zu verhüten . Der
Autobusverkehr in der Stadt ist infolge der
Vorgänge lahm gelegt .

Aufnahmefperre für Marxisten in
Aldenburg

Oldenburg , 29. März . Eine Verordnung deS
oldenburgischen Staatsministeriums bestimmt ,
daß Personen , die am 4. März einer marxi -
stischen Organisation angehörten , bis aus wei -
teres nicht in nationale Wehrverbände ausge -
nommen werden dürfen und sofern die Auf -
nähme bereits erfolgt ist , binnen 14 Tagen
ausgeschlossen werden müssen .

Schärfste Opposition der NSSW . in
Senzig

Gescheiterte Regierungsverhandlungen
Danzig , 29. März . Die Regierungsver¬

handlungen in Danzig sind gescheitert , nachdem
die nationalsozialistische Forderung , ans Rück-
tritt des derzeitigen Senatsprüsidenten Dr .
Ziehm abgelehnt wurden .

Von der Gauleitung der NSDAP , wird be -
kannt gegeben , daß die Nationalsozialisten nach
Ablehnung ihrer grundsätzlichen Bedingungen
durch die Danziger Regierungsparteien von
heute ab gegen die Regierung Ziehm in aller -
schärfste Opposition treten werde .

Aufhebung des Stahlhelmverbots in
Braunschweig zum l . April

Stahlhelmführer Schräder bleibt in Haft . —
Die Maßnahmen als berechtigt anerkannt
Braunschweig , 29 . März , Nach mehr als

fünfstündiger Verhandlung zwischen dem
br ^ unschweigischen Innenminister , Pg . Klag -
ges , und dem Reichsarbeitsminister Seldte ,
sowie dem Beauftragten des Reichsinnenmi -
nisters , wurde folgende amtliche Mitteilung
herausgegeben :

„Die Reichsregiernng erkennt die vom
brannschweigifchen Innenminister Klagges ge¬
genüber dem Stahlhelm Gau Braunschweig -
Stadt ergrissenen energischen Maßnahme » als
berechtigt an . Nachdem der Reichsarbeitsmi¬

nister Franz Seldte als erster Bundessührer
die Disziplinarerledignug der Angelegenheit
zugesagt hat und die Gefahr einer illegalen
Aktion marxistischer Organisationen nnter
falschem Decknamen beseitigt ist, wird Mini -
ster Klagges das für das Land Braunschweig
ausgesprochene Verbot des Stahlhelm mit dem
1 . Shril 1938 ausheben ."

Reichsarbeitsminister Seldte und seine Be »
gleitung slogen am Mittwochmorgen nach Ber -
lin zurück .

Darüber hinaus wird bekannt , daß an eine
.Freilassung des verhafteten Stahlhelmi -Lan «
desführers Schräder nicht zu denken ist , da
sich in seinem Besitz sehr belastendes Material
gesunden hat , das den Verdacht des H o ch v e r -
rats rechtfertigt . Vom Stahlhelm wurde für
Braunschweig ein kommissarischer Führer ein -
gesetzt . Von den etwa 13S0 Verhasteten wur¬
den 1200 wieder frei gelassen . In Hast blie -
ben 80 marxistische Funktionäre und die Stahl -
Helmführer .

Sie Zusammensetzung des neuen
Reichswirtfchaftsrates

* Berlin , 29. März . Das Reichskabinett
verabschiedete am Mittwoch das Gesetz über
die Abändernng des vorlänsigen Reichswirt -
schastsrates . Damit wird der bisherige vor -
läufige Reichswirtschaftsrat mit sofortiger
Wirkung ausgelöst . An seine Stelle tritt ein
nener vorlänsiger Reichswirtschastsrat , in den
der Reichspräsident auf Vorschlag der Reichs »
regiernng bis zu höchstens 60 Mitglieder be¬
rufen wird . Die Mitglieder werde » sür vier
Jahre einberuse » . I » jedem Jahre vom En -
de des Jahres 1934 an scheidet ein Viertel der
Mitglieder aus und kann durch neue Mitglie -

Reithskommiffar Wagner fpridif
heute abend 20- 20 .45 Uhr über „Die
nationale Revolution in Baden " .

der ersetzt werden . Wiederbernsnng ist zuläs -
sig . Das Gesetz regelt im übrigen die Bil -
dnng von Ausschüssen in neuartiger Weise .
Neben den ständigen nnd nichtständigen Aus -
schössen, die nur aus Mitgliedern des Reichs -
wirtschastsrates bestehen können und außen -
stehende Persönlichkeiten nnr als Sachverstän -
dige zuziehen dürfen , können ständige oder
nichtständige Sonderausschüsse im Reichswirt -
schastsrat durch Verordnung des Reichspräsi -
deuten oder Anordnung der Reichsregierung
gebildet werden . In diese Sonderausschüsse
können auch Persönlichkeiten mit vollem
Stimmrecht bernsen werden , die nicht Mit -
glieder des Reichswirtschaftsrates sind . Zu -
sammensetzung , Ausgaben nnd Befugnisse die »
ser Sonderausschüsse werden jeweils durch
den Reichspräsidenten oder die Reichsregiernng
bestimmt .

Politische Kurzberichte

Der prenßische Kommissar des Innern hat
angeordnet , daß die Vertreter der KPD . a «
Sitzungen der Vertretungskörperschaften vott
Gemeinden und Gemeindeverbänden nicht teil '
nehmen dürfen . Ihre Ladung hat daher zu
unterbleiben .

*

Das Mensurverbot in Bayern ist aufgeho -
ben , Bergehen dagegen werden von den Ge '
richten nicht mehr verfolgt .

*
Der Reichsarbeitsminister hat für die allge -

meinen Ortskrankenkassen Gotha , Gera , Sott '

nenberg , Gehren ( Thüringen ) und Wandsbek
einen Reichskommissar ernannt . Außerdem
werden die Geschäfte des Verbandes der Kran -

kenkassen Berlins und des Hauptverbande ?
deutscher Krankenkassen durch Beauftragte des
Reichsarbeitsministers geführt .

Der Generalstaatsauwalt beim Landgerichts
Berlin , Wilde , wurde beurlaubt .

In Hamburg wurden die Büroräume der
sowjetrussischen Handelsvertretung , die mck*
der Exterritorialität unterliegt , einer Durch "

suchung unterzogen , da man den lange gesucht
ten Kommunisten Dettmann dort vermutete .

*

Bei einer im Stadtbezirk Friedrichshain in
Berlin durchgeführten Razzia gegen die Kotf '

munisten wurden zahlreiche Waffen , eine
Handdruckerei sowie große Stapel verbotener
Zersetzungsschriften gefunden . Neun Marxi "

sten wurden festgenommen .

Einer - der größten kommunistischen Hetzet
der seit langem gesuchte Führer der Königs '

berger KPD . konnte zusammen mit 19 and ^
reu Fuuktionäre » von SS . -Leuten sestgcm "»°

me » werden . Aus das Konto von Schütz f « '*
le » eine große Zahl von Mordtaten und Ue '

Verfällen , so auch ein geplanter Anschlag am
Hitler an dem Tage , an dem Hitler vor der
Wahl in Königsberg sprach.

*

Ter Verräter Stegmann wurde vom ® e '

richt wieder auf freien Fuß gesetzt .
*

Berlin , 29. März . Das gestern abgela «'

fene Verbot der sozialdemokratischen Presse »jj
Preußen ist ans « » bestimmte Zeit verlangt
worden .



AUFRUF
An alle Partei -Organisationen der NSDAP .

Nationalsozialisten ! Parteigenossen ! Parteigenossinnen !
Nach vierzehnjähriger innerer Zerrissenheit hat das deutsche Volk , seine Stände , Klas -

TO, Berufe und konfessionellen Spaltungen politisch überwindend , « ine Erhebung durch -
Geführt, >die dem marxistisch -jüdischen SMk blitzschnell ein Ende bereitete .

In den Wochen nach dem 3l>. Januar hat sich eine einzigartige nationale Revolution i«
Deutschlaud vollzogen .

Trotz langer schwerster Bedrückungen und Versolgnngen haben die Millionen -Masse»,
ö' e hinter der Regierung der nationalen Revolution stehen , in voll st er Ruhe und
Disziplin der neuen Reichssührung die legale Deckung gegeben zur
Durchführung der Resorm der deutschen Nation an Hanpt und Gliedern . Am 5 . März hat
® tc weitaus überwiegende Mehrzahl der wahlberechtigten Deut -
nh e u dem neuen Regiment das Vertrauen ausgesprochen . Die Vollendung der nationalen
Revolution ist dadurch zur Forderung des Volkes geworden .

In jämmerlicher Feigheit Haben die jüdisch-marxistischen Bonzen ihre Machtstellungen
Seräumt . Trotz allem Geschrei wagte kein einziger ernstlichen Widerstand zu leisten .

Zum größten Teil Häven sie die von ihnen verführten Massen im Stich gelassen und
und unter Mitnahme ihrer aufgefüllten Depots ins Ausland geflüchtet .

Nur der beispiellosen Disziplin und Ruhe , mit der sich dieser Akt
des Umsturzes vollzog , haben es die Urheber und Nutznießer unseres Unglücks zuzu -
schreiben, wenn sie fast ausnahmslos ungeschoren blieben .
Kaum ein Härchen wurde ihnen gekrümmt . Man vergleiche mit diesem Akt der Selbst -

bucht der nationalen Erhebung in Deutschland etwa die bolschewistische Revolu -
' iott in Rußland , der über 3 Millionen Tote zum Opfer sielen , und man «wird erst er -
dessen , zu welchem Dank die schuldigen Verbrecher am deutschen Versall den Kräften der na -
'wnalen Erhebung gegenüber verpflichtet wären . Man vergleiche weiter die furchtbaren
kämpfe und Zerstörungen der Revolution dieser Novembermänner selbst, ihre Geisel -

Erschießungen in den Jahren 1S18 und 19, das Niedermetzeln wehrloser
Gegner und man wird wieder den Unterschied zur nationalen Erhebung als einen un¬
erhörten sinden .

Die regierenden Männer haben dabei seierlich der Welt verkündet , daß sie mit dieser
Ul Frieden leben wollen . Das deutsche Volk leistet ihnen dabei treue Gefolgschaft .

Seutschland wlll keine Weltwirren und keine internationalen Berwick-
lungen. Aber das nationale revolutionäre Ieutschland ist fest ent-
schlössen , der inneren Mißwirtschast ein Ende zu bereiten.

Nun , da die Feinde der Nation im Innern vom Volke selbst unschädlich gemacht wor -
Wit sind, trifft das ein , was wir längst erwartet hatten . Die kommunistischen nnd marxisti -
«* » Verbrecher nnd ihre jüdisch- intellektncllen Anstifter , die mit ihren Kapitalien rechtzeitig
^ das Ausland ausrückten » entfalten nnn vondort ans eine gewissenlose landes -

verräterische H e tzjka m Pia g n e gegen das deutsche Volk überhaupt ,
^ a Ujiteu das Lügen in Deutschland unmöglich wurde , beginnen sie von den Hauptstädten der
Hemaligon Entente aus dieselbe Hetze gegen die jnnge nationale Erhebung , die sie

Kriegsbegiun schon gegen das damalige Deutschland getrieben
toben .

Lügen und Verleumdungen von geradezu haarsträubender Perver¬
sität werden über Seutschland losgelassen.

Greuelmärchen von zerstückelten Judeuleicheu , von ausgestochenen
*
j«ge« und abgehackten Händen werden verbreitet zu dem Zweck, das deutsche Volk in der

*®clt zum zweitenmal so zn versemen , wie ihnen dies im Jahre 1914 bereits gelungen war .

Millionen unschuldiger Menschen , Völker , mit denen das deutsche Volk « tr in

Frieden leben will , werden von diesen gewissenlosen Verbrecher » ge »

gen uns ausgehetzt . Die dentschen Waren , die deutsche Arbeit sollen dem wternatio »
nalen Boykott verfallen . Die Not in Deutschland ist ihnen also g» klein, sie mnß »och grö¬
ßer werden !

Sie lügen von Jüdinnen , die getötet würden , von jüdischen Mädchen , die vor den Augen
"ihrer Eltern vergewaltigt worden seien , von Friedhöfen , die verwüstet sind ! Alles uur eine

emsige Lüge , zu dem Zweck erfunden , « ine neue Wettkriegshetze «u entfachen !
Wollte man diesem wahnwitzigen Verbreche » länge » zusehen , würde man sich

zum Mitschuldigen machon.
Die natioiurlsozialistische Partei wird daher m »nn»ehr bea

Abwehrkampf gegen dieses Generalverbrechen
mit den Mitteln aufnehmen , die geeignet sind, die Schuldige » zu treffen .

Denn die Schuldigen sind bei nns , sie leben nnter uns nnd -unßbraucheu Tag für Tag
das Gastrecht , das ihnen das deutsche Volk gewährt hat .

In einer Zeit , da Millionen Menschen von uns nichts zum Leben »nd nichts zum Esse»
haben , da Huuderttairseude deutsche Geistesarbeiter aus der Straße verkommen , sitze» diese
jüdischen intellckt «ellc» Literaten zwischen « ns nnd nehmen sehr wohl »nser Gastrecht i»
Anspruch .

Was würde Amerika tun , wenn die Deutschen Amerikas sich so gegen Amerika versün¬
digen würden , wie diese Juden gegen Deutschland ? Die nationale Revolution
hat ihnen kein Haar gekrümmt . Sie konnten ihren Geschäften nachgehen wie

zuvor , allerdings Korruption wurde ausgerottet , ganz gleich , wer

sie begeht . Die Zugehörigkeit zur jüdischen Rasse oder zur mosaischen Konfession ist so
wenig ein Freibrief für Verbrecher als es die Zugehörigkeit zu einer christlichen Konsession
oder zu unserem eigenen Volk sein kann .

Jahrzehntelang hat Deutschland jeden Fremden wahllos .hereingelassen . ISS Men -

schen leben bei uns aus dem Quadrats ilometer . In Amerika nicht einmal
16 . Trotzdem Hat Amerika sehr wohl seine Einwanderung kontingentiert und bestimmte Wöl-

ker von ihr überhaupt ausgeschlossen . Deutischlaitd hat ohne Äiücksicht aus seine eigene Not ,
jahrzehntelang diese Maßnahme nicht ergriffen . Als Dank dafür hetzt jetzt, während Mil »

lionen eigene Volksgenossen von uns arbeitslos sind und verkommen , ein Klüngel jüdischer
Literaten , Professoren und Geschäftemacher die Welt gegen uns .

Somit ist jetzt Schluß!
Das Deutschland der nationalen Revolution ist nicht daS Deutschland einer feige»

Bürgerlichkeit .
Wir sehen die Not und das Elend » nserer eigenen Volksgenossen , «nd fühlen »ns

verpflichtet , nichts zu unterlassen , was eine weitere Schädigung dieses unseres Volkes
verhindern kann .
Denn verantwortlich für diese Lügen und Verleumdungen sind

die Jud 'en unter uns . Von ihnen geht diese Kampagne des Hasses und der Lügen -
hetze gegen Deutschland aus . In ihrer Hand läge es , die Lügner in der anderen Welt zu -
rechtznweisen .

Da sie dies nicht wollen , werden wir dasür sorgen , daß dieser Haß - und LügenseldzM
gegen Deutschland sich nicht gegen das unschuldige deutsche Volk , sondern gegen die veraW
wörtlichen Hetzer selbst richtet .

Sie Boykott- und Greuelheke darf nicht und wird nicht das deutsche
Volk treffen , sondern in tausendfacher Schwere die Süden felbst .

Es ergeht daher an alle Parteidienststellen und Partei-Organisationen folgende Anordnung :
Punkt i :

In jeder Ortsgruppe und Organisationsgliederung der N .S .D .A .P . sind sosort Ak -
! ! o » s ko m i tees z n b i l de n znr p r a k t i schen planmäßigen Durchführung
° « s Boykotts jüdischer Geschäfte , jüdischer Waren , jüdischer Aerzte

^Nd jüdischer Rechtsanwälte . DieAktionskomitees sind verantwortlich dasür , daß
Boykott keinen Unschuldigen , um so härter aber die Schuldigen trisst .

Punkts rr o,
Die Aktionskomitees sind verantwortlich für den höchsten schütz aller , lus -

ander ohne Ansehen ihrer Konscssion und Herknnst oder Rasse. Der Boykott ist eine reine
Wehrmaßnahme , die sich ausschließlich gegen das deutsche Judentum wendet .

Punkt 3:
. Die Aktionskomitees haben s o s o r t d u r ch Propaganda und Ausklärung

Boykott zu popularisieren . Grundsatz : Kein guter Deutscher kaust noch bei einem

Wichen oder läßt sich von ihm und seinen Hintermännern Waren anpreisen . Der Boykott mnß
allgemeiner sein . Er wird vom ganzen Volk getragen und muß das Judentum an seiner

"' » kindlichsten Stelle treffen .
Punkt 4 :

« I » Zweifelsfällen soll von einer Bonkottieruna solcher Geschäfte solange abgesehen wer -
bis vom Zen t' ralkomitee if» München eine andere bestimmte Anweisung" »Igt . Vorsitzender des Zentralkomitees ist Pg . Streicher .

Punkt Z:
> Die Aktionskomitees überwache » ans das schärfste die Zeitungen ,
jfotticTOcit sie sich an dem Ausklärungsseldzug des deutschen Volkes gegen die jüdische Greuel -
^ im Ausland beteiligen . Tnn Zeitungen dies nicht oder nur beschränkt , so ist darauf zu
^ ?en, daßfieansjedem Haus,in dem Deutsche wohnen » augenblicklich
. " tfernt werden . Kein deutscher Mann nnd kein deutsches Geschäft soll in solchen Zei -
. "Sen noch Annoncen ausgeben . Sie müssen der öffentlichen Verachtung verfallen , geschrie-

* für die jüdische» Rassegenossen , aber nicht für das deutsche Volk .

Punkt 6:
Die Aktionskomitees müssen in Verbindung mit den Betriebszellen -

der Aufklärung über die
de utsche Arbeit nnd damit für den dent -

U
" » Arveiter in Die Aetrteve hineintragen nnd besonders die Arbeiter über die

- . wendigkeit des nationalen Boykotts als Abwehrmaßnahme zum Schutz der deutschen Ar -
" aufkläre ».

Punkt 7:
, Die Aktionskomitees müssen bis in das kleinste Bauer udorf hin ei »
^ ksse

^ ^ trieben werde » , » m besonders aus dem flachen Land die jüdischen Händler zu

Grundsätzlich ist immer zn betonen , daß es sich um eine « ns ausge »
^ ngeue Abwehrmaßnahme ha n de lt .

Punkt 8:
tzi Der Boykott setzt nicht verzettelt ein , sondern schlagartig . In dem

sind augenblicklich alle Vorarbeiten zu treffen . Es ergchen die Anordnuuge » an die
' «nd SS ., um vom Augenblick des Boyk tts ab durch Posten die Bevölkerung vor dem

I «wniiiiviuwiuvvö mu | | iit ist <5 e ro i u u u u
v Konisationen der Partei die Propaganda
Lj

° ' 8 c n der jüdischen Greuelhetze für die de
Arbeiter in die Betriebe hineintragen

Betreten der jüdischen Geschäfte zu warnen . Der Boykottbeginn ist dnrch Pla -
kata » schlag und durch die Presse , durch Flugblätter usw . beka nutz « -
geben .

Der Boykott setzt schlagartig Samstag , den 1 . April , Punkt 10
Uhr vormittags , ein .

Er wird fortgeführt solange , bis eine Anordnung der Parteileitung die Aus-
Hebung befiehlt .

Punkt 9:
Die Aktionskomitees organisieren sosort in Zehntausend «: » von Massen -

v er sa m m l n n g en , die bis in das kleinste Dorf hineinzureichen haben , die Fordern ««
nach Einführung einer relativen Zahl für die Beschäftigung der J »de » in allen Berufe »
entsprechend ihrer Beteiligung an der dentschen Volkszahl . Um die Stoßkraft der Aktion
z» erhöhen , ist diese Forderung zunächst aus drei Gebiete zu beschränken :

a ) auf den Besuch an den dentschen Mittel - und Hochschuleni
b ) für den Beruf der Aerzte ?
c) für den Berns der Rechtsanwälte .

Punkt io :
Die Aktionskomitees haben weiterhin die Aufgabe , dasur zu sorgen , daß jeder

Deutsche , der irgendeine Verbindung znm Anstand besitzt, diese verwetldet , nm
in Briefen , Telegrammen und Telephonaten aufklärend die Wahr »
heit zn verbreite » , daß in Deutschland Ruhe uud Ordnung herrscht ,
daß das deutsche Volk keinen sehnlicheren Wunsch besitzt , als in Frieden seiner Arbeit nach-
zugehe » nnd in Frieden mit der anderen Welt zn leben und daß eS den Kampf gegen die
jüdische Greuelhetze nur führt als reinen Abwehrkamps .

Punkt Ii :
Die Aktionskomitees sind dasür verantwortlich , daß sich dieser

gesamte Kamps in vollster Rnhe und größter Disziplin vollzieht .
Krümnit auch weiterhin keinem Juden auch nur ein Haar ! Wir wer -
de « mit dieser Hetze sertig , eiusachdurchdieeiuschueideudeWuchtdie -
ser angeführten Maßnahmen .

Mehr als je zuvor ist es notwendig , daß die ganze Partei in blindem Gehorsam wie
ein Mann hinter der Führung steht .

Nationalsozialisten , ihr habt das Wunder vollbracht , in einem einzigen Angriff den
Novemberstaat über den Hansen zu rennen , ihr werdet auch diese zweite Aufgabe genau
so lösen . Das soll das internationale Weltjndentnm wisse« :

vie Regieruns der nationalen Revolution hängt nicht im luftleeren
Raum . Sie ift die Repräfentanz des schattenden deutschen Volkes .
Wer sie angreift , greift Deutschland an ! Wer sie verleumdet , ver¬
leumdet die Nation ! Wer sie bekämpft , hat 65 Millionen den
Kampf angesagt !

Wir sind mit den marxistischen Hetzern in Deutschland sertig geworden , sie werde »
unS nicht in die Knie beugen , auch wenn sie nunmehr vom Ausland auS ihre volkSver -
brecherischen Berrätereieu fortsetzen .

Nationalsozialisten! Samstag ., Schlag 10 Uhr, wird daß Judentum
wissen, wem es den Kampf angesagt hat.

^ t i o *4i a I s o z j a I i s ti *s c Ji?e _ Deu4sctee G p a &l e &l*e
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Die Verwaltung »er Gemeinte«
Ein neuer Erlaß des Reichskommissars °

Reichskommissar Robert Wagner hat unterm
27. März folgenden Erlaß herausgegeben :

Es ist nunmehr mit Bestimmtheit damit zu
rechnen , daß die Reichsregierung in aller Kürze
die gesetzgeberischen Grundlagen für eine als¬
baldige ' Umbildung der gemeindlichen Körper -
schasten schaffen wird . Damit wird der Weg zu
einer geordneten Gleichschaltung der Ge -
meindeverwaltungen mit denen des Reichs und
des Landes eröffnet und der Anlast zu vor -
läufige « , behelfsmäßigen Maßnah -
men , denen immer öic Gefahr unerwünschter
rechtlicher und finanzieller Wirkungen anhaftet ,
stark vermindert . Es kann und soll daher mit
solchen Maßnahmen in Zukunft größere Zu -
rttckhaltung geübt werden . Insbesondere ist
wilden Eingriffen in die Gemeindeverwaltung
außerhalb des Rahmens der geltenden Gesetze
nach Möglichkeit entgegenzutreten ? polizeiliche
Maßnahmen gegenüber der Gemeindeverwal -
tuug müssen unter allen Umständen der Staats -
Verwaltung vorbehalten bleiben .

Im einzelnen bemerke ich :

1.

Bürgermeister
Durch den Erlaß vom 16. März 1933

Nr . 26 290 ist die Möglichkeit eröffnet , dort , wo
aus politischen Gründen die weitere Amts -
führnng des bisherigen Bürgermeisters gegen -
wärtig Bedenken begegnet , Abhilfe zu schaffen .
Es ist nicht meine Meinung , daß darüber Mi -
aus auf jede Anregung oft völlig unberufener ,
vielleicht von persönlichen Anschauungen und
Wünschen geleiteter und sich bisweilen auch zu
Unrecht auf meine Person berufender Per -
sonen ein solcher Wechsel eintreten soll . Dies
erscheint vielmehr nur dort geboten , wo die
Einstellung oder das Verhalten des Bürger -
meisters gegenüber der nationalen Erhebung
in der Tat ein sofortiges Einschreiten notwen -
dig macht . Wo angeblich dienstliche Verfehl « « -
gen des Bürgermeisters den Anlaß zum Ver -
langen nach seiner Entfernung geben , ist nach
8 74 Abs . 4 und 7 der Gemeindeordnung , also
mit Einleitung eines Dienststrafverfahrens und
vorläufiger Amtsenthebung , vorzugehen .

Wie bereits in meinem vorgenannten Erlaß
angeordnet , ist die Stellvertretung des Bür -
germeisters soweit möglich , dem Gemeinde -
rat zu entnehmen . Die Bestellung von Kom -
Wssaren an Stelle des Bürgermeisters
sollte ein Ausnahmesall bleiben . Sie wird in
der Regel insbesondere dort vermeidbar sein ,
wo im Gemeinderat Angehörige der in der
Landesregierung vertretenen Parteien vor -
Händen sind , denen die Stellvertretung über -
tragen werden kann .

Unter Umständen kommt in Betracht , unter
Beibehaltung der geordneten Stellvertretung
der Gemeindeverwaltung «inen oder mehrere
Kommissare beizuordnen . Dies hat
sich mit Erfolg in einzelnen Gemeinden durch
eine gütliche Vereinbarung ermöglichen lassen ,
kann aber notfalls auch durch eine Anordnung
auf Grund der Verordnung des Reichspräfi -
denten zum Schutze von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 lReichsgesetzblatt 1 S . 83 ) ge -
fchehen , zu der ich die Bezirksämter hiermit er -
mächtige . In einer solchen Anordnung ist der
Z u st ä n d i g k e i t s k r e i s der Kommissare
genau zu umgrenzen , in der Ziegel dahin , daß
ihnen der Einblick in die gesamte Verwaltung
und die Teilnahme an sämtlichen Sitzungen
mit beratender Stimme zusteht , daß sie aber
zu selbständiger Beschlußfassung und zur Ber -
tretung der Gemeinde in keiner Weise befugt
sind .

Wo die Stelle des Bürgermeisters durch Tod ,
Rücktritt oder aus anderen Gründen endgül -
t i g erledigt ist , gilt für die Vornahme der
Neuwahlen die Vorschrift des Artikels II der
Notverordnung vom 19. März 1933 über Amts -
daner und Neuivahleu der Bürgermeister ( Ge¬
setz - und Verordnungsblatt S . 45 ) . Diese Ver¬
ordnung bezweckt in erster Linie , zu vermei -
den , daß Neuwahlen noch von Bürgeraus -
schössen vor ihrer bevorstehenden Umbildung
vorgenommen werben . Wo also der Bürger -
ausfchnß Wahlkörper ist , ist die Genehmigung
zur Vornahme von Bürgermeisterwahlen
grundsätzlich nicht zu erteilen . Aber auch in
andern Gemeinden kann unter den gegemvär -
tigen Verhältnissen die Vornahme der Bürger -
meisterivahl , insbesondere aus sicherheitspoli -
liehen Gründen , unerwünscht sein . Es ist des -
halb auch hier die erforderliche Genehmigung
nur dort zu erteilen , wo Bedenken dieser A «
nicht entgegenstehen .

2.
Kommissare

Die ausnahmsweise gebotene Bestellung von
Kommissaren anstelle des Bürger -
meisters habe ich in dem Erlaß vom 16. Marz
1933 Nr . 26290 mir selbst vorbehalten Hier -
auf gerichtete Anträge müssen sich, neben der
Bestätigung der Notwendigkeit einer solchen
Bestellung mangels geeigneter Stellvertretung
im Gemeinderat , wenn ein bestimmter Kom -
missar genannt wird , über dir Eignung dieser
Persönlichkeit aussprechen .

Es empfiehlt sich, diese Kommissare auf
die Erfüllung ihrer Pflichten haudgelübdlich zu
verpflichten und sie bei dieser Gelegenheit
eingehend über die Aufgaben und Pflichten
ihres Amtes zu belehren .

Keinem Kommissar steht ein Anspruch ans
Vergütung aus der Gemeindekasse zu ', sie kön -
nen jedoch den Ersatz ihrer baren Auslagen in

angemessenem Rahmen fordern .
3.

Gemeinderat
Zwangseingriffe gegenüber den Gemeinde -

raten als solchen werden in der Regel nicht in
Betracht kommen . Für kommunistische Mit -
glieder des Gemeinderats sind die entspre -
cheuden Anordnngen zu ihrer Ausschaltung ge -
troffen . Soweit darüber hinaus andere Mit -
glieder des Gemeinderats glauben , unter den
veränderten politischen Verhältnissen ihr Amt
niederlegen oder ihre tatsächliche Mitwirkung
einstellen zu sollen , >steht dem nichts entgegen ;
insbesondere ist im letzteren Fall die Einlei -
lnng eines Dienststrafverfahrens nicht ange -
zeigt . Es kann aber vorkommen , daß durch
solche Vorgänge der Gemeinderat beschlnßun -
sähig wird ; in diesen Fällen wird nichts aude -
res übrig bleiben , als dem Bürgermeister ,
unter Unständen gemeinsam mit den verblei -
benden Gemeinde raten , die Befugnisse des
Gemeinderats zu übertragen . Eine solche An -
ordnnng behalte ich mir vor . Ich beabsichtige ,
sie an die Bedingung zu knüpfen , daß derar -
tige Beschlüsse des Ersatzgemeinderats der
Staatsaufsichtsbehörde unverzüglich zur etwai -
geu Beanstandung vorzulegen sind . Anträge
auf solche Anordnuugen sind vorzulegen .

Ganz allgemein empfiehlt es sich indessen ,
daß die gemeindlichen Körperschaften in den

nächsten Wochen bis zu ihrer Umbildung in
ihrer Beschlußfassung möglichste Zurückhaltung
üben . Insbesondere sollen personelle An -
gelegenheiten und solche von größerer wirt -
schaftlicher Bedeutung , letztere namentlich
dann , wenn darüber Meinungsverschiedenhei -
ten in der Gemeinde bestehen , soweit irgend
möglich der Beschlußfassung der neu gebildeten
Körperschaften vorbehalten bleiben .

6.
Gemeindebeamte

Aus zahlreichen Gemeinden liegen Nachrich -
ten vor , daß auch gegen die Gemeindebeamten
mit Zwangsmaßnahmen , Dienstenthebung usw .
eingeschritten worden sei . Abgesehen davon ,
daß ein solches Vorgehen den geordneten
Fortgang der Gemeindeverwaltnng gefährdet ,
namentlich , wenn etwa Bürgermeister und
Ratschreiber oder Rechner zugleich wechseln ,
birgt es auch die Gefahr , erheblicher rechtlicher
Verwicklungen und finanzieller Berpflichtuu -
gen für die Gemeinde in sich . Die Gemeinde -
beamten arbeiten unter Leitung und Aufsicht
ihres Bürgermeisters . Wo dieser oder der an
seinen Platz getretene Stellvertreter oder Kom -
missar zuverlässig ist und seine Pflicht tut ,
können die Gemeindebeamten , anch wenn ihre
politische Einstellung zu Bedenken Anlaß gibt ,
in der Regel nicht so viel Unheil anrichten ,
daß ihre sofortige Entfernung geboten wäre :
eine Ausnahme gilt auch hier natürlich für
die Angehörigen der KPD . Ich will es nicht
beanstanden , wenn Gemeindebeamte , um Rei -
buugeu in dieser politisch besonders erregten
Zeit zu vermeiden , ihre » geordneten Jahres -
urlaub alsbald antreten , sofern dadurch die
Geschäfte nicht gestört werden Im übrigen
aber soll die Entfernung eines Gemeinde -

beamten vom Dienst regelmäßig Hur unter
den Voraussetzungen und in den Formen des
8 71 Abs . und 6 der Gemeindeordnung oder
aber unter gleichzeitiger Einleitung eines auf
Dienstentlassung gerichteten Strafverfahrens
durch vorläufige Amtsenthebung nach § 75
Abs . 2 der Gemeindeordnung erfolgen . Bei
der Neubesetzungsgrundsätzen der endgültig frei
gewordenen Stellen sind die Anstellungsgründe
zu beachten .

Verbot ausländischer Zeitungen in
Deutschland!

Nach einer Mitteilung der Pressestelle gibt
der Reichskommissar für Baden bekannt :

Der Reichsminister des Innern in Berlin
hat mit Erlaß vom 14 ./13 . März 1933 gemäß
8 13 in Verbindung mit 8 9 Absatz 1 Nr . 5
der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutze des deutschen Volkes vom 4 . Februar
1933 die Verbreitung :

1 . der in Krakau erscheinenden Zeitung
„Jlustrowann Kuryer Eodzienne " bis zum 10.
September 1933 einschließlich ,

2. der in Wien erscheinenden Zeitung „ Die
Rote Fahne " bis zum 14. September 1933 ein -
schließlich ,

3. der in Mühlhausen rm Elaß erscheinenden
Tageszeitung „ Der Republikaner " bis zum 14.
September 1933 einschließlich ,

4 . der in Bern erscheinenden ferner Tag -
wacht " bis zum 14 . September 1933 einschlich -
lich im Jnlande verboten .

Ner „Fübrer" amtliches
Berkündigungsorgan

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Mit dem Verlag der Tageszeitung „Der
Führer " wurde unterm 13./14 . Februar 1933
ein Vertrag abgeschlossen , wonach dem Verlag
alle für den Amtsbezirk Karlsruhe bestimmten
amtlichen Bekanntmachungen zur Veröffent -
lichuug im „ Führer " überwiesen werden .

Sprengitofflager im Bahndamm
Aufdeckung einer großen kommunistischen Berbrecherorganisation im Zndustriegebiet

• Recklinghausen , 29. März . Der Politischen
Polizei in Recklinghausen ist es gelungen , im
rheinisch - westfälischen Industriegebiet eine um -
faugreiche Sprengstofforganisation der KPD .
festzustellen , die den Namen „Apparat " trug .
Stützpunkte für die Verbrecher waren in
Bottrop , M ü h l h e i m , Oberhauses
und in verschiedenen anderen Orteil des In¬
dustriegebietes eingerichtet .

Die Mitglieder der Sprengstossorganisation
wurde « in lange » Kursen von führenden Kom -
muniften unterrichtet und haben hier die ge -
nanen Anweisungen für die Sprengung von
Brücken , Bauten und Straßen erhalten . Als
Führer des „Apparates " bezw . als Beteiligte
bei der Sprengstofforganisation sind bisher
in Bottrop 23 , in Oberhausen ebenfalls mehre -
re führende Kommunisten festgenommen wor -
den . Die Fostgenommenen sind geständig .
Neben den einzelnen Gruppe » des „Llppara -
tes " hat im Unterbezirk der ik'PD . Oberhausen
noch eine Terrorgruppe bestanden , die
aus 10 besonders zuverlässigen Angehörigen
der KjPD . zusammengestellt war . Die Angehö¬
rigen dex Sprengstossorganisation hatten u . a .
die Ausgabe , zur gegebene » Zeit planmäßig
Terroraktionen insbesondere Sprengungen
von wichtigen Gebäuden , Brücken , Straßen
usw . vorzunehmen .

Der Landeskriminalpolizei Recklinghansen
ist eü gelungen , bis jetzt folgende Sprengstoffe
bezw . Waffen zu beschlagnahmen : Staufferfett -
buchsen , die zum Teil als Handgranaten ange -
fertigt waren , ein Revolver - Kanonen - Geschoß ,
39 Stück Handgranaten , 3 Wurfmesser , 14 Rohr -
stücke für Handgranaten , 13 Gewehre und Ka¬
rabiner , 4 Seitengewehre , 10 Pistolen , eine Dose
Detonit , 48 Päckchen Sprengstoffe , 60 Spreng -
kapseln , 24 Meter Zündschnur , mehrere Dum -
Dum - Geschosse , eine Gewehrgranate , eine
Flügelmine , 38 Schuß Pistolenmunitiou , 350
Schutz Jnfanteriemunition , 27 Stück englische
Gaspatronen , 2 Höllenmaschinen und 2 Brand -
bomben . Das gesamte Material war fachmän -
nisch verpackt und befand sich in bestem Zu -
stand . Der größte Teil nmrdc durch die Polizei
bereits gesprengt . Im M ü n st e r l a n d wur -
den in einem Steinbruch vergraben 333 Stück
scharf geladene Patronen zum Militärgewehr
98 gesunden und beschlagnahmt . An einer aude -
ren Stelle wurde ein Kommunist beim Ver -
graben zweier Jnsanteriegewehre von der Po -
lizei überrascht . Die Gewehre und 30 Schuß
Munition wurden sichergestellt .

Besonders bemerkenswert ist der Fund im
Bahndamm Bottrop - Recklinghansen . Hier
wurde mitten im Bahndamm vergraben eine
Milchkanne mit 40 Stausfcrfcttbuchsen , die als
Handgranaten angefertigt waren , Detonit ,
Amon - Salpeter , 6 Eierhandgranaten , ein Sack
mit KK mit Sprengstoff gefüllten Staufferfett -
buchsen , 2 Rohrstücke für eine Handgranate
und eine Zündkassette mit Detonit , eine 1»
Zentimeter -Granate mit Zünder , 3 Handgra -
naten und eine Eierhandgranate mit Zünder

vorgefunden und beschlagnahmt . Ueber die
Stelle hatten die Kommunisten in geschickter
Weise eine Grasnarbe gezogen , die dem Ver -
steck genau angepaßt war . Unübersehbar und
fürchterlich wÄre die Katastrophe gewesen ,
wenn durch irgend einen Umstand die Spreng -
stosse im Bahndamm zur Detonation gekom -
men wären .

Ein größerer Sprengstoss - Fund wurde in
der Nähe der stillgelegten Zeche Arenberg -
Fortsetzung sowie im Garten eines Kommu -
nisten 1,20 Meter tief vergraben gemacht . Nach
den Feststellungen der Polizei wurden die
Staufferfettbuchsen durchweg auf der Zeche
„Rheiubaben " in Botrop gestohlen . Die Büch -
sen wurden massenweise als Sprengkörper her -
gerichtet . Sie find ein besonders gefährliches
Material , deren Sprengwirkung geradezu ver -
heerend ist.

Waftensunb bei Nordhausen
) - ( Erfurt , 29. März . Amtlich wird mitgeteilt :

„ Am Dienstag fand man bei Nordhausen auf
freiem Felde vergraben 82 Jnsanteriegewehre ,
etliche tausend Schutz Munition , vier gefüllte
Kisten mit Maschinengewehrmunition uud ein

Maschinengewehr . Nach dem Zustand der

Wasfen handelt es sich um solche, die schon vor
längerer Zeit , vermutlich nach dem Kapp -

Putsch , dort vergraben wurden ."

Durch den Fund hat sich das seit Jahren in
Nordhausen und Umgebung immer wieder auf -
taucheude Gerücht über ein verstecktes Wasfen -
lager bewahrheitet . Vier Personen wurde » fest -
genommen .

Der Regierungspräsident hat alle sozialisti -
schen Amtsvorsteher und Stellvertreter im Re -
gieruugsbezirk Erfurt mit sofortiger Wirkung
ihrer Aemter enthoben .

Verminderung der parlamentarischen
Kachausschüsse

Die neuen Geschäftsordnungen für den
Reichstag und den Preußischen Landtag brin -
gen auch eine Verminderung der Zahl der
parlamentarischen Ausschüsse . Im Preußischen
Landtag bestanden bisher 17 Fachausschüsse .
Es waren dies der Hauptausschuß , der Ver -
sassungsausschutz , der Gemeindeausschuß , der
Geschästsordnungsausschuß , der Rechtsausschuß ,
der Unterrichtsausschuß , der Landwirtschasts -
ausschutz , der Siedlungsausschuß , der Woh -
nungsausschutz , der Volkswohlsahrtsausschutz ,
der Ausschuß zur Pflege der Leibesübungen ,
der Handelsausfchuß , der Verkehrsausschutz ,
der Beamtenauöfchuß , der Eingabenausschuß ,
der Ausschuß zur Prüfung der Haushaltsrech¬

nungen und der Forstausschuß . Nach der vo «
Landtag angenommenen einstweiligen neuen
Geschäftsordnung wird der Landtag in Zu -
kunft nur noch 11 Fachausschüsse haben . Diese
Verringerung wird durch die Zusammen -
legung mehrerer Fachausschüsse mit ähnliche »
Arbeitsgebieten erreicht werden . So werden
in Zukunft öic Handels - und Verkehrsfragen
sowie die Gemeinde - und Wohnungsangelegen »
heiteu von je einem Ausschuß behandelt wer -
den . Der Versassnngöausschuß wird neben fei »
nen eigenen Ausgaben auch Gefchäftsordnungs -
fragen erledigen , während der Landwirtschafts »
ausfchuß sich auch der Siedlungsfragen anneh -
men wird . Die Aufgaben des Ausschusses zur
Prüfung der Haushaltsrechnungen und des
Wohlfahrtsausschusses werden von anderen
Ausschüssen mit übernommen werden .

Den Ausschüssen , bei denen auch schon bisher
das Schwergewicht der sachlichen Arbeit in
den Parlamenten gelegen hat , kommt in einer
Zeit ^ die sich von nutzloser Vielrederei abge -
wandt hat , noch gesteigerte Bedeutung zu . I »
engem Kreise kann hier , wo der Resonanzbo -
den der Agitation , das Publikum , fehlt , ernst «
und sachliche Arbeit geleistet werden . Dieser
Aufgabe werden die Ausschüsse in Zukunft
umso eher gerecht werden können , als jede
überflüssig starke Besetzung vermieden werde »
wird . Die Ausschüsse sollen in der Regel nur
noch 15 Mitglieder umfassen , während sie bis -

her fast durchweg 29 Mitglieder zählten .
Außer den Fachausschüssen besteht sowohl iw
Reichstag wie im Preußischen Landtag ein
Ausschuß zur Wahrung der Rechte der Volks '

Vertretung , im Reichstag ferner ein Ausschuß
für Auswärtige Angelegenheiten . Hier han -

delt es sich um sogenannte Ständige Ausschüsse -
die auch dann weiterbestehen , wenn das Par -

lament selbst aufgelöst oder seine Wahlperiode
beendet ist .

Blutige Echmuggelzwischensalle an
der ostoberschlesischenGrenze

Kattowitz , 29 . März . Das nahende Osterfest
hat zu einem riesigen Auffchwnng des Schmäh
gelbetriebes an der deutfch -polnifchen GrenS ^

geführt . Bei Neu - Repteu überschritt ein *

Schmugglerbande von 50 Personen die Gren '

ze . Die Grenzbeamten machten von der Schuß '

waffe Gebrauch , wobei ein Schmuggler getöte '

und einer schwer verletzt wurde . Die Bevöl -

keruilg des Ortes nahm Partei für ^
Schmuggler , so daß die Beamten Verstärk « ^

gen herbeiholen mußten . Erst dann konnte ''

acht Schmuggler festgenommen und ein Te "
der Schmuggelware beschlagnahmt werden .
andere » Schmuggler entkamen .

In der Nacht zum Dienstag wurde " >'«

Grenzübergang zwischen Lipine « nd Chorpac ^
zow der Schmuggler Lnkosch aus Schwie » toc>̂

lowitz von einem Greuzbeamteu auf del

Flucht erschösse» .
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i2 . Fortsetzung.
Nun , er hatte diesen Augenblick immer vor»

ausgesehen und seine Vorbereitungen getros -
fen . Schon seit langem war er im Besitz von
zwei Pässen auf falsche Namen, und in einer
Garage hatte er einen kleinen schnellen Zwei-
sttzer eingestellt . Denn er wußte aus Ersah -
rung , daß es geradezu Wahnsinn ist, wenn steck-
brieflich Verfolgte die Eisenbahn zur Flucht
benutzen . Lela mußte das goldene Blond ihrer
Haare opfern und diese schwarz färben, er
würde die umgekehrte Prozedur mit Wasser-
stosf vornehmen. Dann konnten sie als Harm-
lose Autoreisende mit fast hundertprozentiger
Sicherheit annehmen, auf der Flucht unerkannt
zu bleiben . Tagelang würde man zwar nach
seinem Verschwinden alle Grenzen des Landes
scharf bewachen, aber solche Maßnahmen lassen
sich aus technischen Gründen auf die Dauer
nicht aufrechterhalten. Wenn es ihm gelang,
sich nur einige Zeit zu verbergen, dann war es
ein Kinderspiel, in einem günstigen Augenblick
über die Grenze zu entwischen. Sein Geld hatte
Braun längst an eine ausländische Bank über-
weisen lassen.

Trotzdem war sich Braun klar, daß es ein
Wettrennen auf Tod und Leben war . Die
Polizei fürchtete er nicht, dafür aber jene Leute ,
für die er bisher gearbeitet hatte, für deren
Geld er zum Verbrecher geworden war . Wenn
er die Flucht ergriff, dann geschah es ohne ihre
Zustimmung, ohne daß ihm der Befehl dazu er-
teilt worden war , und darauf stand der Tod .

Eine böse Ahnung sagte ihm , daß vielleicht
in diesem Augenblick der „Große Chef" schon
das Todesurteil über ihn gesprochen hatte, nur
deshalb, weil Gefahr bestand , daß Braun ver -
haftet würde, Gefahr . . . , daß er durch Verrat
versuchen könnte , sein Schicksal zu mindern.
Und mit Grauen dachte er daran , daß er selbst
erst vor wenigen Tagen gezwungen wurde, ein
solches Urteil zu vollziehen . Zum erstenmal
hatte er getötet , einen Mord begangen . .

Sergeant Braun beschleunigte plötzlich seine
Schritte. Furcht ergriff ihn und begann ihn zu
jagen. Scheu sah er sich nach allen Seiten um,
und seine Hände ließen den Kolben des Revol-
vers , den er schußfertig in der Tasche trug , nicht
mehr los.

Als er in die Gasse einbog , in der er wohnte ,
fing er an zu laufen . Jede Minute war ihm
jetzt eine kostbare Gnadenfrist, die er ausnutzen
mutzte.

Der Portier stand vor dem Hause und ver -
stellte ihm mit wichtiger Miene den Weg.

„Der Reisekorb ist schon geholt worden, Herr
Braun . Sie haben wohl etwas vergessen . . ? "

„Was für ein Korb ? " Der Sergeant tau-
melte bei diesen Worten.

„Nun , das Gepäck Ihrer Frau , sie ist doch
verreist !"

Der Polizist stieß den Portier zur Seite und
raste die Treppen hinauf. Kaum konnten seine
zitternden Hände den Schlüssel halten. Im
Vorzimmer riß er die Türen , die zu den Zim-
mern führten, auf .

„Lela !" rief er angstvoll .
Aber niemand antwortete ihm.
Sein Rufen verhallte ungehört in den Räu -

men . Er lief durch die ganze Wohnung und
durchforschte jeden Winkel , doch von Lela war
keine Spur zu entdecken, er fand weder ein Zei-
chen von ihr, noch eine Verständigung. Diese
unheimliche Stille sagte Braun alles, erzählte
ihm eine unheimliche Geschichte . . .

Seine Komplicen hatten Lela hier überfallen

und einfach fortgeschleppt . Er war zu spät ge-
kommen.

Wenn Sergeant Braun in seine kleine Frau
nicht so verliebt gewesen wäre, so hätte er jetzt
nur an seine eigene Rettung gedacht . Aber
dieser Polizist, der kaltblütig den eigenen Kom-
plicen durch einen Schuß in den Rücken ge-
tötet hatte, und dem das Schafott sicher war,
wenn man ihn ergriff, zögerte nicht einen Au -
genblick, sich jeder Gefahr auszusetzen , nur um
Gewißheit über Lelas Schicksal zu erhalten.
Vielleicht kam auch sein Opferwille schon zu
spät, vielleicht hatte man Lela schon getötet .
Nun, dann wollte er der Bande wenigstens
beweisen , daß er, Sergeant Braun , genug Mut
zu einem fürchterlichen letzten Kampf h .' tte .

Aus einem Lersteck nahm er seine Maschi-
nenpistole und sah sie genau durch Dann steckte
er noch vier Patronenstreifen zu je fünfzig
Schutz zu sich.

Sergeant Braun war einer der wenigen
Eingeweihten, der das Geheimnis jener leer -
stehenden ehemaligen chemischen Fabrik kannte ,
ebenso das Geheimnis des scheinbar versal-
lenen Betonkanals , den er jetzt mit haßerfüll-
tem Gesicht betrat . Er wußte hier gut Bescheid
und vermied es daher, von seiner elektrischen
Taschenlampe Gebrauch zu machen. Den Hebel
zwischen den Schuttmauern, den man betätigen
mußte , um eine kleine Oeffnung aufzuschließen,

hatte er bisher noch immer in der Dunkelheit
gefunden .

Kein Mensch hätte geahnt, daß sich hinter dem
Ende dieses halb eingestürzten Kanals noch
verborgene Räume befänden . Die herabgefal-
lenen Steine und Betonstücke waren so natür -
lich angeordnet, daß die Täuschung vollkom-
men war . Gerade deshalb hatte die Bande
in dem Gebäude einen ihrer meistbenutzten
Schlupfwinkel angelegt . Hier hoffte Braun sich
Gewißheit über das Schicksal seiner Frau ver -
schaffen zu können .

Er hatte das Ende des Kanals erreicht und
streckte eben seine Hand aus , als ihn ein Licht -
strahl blendete . Der Sergeant fuhr zurück. Un -
deutlich erkannte er vor sich einen Mann in
einem dunklen Ueberrock und ebensolchen wei -
chen Filzhut , dessen breite Ränder das Gesicht
beschatteten . Außerdem trug der Unbekannte
eine Maske.

„Was wollen Sie hier, Sergeant Braun ?"
Die Stimme klang ruhig, aber so kalt und

gefühllos, daß der Polizist neuerlich erbebte .
„Mit gleichem Recht könnte ich dieselbe Fra -

ge stellen ! Wer sind Sie überhaupt?" preßte
er mit Mühe hervor.

Braun sah im Lichtkegel ein kleines rundes
Schild : auf weißem Grund leuchtete eine blaue
Mondsichel. Nur einen Augenblick, dann fchlof-
sen sich die fünf langen gepflegten Finger wie-
der , der Unbekannte zog feinen Arm rasch zu-

rück. Auch Braun wollte in seine Tasche gret-
fen, aber der Mann machte eine gebieterische
Gebärde .

„Lassen Sie das, ich weiß doch, daß Sie zu
uns gehören ."

„Wer sind Sie denn . . ?" fragte Braun
nochmals .

„Ich bin der Große Chef !"
Eine wunderbare Ruhe überkam Sergeant

Braun . Vor ihm stand jener Mann , der mit
unheimlicher Macht die Brüder vom Blauen
Mond beherrschte, der das Land um Millio-
nen geplündert hatte, der Mann , auf dessen Be-
fehl schon eine Unzahl Menschenleben geopfert
wurden. Niemand wußte, wer er eigentlich
war, nie hatte man mehr von ihm gesehen, als
höchstens seinen flüchtigen Schatten. Mit
Grauen wagten die Mitglieder der Bande nur
von ihm zu flüstern nnd auch Braun hatte sich
dieser Angstpsychose bisher nicht entziehen kvn»
nen .

Jetzt aber , wo er dem großen Chef gegen-
überstand war dieses Gefühl verschwunden und
nur tödlicher Haß erfüllte ihn gegen diesen
Mann , der , das ahnte Braun , auch sein Leben
vernichten wollte .

„Was haben Sie mit meiner Frau gemacht,
wo ist Lela ?"

»Ihre Frau habe ich dorthin gebracht, wo
mir ihre Unvorsichtigkeit und Geschwätzigkeit
nicht mehr schaden kann . Wahrscheinlich aber
werde ich gezwungen sein, sie töten zu lassen."

„Dazu werden Sie keine Gelegenheit mehr
haben ", sagte Sergeant Braun . Und mit küh -
nem Hohn fügte er hinzu: „Sie sind ein kluger
Kopf und werden einsehen , daß Sie sich dies-
mal in meiner Gewalt befinden ."

Der Polizist hatte blitzschnell seine Pistole
gezogen und sie dem Großen Chef auf die
Brust gesetzt . „Nun werde ich zuerst einmal
das Geheimnis Ihrer Persönlichkeit lüften . . .
Herunter mit der Maske !"

„Ich denke nicht daran", lautete die ruhige
Entgegnung.

„Herunter , sage ich . . oder ich schieße Sie
über den Haufen!" schrie Braun sinnlos vor
Wut.

Fortsetzung folgt .

Begegnung mit Zeitgenossen / Eine Plauderei
von W . Hultzsch

Georg Schumann — Beethove » - Preisträger
Prof Dn h . c. Georg Schumann ,

der bekannte Komponist , wurde von der Preu -
Hischen Akademie der Künste mit dem Staat -

lichen Beethoven-Preis ausgezeichnet .

Wir drückten damals noch die Schulbank , wa -
ren, wie sich das gehört, leichtsinnig , frech und
unverschämt und hatten außerdem den Ehrgeiz
in die geheiligten Bereiche der deutschen Lite -
ratur einzugehen — und sei es auch nur als
Tempeldiener. An einem Stammtisch — wo
anders ? — vereinigten wir uns zu Schnaps,
billigen Versen und Selbstbeweihräucherung.

Immerhin : Der blaue Dunst, den wir uns
vormachten , konnte doch nicht verhindern, daß
wir uns in den Stunden des Katers recht
ärmlich vorkamen . Was konnte uns da gele-
gener sein, als daß uns einmal einer der Gro-
ßen , Berühmten, der Prominenten , in die
Hände siel ? Der Unglückliche war Thomas
Mann . Er hatte die Banausön meiner Hei-
matftadt für wert — 1000 RM . ! — erachtet , ih¬
nen persönlich eine seiner Novellen vorzule-
sen . Auf die erste Ankündigung hiervon über-
Mittelteil wir — „ ein Kreis junger Autoren "

— ihm eine Einladung nach München zu einer
Flasche Wein nach der Lesestunde. Natürlich
bekamen wir keine Antwort. Aber das scha -
dete nichts . An dem Abend , an dem er spre-
chen sollte, steckten wir uns in unsere besten,
zum Teil ausgeborgten Anzüge und erwarte -
ten den großen Mann schon an der Auffahrt.
Aber wir kannten ihn ja nicht,' wie sieht ein
Dichter aus ? Um das zu erfahren, schauten
wir in den Spiegel ! Wirklich erschien, als wir
schon bis kurz vor acht Uhr gewartet hatten,
ein Individuum mit flatterndem Haar und
Schlips, mit Schlapphut und etwas zerknitter-
ten Schuhen , der dunkle Anzug etwas abge-
tragen und an den Nähten verblichen . Das
mußte er sein ,also ran ! Vorstellung unsrer-
seits : „Herr Doktor, wir hatten uns erlaubt ,
Sie zu einer Flasche Wein zu bitten"

. „Ja " .
..Ist es Ihnen recht?" „Ja ". „Haben Sie ir -
gend besondere Wünsche?" „Nö". „Also nach
Ihrer Vorlesung, Herr Doktor". „Vorlesung?
Doktor?" „Ja , sind Sie denn nicht Herr Dr .
Mann ?" „Gott bewahre !" Verbeugung, kehrt .
Der wirkliche Dichter hatte inzwischen in ele-
gantem Smoking, tadellos frisiert, riesige Bln -
men im Arm, den Saal betreten. Aber wir
schnappten ihn uns nach Schluß : auskommen
durste er nicht. Zwar lehnte er unsere Einla -
dung ab — er hatte schon eine andere, die mehr
versprechen mochte — , aber er unterhielt sich
sehr leutselig eine halbe Stunde mit uns . Zu-
fällig gerieten wir , da wir die Flasche Wein
natürlich nicht ausfallen lassen wollten , in das
gleiche Lokal, in dem unser Heros speiste . Wir
bekamen abermals einige ermahnende und er-
munternde Worte und dann sogar ein Auto -
gramm. Am nächsten Tag im Deutschunter¬
richt überraschend nach meinem Eindruck vom
Dichter gefragt, formulierte ich damals — wir
waren 16 Jahre alt — : Wie ein besserer Ge-
schäftsreisender .

Da die Prominenten indessen nicht so dick
gesät sind , mußten wir uns fürderhin mit einer

einheimischen Größe, Kurt Bols - Stern ,
begnügen, einer Kreuzung von „Schwabing "
und „Romanischem Cafe"

, ein Literat , wie man
ihn sonst heute nur noch aus den Erzählungen
von der guten alten Zeit kennt . Er schrieb er
trägliche Feuilletons , harmlose Gedichte und
Gerichtsrcportagen. Sein Eigentum bestanb
aus einem Meerschweinchen, einem Hund,
einer Braut und einer Wohnung, von deren
letzteren Vermietung er lebte . Zwischen Ber -
gen von Buchern , Stößen von Zeitungen, in
ein uraltes Sofa versunken , im Winter in Dek-
ken gehüllt — Heizung kostet Geld — saßen
wir bei gutem Tee und elendem Tabak <„Deut-
scher Wald" ) auf seiner Bude beisammen und
bemühten uns , die Welt zu verbessern , wobei
wir uns über die Wege dazu ständig in die
Haare gerieten. Heute hat er die - Freiheit
des Dichterberufes aufgegeben und sitzt in
einer Zeitungsredaktion gefangen .

Die Zeit eines Zwischenspiels als Beamter
in Königsberg, die auch mich mit der Presse in
Berührung brachte , ließ mich dann einige Mi-
nuten Frank Thieß beobachten und spre-
chen. Im Anschluß an eine Rede , die er ge -
halten hatte, wollte ich ein Interview von ihm .
Ich schlenderte also des Nachmittags zu der
Buchhandlung, in deren Räumen Thietz in
neugekaufte Bücher sein Autogramm setzte.
Bis auf die Straße fast standen die Damen?
von Moschus bis Veilchen alle Gerüche , von O
bis £ alle Beine, von 50 Kilo bis 3 Zentner
alle Gewichte. Der Autor aber saß in einer
lauschigen Ecke. Eine elegante, schmale Erschei-
nnng, blond , blauäugig. . Seine Persönlichkeit
war umweht von jenem Hauch der Hoch - und
Ueberzüchtung , ja fast Degeneration , der den
alten Familien seiner baltischen Heimat anhas -
tet , Er schrieb immer wieder seinen Namen
und hatte doch noch die Zeit, liebenswürdig zu
lächeln , eine Hand zu küssen, ein paar ver-
bindliche Worte zu sprechen. Verbindlich und
liebenswürdig fertigte er auch mich ab : „Keine
Zeit . . . Thema zu heikel . . . wenn ich wieder -
komme". Ich war damals als Journalist noch
nicht ausgekocht genug , um daraus über sechs
Spalten eine zweistündige Unterredung zu
machen.

Ein Jahr ist es her , daß ich dann auf Rügen
einen Schweizer — Züricher — Dichter kennen
lernte : Heinrich Anacker , dessen kleinen
bunten Gedichten wir allenthalben in deutschen
Zeitungen begegnen. Der kleine Mann mit
dem gelblichen , knochigen Gesicht , und dem lan-
gen, krausen und blauschwarzen Haar saß in
einem Vortrag , den ich hielt, und wir verfilz-
ten uns anschließend derart in ein Gespräch,
daß uns endlich nach der Polizeistunde der
Landjäger aus dem Lokal wies. Der nächste
Vormittag hielt mich wieder im Banne des
bestrickenden heiteren Wesen des Dichters mit
dem Ergebnis , daß wir uns festklöhnten , und
ich meinen Zug versäumte. Anacker ist nur
Lyriker, der Art seines Schaffens — er schreibt

keine Zeile Prosa — wie seinem ganzen im -
pulsiven , fast kindlichen Temperament nach .
Gewiß, er ist keiner der Vielgenannten,-,Mch
läuft ihm wohl — er mutz ja vom Dichten le¬
ben — manchmal ein unausgeglichenê ^ a
schlechter Vers davon , dafür aber ist seine
Kunst auch dem Volke eingängig und wird
nicht nur von den Bildungsphilistern begrif-
fen.

Die Bekanntschaft mit dem Letzten, der in
dieser Reihe stehen soll , verdanke ich dem Som -
mer des letzten Jahres . Eines Tages setzte ich
mich hin und lud mich bei Hanns I o h st
am Starnberger See zu Gast . Prompt kam die
zusagende Antwort . Ein einfaches Hans in
einem weltentlegenen Bauerndorf dient dem
Dichter zur Wohnung. Jedoch vergönnt ihm
der Besitz eines AutoS jederzeit mit dem Leben
soweit in Berührung zn kommen , wie es ihm
ratsam erscheint. Ich wurde in bayrischer
Tracht mit den „kurzen Ledernen" empfangen,
doch ist Johst von Geburt Sachse. Eine Zi -
garre wurde angebrannt und schon waren wir
mitten in der Unterhaltung . Während der gan-
zen Zeit, die wir zusammen saßen , gab es
keine toten Punkte im Gespräch. Es war , als
ob der scharfe , aber warme und herzliche Blick
des Dichters die Gedanken und Fragen feines
Gegenübers noch im Gehirn erriete und sie
zugleich mit der Antwort in seiner ihm eige-
nen seelischen Gespanntheit — Johst war nicht
umsonst Wortführer des Expressionismus —
glänzen und vibrieren ließe . Von seinem Werk
wollte ich wissen, von seinen Ursachen und Ab-
sichten ? Ja , wer das so sagen könne,' er
schriebe eben, weil er schreiben müsse. Vor-
sichtig deutete ich an , ob es dies und das nicht
sei, ich hätte es beim Lesen so empfunden . „Ja ,
natürlich, ich habe es nur nicht so recht ge-
wüßt, aber jetzt, wo Sie es aussprechen , sehe
ich ein , so war es gemeint" und „Ich bin nun
mal als Expressionist abgestempelt . Jetzt er-
warten alle Leute , ich solle „ausdrücken "

. Mir
ist das gleich . Ich schreibe nicht nach einem
Programm , sondern aus meinem Gefühl her -
aus".

Der Name Johst 's ist nicht mehr allzu be -
kannt in Deutschland , obwohl es nur wenige
Bühnen gibt , die seine Stücke nicht gespielt
haben . Doch ist ihm Theater nicht Unterhal -
tung fordern kultische Handlung, Kunst nicht
Selbstzweck sondern Dienst am ewigen Mythos,
eine Anschauung , die der breiten Masse nicht
geläufig ist,' sie sieht über so ein unbequemes
Individuum spöttisch hinweg . Man glaube
aber nicht, in dieser Begrenzung einen
salbadernden Prediger zu finden , im Gegenteil,
Johst ist durchaus der Meinung , daß die Weine
nicht nur deshalb so süß, und die Mädchen
nicht nur deshalb so hübsch sind , damit alte
Tanten hämische Bemerkungen darüber ma »
che » können ! Alles Seiende ist weder böse
noch häßlich an sich, eS kommt alles darauf
an , was wir daraus machen.
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HANDEL UND
WieSeeherstelluns öes Vertrauens am Kapitalmarkt

- öie Voraussetzung für eine Jinsfenkung
Eines der vordringlichsten Probleme der

deutschen Wirtschaft ist die Senkung der unge -
Heuer hohen Zinssätze , die immer noch an die
Geldgeber gezahlt werden müssen.

Es leuchtet ohne weiteres ein , daß z . B .
Grundstücke oder industrielle Anlagen um so
weniger wert sind , je höher die Zinsbelastung
ist , denn der Wert eines Grundstücks oder einer
Anlage bestimmt sich letzten Endes immer nach
dem Nutzen , den sie dem Besitzer läßt . Infolge -
dessen waren öie Grundstückspreise in Deutsch -
land in den letzten Jahren auf einem Tief -
punkt angelangt , der kaum noch unter -
schritten werden konnte . Dadurch wurden aber
nicht nur die Besitzer aufs schwerste geschädigt ,
sondern auch die Gläubiger büßten bei Zwangs -
Vollstreckungen häusig genug ihr Geld ein . Mit
der Entwertung der Grundstücke war also auch
eine weitgehende Gefährdung des an -
gelegten Kapitals verbunden . Diese
Tatsache kam darin zum Ausdruck , daß die
Kurse kür Rentenwerte an den Börsen stark
zurückgingen . Selbst die hohen Zinssätze ver -
mochten keinen genügenden Anreiz
zum Ankauf dieser Werte für den Kapital -
Sesitzer zu schaffen . Da die Kurse teilweise bis
über 33 % unter dem Nennbetrag der Renten
lagen , läßt sich leicht ermessen , warum auch die
Neubeschasfung von Kapital allmählich absolut
unmöglich wurde und warum die Wirtschaft
keinerlei Mittel mehr erhalten konnte .

In diesen Zuständen hat sich nun eine voll -
ständige Wandlung vollzogen . Die
Uebernahme der Macht durch Adolf Hitler hat
Hazu geführt , daß das gestörte Vertrauen wie -
der zurückgekehrt ist. Plötzlich entstand an den
deutschen Börsen eine V e r t r a u e n s h a u s s e ,
von der auch die Rentenmärkte mit ersaßt
wurden . Die Kurse stiegen von Tag zu Tag und
haben den h ö ch st e n Stand f e i t I a h r e n
erreicht . Dadurch sind nicht nur die Aussichten
auf neue Kapitalausleihungen wieder größer
geworden , sondern die Sicherheit der bisher
verliehenen Kapitalien ist außerordentlich stark
gestiegen . Denn in dem gleichen Maße , ivie die
Möglichkeit besteht , neues Kapital für das ge -
kündigte zu erhalten , gehen die Zwangsver -
steiMnngen zurück , und das Angebot am
Grundstücksmarkt wird geringer . Damit steigt

auch ohne weiteres der Wert der beliehenen
Grundstücke .

Man erkennt aus diesen Darlegungen be -
reits , daß das wiedergekehrte Vertrauen also
nicht nur einen grundsätzlichen Wandel am
Kapital -, sondern auch am Grundstücksmarkt
hervorgerufen hat . Für die Hypothekenbesitzer
aber hat das eine ganz erhebliche Bedeutung .
Ihr Risiko ist geringer geworden , und damit
entfällt auch die Behauptung , die besonders von
feiten der Hypothekenbanken immer aufgestellt
wurde , daß das große Risiko auch einen hohen
Zins bedinge . Die Bahn ist also frei ge -
worden für eine Zinssenkung . Aber
nicht nur die Wiederherstellung öes Vertrauens
ist wesentlich für die Gesundung des Kapital -
Marktes , sondern auch die Verfassung des
Marktes selbst , und diese ist die denkbar gün -
stigste . Wie schon gesagt , hat das mangelnde
Vertrauen zur Zurückhaltung der Kapitalgeber
geführt . Infolgedessen haben sich die Anlage
suchenden Kapitalien angestaut . Die starke Auf -
wärtsbewegung an der Börse zeigt am besten ,
baß Kapital in viel gröberem Um -
fange vorhanden ist, als vermutet wer -
den konnte . Man kann also die Lage am Kapi -
talmarkt mit einem größeren Optimismus be -

trachten , als während der ganzen hinter uns
liegenden Jahre .

Diese günstige Lage hat nun allgemein die
Ueberzeugung hervorgerufen , daß der jetzige
Augenblick so günstig wie selten sei , um eine
freiwillige Zinskonversion durchzuführen .
Natürlich wird der Kapitalbesitzer von selbst
kaum auf den Genuß des höheren Zinses ver -
zichten , aber um die freiwillige Konversion von
hochverzinslichen in niedriger verzinsliche
Renten zu erreichen , wird man vielleicht aus
allgemeinen wirtschaftlichen Gründen die nie -
driger verzinslichen Anleihen mit gewissen
Vorrechten ausstatten , die z . B . auf steuer -
lichem Gebiet liegen können und dem Kapital -
besitzer den freiwilligen Umtausch schmackhaft
machen .

Nach unseren Feststellungen schweben über
öie Frage des Umtausches bereits Perhand -
lungen zwischen den in erster Linie beteiligten
Stellen . Man wird kaum fehlgehen in der An -
nähme , daß eine allgemeine Herab -
setznng des Zinssatzes auf diesem Wege
erreicht und daß damit ein weiterer Schritt auf
dem Wege zur Wiedergesundung der deutschen
Wirtschaft getan wird .

Förderung »er Forstkuttur und Aorstwegearbeiten
Verlin . 29. März . Amtlich wird mitgeteilt :
Zum Zwecke der Förderung der Forstkultur -

nnd Forstwegearbeiten hat der Reichskommis -
sar für Arbeitsbeschaffung im Einvernehmen
mit öem Reichsministerium fiir Ernährung
und Landwirtschaft ausreichende Kreditmittel
zur Verfügung gestellt . Träger der Arbeit
können nur fein : Reich , Länder , Gemeinden .
Gemeinöeverbände , sonstige Körperschaften des
öffentlichen Rechts sowie gemischtwirtschaftliche
Unternehmungen , tkultur - und Wegebauarbei -
ten in Privatwaldungen können daher nur
durch einen öer genannten Träger der Arbeit
gefördert werden .

D a r l e h e n s a n t r ä g e sinü von den Trä -
gern der Arbeit an den Neichskommissar für
Arbeitsbeschaffung zu richten . Sie sind einzu -
reichen :

1 . von dem Reich, den Ländern und der

deutschen Reichsbahngesellschaft dem Reichs -
kommissar für Arbeitsbeschaffung .

2 . Im übrigen bei der zuständigen obersten
Landesbesövde oder den von ihr im Einver -
ständnis mit dem Reichskommissar für Ar -
beitsbeschaffung bestimmten Behörden unter
gleichzeitiger Uebersendnng einer Abschrift an
den Präsidenten des Landesarbeitsamtes . In
dem Antrag hat der Träger unter Beifügung
der notwendigen Unterlagen nachzuweisen , daß
die Erfordernisse der allgemeinen Grundsätze
öer Durchführungsbestimmungen zur Arbeits -
beschafsung vom ö. Januar 1933 erfüllt sind .

Sowohl im Interesse der Erhaltung des
deutschen Hgldes wie .im Hinblick anf die Be -
schäftigung der Waldarbeiter wäre es sehr er -
wünscht , wenn der deutsche Waldbesih von
der ihm gebotenen Möglichkeit noch in diesem
Frühjahr ausgiebigen Gebrauch machen würde .

fööh&QM. und
Berliner Börfe
Berlin , 29. März . Zu den ersten Kursen lag heute

weiteres Angebot . speziell aus der Provinz vor , so dab
Überall neue Rückgänge von 2 bis 3 Prozent im Durch-
schnitt eintraten . DaS Angebot war aber ebenso wie ge -
stern nicht erheblich . Nur einzelne Werte waren stärker
offeriert . Feldmühls aus den ungünstigen Abfchlub mi¬
nus 3% , Schubert u. Salzer . nachdem sich die Hoffnungen
aus die Forderungen der Opposition nicht erfüllt haben ,
minus 4 . Die drohende Bohkottbewegung läbmto die
Unternehmungslust der Spekulation und bildete das Ge-

sprächsthema der Börse . Im Verlaus intervenierten die
Banken an verschiedenen Märkten , so daß sich die Kurse
wieder etwas erholen rannten . Siemens 124 bis 158,5
(156,25 ) . Angesichts der teilweise zu bemerkenden Zu -
rückHaltung der Auslandspresse in Bezug auf die Greuel -
Meldungen gegen Deutschland kamen Hossnungen auf . daß
die angekündigte Bohlottbewegung vermieden werden kann .
Auch die Tatsache , daß am Geldmarkt keine weitere Ver -
steisung eintrat , da anscheinend die Mtimoansprüche in der
Hauptsache befriedigt lind , hinterließ einen günstigen Ein -
druck. Ferner verwies man auf die neuen ArbeitSboschas-
fungsauslrägs der Reichsbahn und die Elektrisierung neuer
Eisenbabnstrecken , die die Kursbewegung der Siemens -
aktie rechtsertigt . Farben 128 .5 bis 12 » 5 ( 131,37) , AEG
verloren fast 3 Prozent oder 10 Prozent ihres Kurswer¬
tes . Die übrigen Elektrowerte waren etwa 1 bis 2 Pro -
zenl schwächer . Elektrizitätswerk Schlesien plus l 'A , Moii «
Umwerte gaben bis 1^ Prozent nach. Besonders schwach
lagen Akkumulatoren (minus 4) , Waldhof (minnS
Conti Gummi (minus 3) , Lahmaver (minus 5 ) , Stuhr
(minuS 3M ) . Kunstseidenwerte waren bis 2 Prozent
niedriger . Autowerte eriifsneten fester . BMW 127 bis
12» (125). Auch Daimler wurden etwas höher bezahlt .
Ebenso konnten sich Braunkohlenwerte um I Prozent im
Durchschnitt befestigen . Bank elektrischer Werte nach dem
gestrigen Rückfchlag plus 1% . Altbesitz gaben aus 7« ,30
(77,76 ) nach . Mitbesitz 12,65 bis 12,» 0 (13,30) . Obli¬
gationen waren bis 1 Prozent schwächer .

Tagesgeld war unverändert 4 >4 . Der Dollar war etwas
fester. itondon -Kabel 3,4162 , « abel -Ziirich 5,18g,2 .

Berliner Produkienbörfe
Berlin , 29. März . Weizen , märk . 195—197 ; März 207.5

LiS 207 .5 , Mai 209 .5- 209 ; Juli - bis 213 ; Tendenz -
schwächer . Roggen , märk . 155—157 ; März 165,5—106 ;
Mai 167 .5—167.5 ; Juli 167 .5 — gestr . ; Tendenz : ruhig .
Braugerste 172— 180 ; Futtergcrste 163 — 171 ; Tendenz :
ruhig ; Hafer , märk . 123- . 126 ; März Mai 133—133
Brief ; Juli Tendenz ^ ruhig . Weizenmehl 23—26,9 ;
Tendenz ^ matter ; Roggenmehl 20.5—22,6 ; Tendenz : mal¬
ler ; Weizenkleie 8,4 - 3 0 ; Tendenz : still ; Roggenkleie 8,75
»HS 9,00 ; Tendenz : still ; Viktoria -Erbsen 20 5—22,5 ; Spei -
leerbsen 19- 21 ; Futtererbsen 13- 15 ; Peluschken 13- 14 ;
Ackerbohnen 12,5— 14,5 ; Wicken 11 —15 ; Lupinen , blau »,25
£n3 10,5 ; gelb 12,5— 13,75 ; Seradella neu 17—21,25 ; Lein¬
kuchen 10 6 ; Erdnutzluchen 10,5 ; Erdnutzkuchenmehl 10,2 ;
Trocksnschnitzel 8,6 ; Extrah . Sohabohnenschrot 9,1 ; Mo .
10,1 ; Kartoffelflocken D .G .H .-Ware 14,1 - 11 ,8 .

Berliner Metalle
Berlin , 29 . Marz . Elettrolhttuvier prompt elf Ham¬

burg . -Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereint -
gung f. d. DI. Eleklrolhtkupsernotiz 47.- ) . Kotierungen
Bot fluntntiffioii des Beniner Metallbörfenvorstandes (die
Preis ? verstehen sich ab Lager in Deutschland für prompte

J;ü n S>
u • m?II una ^ - Originalhüttenaluminium , 98

»lä 99 Pro », in Blocken 160 RA!, desgl . in Walz - oder
Drahlbarren 99 Pro, . 164 RM . Reinnickel 98 bis » 9
Proz . SSV RM . Antimon RegulnS 39- 41 RM . Felnstlber
t Kg. sein 37—49 .5 RM .

Berlin , 29. März ( Funkspruch ) . Metallierinlnnotierun -
gen . Kupfer : März 39 25 u . 38 .75 bez . ; 38 .5 G,
38 .75 St . ; April 38 .5 G , 38 .75 Br . ; Mai 39 bez., 38 .75
G . 39 St . ; Juni 38.75 G , 39 .25 Br . ; Juli 38 .75 ®,
39.25 Br . : Aug . 39. 25 bez. . 39 .25 G , 38 .5 Br . ; Sep !.
39 .25 II. 39 .5 bez., 39 .5 G , 39 .5 St . ; Oft . 39 .5 ©, 39 .75
St . ; Nov. 40 .25 bez ., 40 ö . 40 .25 Br . : Dcz . 40 .25 G,
40 .5 Br . ; -Jan . 40 .5 G . 40.73 Bt . ; Febr . 40 .75 bez . .
40.75 G , 41 Br . ; Tendenz : rnregelmätzig . Blei : März
13 .5 G , 14 .5 Br . ; April 13 .5 G , 14 .5 Br . ; Mai 13 .75 G,

14 .75 Br . ; Juni 13 .75 G . 14 .75 Br . ; Juli 14 Ä . 15
Br . ; Aug . 14 G . 15 .25 Br . ; Sept . 14 .25 G , 15 .5 Br . ;

Okt. 14 .5 G , 15 .5 Br . ; Nov. 14 .75 G , 15 .75 Br . ; Dez.
15 G . 15,75 Br . ; Jan . 15 .5 G , 16 ' Dr . ; Febr . 15 .5 G,
16 .5 Br . ; Tendenz : lustlos . Zink : März 19 .5 G . 20 .5
Br . ; April 20 G , 20 .5 Br . ; Mai 20 G , 20.75 Br . ; Juni
20 G , 21 Br . ; Juli 20 .5 G . 21 .25 Ar . ; Aug . 20.75 IS,
21 .25 Br . : Sept . 21 G , 21.5 Br . ; Oft 21 ©., 21 .75 Br . ;
Nov. 21 .25 G , 22 Br . ; Dcz . 21 .5 G , 22 .25 Bt . : Jan .
21 .5 G, 22 .5 Br . ; Febr . 21 .75 G , 22 .75 Br . ; Tendenz :
stetig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 7,50 .

Magdeburger Zuitar
Magdeburg , 29 . März . (Weitzzucker , einschl. Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg ) . 31 .95 März 31 .90 und 31 .95 , April
82.10 ( innerhalb 10 Tagen ) , Tendenz : ruhig . März 5 .25
bis 4 .90 ; April 5 .25 bis 5 .0 ; Mai 5 .30 bis 5 .10 ; Ten -
denz : stetig .

Von den badifthen Sehlachfviehmärkfer .
Der Auftrieb auf den badifchen Schlachtviehmärllen am

Montag , den 27 . März 1933, war normal . Tic Preise
hielten sich ungefähr auf der Höhe der Vorwoche. Für
allerbeste Färsen (Kalbinnen ) kounte» höchstens Preise bis
zu 33 RM . je ztr . Lebendgewicht erzielt werden . Uli-
gejochte, noch nicht abgezahnte , vollsleifchig fette , jedoai nicht
zu schwere Ochsen waren ebenfalls gefragt und erzielten
höchstens Preise bis zu 30 RM . se Ztr . Lebendgewicht.

Die Preise für Bullen und Kühe hielten sich ungefähr
aus der Höhe de ? Borwoche.

Bei den Kälbern war der Geschäftsgang Niittelmätztg.
Die Preise der Vorwoche konnten allgemein behauptet wer -
den . Aus einigen Märkten machte sich ein weiteres An -
ziehen der Preise bemerkbar . Für beste. Kälber wurden
Preise bis zu 48 RM . je Ztr . Lebendgewicht bezahlt .

Bei den Schweinen waren die Auftriebe gegenübet der
Rachsrage zu grob Auf einigen Märkten verblieben Heber-
stände . Während in Mannheim die Prelle etwas anzogen
— süt beste Tiere wurden dort 43 RW . je Ztr . Lebend -
gewicht bezahlt —, . gingen sie in Karlsruhe um 1 RM .
je Ztr . Lebendgewicht zurück. Hier konnten Preise bis
zu 44 RM . je Zentner Lebendgewicht bezahlt werden .

Wie sich die Preise für Großvieh in nächster Zeit enl^
wickeln werden , ist schwer vorauszusagen . Das 2tngebot
an bester Qualität hat sich jedoch verringert , fo daß eher
mit einem Anziehen als einem Nachgeben der Preise süt
allerbeste Ware zu rechnen sein wird . Das Angebot an
zweiter und dritter (Qualität ist immer noch sehr reichlich ,
so daß den Landwirten die völlige Ausmast der Tiere nur
empfohlen werden kann .

Bei den Kälbern ist in Anbetracht der bevorstehenden
Feiertage wohl kaum mit einem Nachgeben der Preise zu
rechnen Die AuSmast von Kälbern kann daher in den
Gegenden , wo der Milchabsatz Schwierigkeiten bereitet , nur
empsohlen werden .

Am unübersichtlichsten ist wie gewöhnlich die Lage aus
den Schweinemärkten . Im Verhältnis zu den großen
norddeutschen Schweinemärkten in Hamburg und Berlin

sind die Preise aus unseren badischen Schweinemätkten ver¬
hältnismäßig nieder , so daß ein weiterer Rückgang der
Schwetnepreise bei uns ungerechtfertigt wäre .

Die ganze Entwicklung der Schlachtvtehpreise in den letz¬
ten 4 Jahren zeigt der Landwirtschaft außerordentlich beut -
[ich, wie wichtig es ist größeren Einsluß aus die Preis¬
bildung zu gewinnen . Dies ist nur durch Zusammenschluß
zu Viehverwertungsgenofsenschafl und einet damit verbun -
denen Regulierung der Schlachlvlehmärkte möglich.

AnSkünste übet den genossenschaftlichen Schlachtviehabsatz
erteilt jederzeit die Vichverwettungszentrale Karlsruhe ,
Stesanienstr . 43 Tel . Sir . 7973/7974 . sowie ihre landwirt¬
schaftlichen ViehverkausSftelle » in Mannheim . Karlsruhe ,
Freiburg , Pforzheim , Baden -Baden und Konstanz .

Mannheimer Effektenbörse
Die Börse war Wohl im Hinblick auf Realisationen schwä -

äct , wobei sowohl am Aktien- als auch am Rentenmarlt
die Kurse nachgaben . Farben gingen aus 1S3 5 . Wester-
egeln aus 136 , Zell . Waldhof auf 56,5 Proz . zurück. Von
Nebenwerten lagen die Aktien der Oelgruppe schwächer .
Dagegen waren Durlacher Hof höhet gesucht, ohue daß
Material herauskam . Bank - und Versicherungswerte lagen
ohne Verändernng . Auch Renten gaben nach . Altbesitz no-
tierte 78,75 , Neubesitz 13,5 Proz . Goldpsandvriefc lagen
um 1 Proz . niedriger .

6 Proz . Baden Staat 87,5 , 7 Proz . Heidelberger Stadt
—, 8 Proz . LudwigShasener « ladt —, Mannh . Avlös . 70,
8 Proz . Mannh . Stadt 80 . 8 Proz . Pfälz . Goldpsdbr . 02,5,
8 Ptoz . Rhein . Hhp . Goldpsdbr . 91 , 6 Proz . Farben
BondS 110.

Breinen Besigheim 91, Brown Bovert ?8 , Cemeiit Heidel¬
berg 70 , Daimler Benz 30 5 , Dt . Linoleum 43 , Durlachet
Hos 48 ©. , Eichbauin Werger 65 5 , Enzinget Union 77, I .
G . Farben 133,5 , 10 Proz . Großfrasl Mannheim 100.
15 Proz . dlo . 150, KIcintein — , Krwrt 190 . Konserven
Braun — , Ludwigsh . Akticnbr . i(0, Mcz 50 . PI alz . Müh -
lcnwerle 75 , Pfälz . Preßhese , 93 , Hheinalektra 1,00, dto.
Vorzugsaktien 91 , Rheinmühlen —, Schwattzftotch

'en 80 5 ,
Seilwolsf 23 , Sinner 81 Südd . Zucket 161 , Per . d . Ocl -
sabriken 90 , Westeregeln 136 . Zell . Waldhof 56,5.

Bad . Br . 121 , DT .»Bank 70 , Kommerzbank 53,5 , Dresd¬
ner Br . 61 5 . Psälz . Hvp . Br . 90 , Rhein . Hhp . Br . 104.

Bad . Assecuranz —, Mannh . Vers .. 24 . Würit . Trans -
Port 33 .

Ludwigsh . Walzmühle 81, Altbesitz 78,75 , Ncubesitz 13,5.

Berliner Devisen
vom 28. März

Geld Bri.- t ücld Brie!

thten Air . 0 .^ 18 0 .822 Italien 21 55 21 .57
Kanada 3 477 3 483 Jugoslavien 5 . 141 5 . 155
Konstantin 2 .00« 2 Ol '«* Kowno II 86 41 94
Japan 0 . 89 '« 0 .901 Kopenh gen 63 94 6406
Kairo 14 .71 14 7 Lissabon 13 04 13 0 i
London 14 .3 ! 14 .37 Oslo 73 3 - 73 . '>2
Newyork 4 . 196 4 2J4 Paris 16 .475 16 .515
Rio do Jan 0 239 0241 Praß — —

Uritqun .y 1 -64 * 1 652 Island 64 69 64 .81
Amsterdam 169 .08 169 42 Riga 74 93 75 07
Athen 2 .35 -i 2 36 . Schweiz bO 91 81 07
Brüssel 58 .46 58 58 Sofia 3 047 3 053
Uukarost 2 .4 S& 2 .492 Spanien 35 26 35 . !4
Budapest - Stockholm 75 82 75 . 98
Danzi ™ 81 87 82 .05 Reval 11 ■>. >

'
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Uelsiu 5 kors 6 .324 6 .336 Wien 48 45 48 .55

Ein gutes Zeichen:
Nie Einlagtkurvs tu Sparkassen

weist aufwärts
Die „ Deutsche Sparkassenzeitung " , das ijt «

gan der Girozentralen , Sparkassen und Kom -
munalbanken schreibt in ihrer Nummer 36 vom
25 . März u . a . :

Die Einlagenkurve der Sparkassen weist aus -
wärts . In den letzten Monaten sind fast gleich -
mäßig in allen Bezirken die Spareinlagen ste -
tig gestiegen ? rechnet man die Zinsgutschriften
hinzu , so ist in zahlreichen Fällen bereits der
Stand vor der Zahlnngskrise 1931 erreicht .
Fragt mau nach den Gründen für diese über -
raschend schnelle positive Entwicklung , so kön-
nen nicht wirtschaftliche Momente , sondern in
erster Linie psychologische Antriebe ansgezeigt
werden . Es ist in den Sparerkreisen ossensicht-
lich Beruhigung und Vertrauen wieder einge -
kehrt . Da es 19 Millionen Sparer bei den dent -
schen Sparkassen gibt , ist es ohne weiteres er -
klärt , daß dieser psychologische Antrieb von der
politischen Entwicklung entscheidend beeinflußt
wurde .

Diese Tatsachen stellen die Sparkassen fest.
Sie haben unter der Unsicherheit der politischen
Verhältnisse der letzten Fahre stärker als an -
dere WirtschastSgrnppen gelitten nnd können
daher nnr wünschen und begrüßen , wenn eine
Stabilität in der Politik eine sehr wesentliche
Voraussetzung für eine geordnete Spartätigkeit
schafft und gewährleistet . Der Sparer will Rn -
he, will Ordnung und Schutz . Er hat darnm
mit Befriedigung von der Negiernngserklärnng
zu Anfang Februar Kenntnis genommen .

Amd der Ribischen Bank am
23 . Marz im

Aktiva : Goldbestand 8 744 297 .16, Decknngssä -
hige Devisen 116 200.-—, Sonstige Wechsel und
Schecks 1ä 477 622 .84 , Deutsche Scheidemünzen
11310 .92, Noten anderer Banken 3 938 030 .— ,
Lombardforderungen 5 800 601 . 10 , Wertpapiere
4 731914 .16, Sonstige Akten 38 469 561 .54 ; Pas¬
siva : Grundkapital 8 300 000.—, Rücklagen
3 500 000.— , Dividendenergänzungsfonds 500
tausend . Sonstige täglich fällige Verbindlichkei -
ten 17166 810.54, Betrag öer umlaufenden No -
ten 23 527 550 .—. An eine Kündigungsfrist
gebundene Verbindlichkeiten 26 666 088 .89, Son¬
stige Passiva 1629 091.79, Verbindlichkeiten
aus weiter begebenen im Inland zahlbaren
Wechseln 692 842 .43 RM .

Nie Ausnahme der Maßnahmen
zugunsten der deutschen KettwlrtNaft

Berlin , 29. März . Der Staatssekretär im
ReichSernährungsministerium , von Rohr , gab
vor Vertretern der Presse seiner Genugtuung
darüber Ausdruck , daß die neue Fettwirt -
schastsordnung auf ein gutes V e r st ä n d -
nis der Oefsentlichkeit gestoßen sei.
Man habe insbesondere erkannt , daß es sich
hier um grundlegende Maßnahme » handele ,

'die die Agrarpolitik endlich an ihrem Kern an -
packe. Eine Verteuerung der Futtermittel für
die Landwirtschaft sei zunächst nicht geplant .
Die Negierung habe die Entwicklung der Fut -
termittelpreise infolge des Maismonopols völ -
lig in der Hand .

Zu dem Einwand , ob die Maßnahmen über -
Haupt zu dem gewünschten Erfolge führen und
nicht etwa der Konsum sich der Marmelade zu -
wenden würde , erklärte Staatssekretär von
Rohr , eine solche Wirkung wäre vielleicht zu
befürchten gewesen , wenn die Maßnahmen mit
einer starken Butterpreissteigerung verknüpft
seien . Das würde aber nicht der Fall sein ,
sondern man wolle ein langsames Anziehen
des ButterpreiseS auf einen Stand , der von
jedem gerecht denkenden Städter als vernünf -
tig anerkannt werde .

Das Ziel bleibt der berechtigte
Wunsch einer Verlagerung von der Auslands -
wäre aus die deutsche Ware und ein g e r e ch -
tes An st eigen der deutschen Preise
in billigem Ausmaß . Sollten sich die
Maßnahmen als zu kraftvoll erweisen , so sei
ein Abbau möglich . Eine Verkürzung der
Handelsspanne bei Butter und Milch sei ein
alter Wunsch . Sobald die erste große Arbeit
des Schuhes an den Grenzen überwunden sei ,
werde die Frage der Verkürzung des
Absatz iveges in den Vordergrund treten .

Bezirkssparlasse Gernsbach.
Die Verbandsversammlung war am Camstag , den 25

März 1933, bei der alle übrigen ld Gemeinden vertrete, !
waren . Trotz der Meise und der allgemeinen Wirtschafts -
schrumpsung wurde der Bestand der Einlageil , die zusam -
nie» 0,77 Millionen RM . betragen , gehalten . Die Giro¬
einlagen erfuhren eine Erhöhung um 175 000 RM . auf
1 026 000 RM . ! sie verteilen sich aus 637 Kunden . Tie
Zahl der Sparet beträgt übei 9000 .

An Hhpothelen . dem ureigensten Gebiet der Sparlaiseii ,
sind über 50 Proz . ausgeliehen , während die Anlagen
in kleinen Bürgschastsdarleben an mittlere und Heine
Leute in 674 Einzelsällen 700 000 RM . ausmachen . Bi¬
lanzsumme mit 7,3 Millionen RM . entsprich ! genau der -
ienigen der Vorkriegszeit aus dem Jahr 1913.

In Würdigung der Gemeinnützigkeit der Bezirlsspar .
lasse wurde der » vpothelenzins auf 5 ^ Proz . gesenkt ohne
anderseits den Sparerzins zu crmäbigen . Die Brutto -
zinsspanne beträgt jetzt 1,38 Proz . und entspricht der-
jenige » des Jahr »s 1913 .

Die flüssigen , sosort greifbaren Mittel der Sparkasse be -
lausen sich auf 1,4 Millionen RM . ! fo kann der Geld-
bedarf des eigenen Geschästsbezirks durch die Sparkasse
immer noch befriedigt werden . Aus dem bescheidene»
Uebetschub des vergangenen Jahres werden den Schule»
deS Bezirks 15 000 RM . zugewiesen , während der per »
bleibende Reingewinn mit 12 575 RM . der gesetzlichen
Rücklage zugeführt wird , welche damit 355 000 RM . be -
trügt . Die gesunden Verhältnisse der Kasse und die Ee -
schicklichkeit und Gründlichkeit ihrer Geschäftsführung wurde
dankbar gewürdigt . . Die Berfammlung leitete mit Ec -
schick Pg . Kaufmann Oskar Bach - Gernsbach .
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Der Fußtritt Moskaus
Deutsche Kommunisten erhalten kein Asylrecht

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 29 . März .

In den letzten Tagen kam schon mehrfach
von der russischen Grenze öie Meldung , daß
öer Grenzübertritt geflüchteter deutscher Kom¬
munisten mit einigen Schwierigkeiten verbun -
öen Zu sein scheint . So ist es in mehreren
Fällen vorgekommen , daß der Grenzübertritt
von Gruppen geflüchteter deutscher Kommu¬
nisten von den Sowjet -Behörden , in einem
Falle sogar unter Anwendung von
Waffengewalt , verhindert wurde . Eine
Erklärung für dieses Verhalten ist jetzt, wie
verlautet , darin zn suchen , daß das Polit .
Büro der Kommunistischen Partei - Rußlands

alle Sowjet - Behörden des Landes ange -
wiese « hat , das Asylrecht für komm « »?-
stische Flüchtlinge in Zukunft grundsätzlich
zu verweigern und den deutschen Komm « -
mftenführern , die zur Zeit noch in Ruß -
land verweilen , nur noch beschränkte Auf -

enthaltserlaubnis zu gewähren .
Moskau hat also mit anderen Worten sei -

Nen deutschen Söldlingen schon den Fuß -
tritt versetzt .

Es ist selbstverständlich , daß sich die Verwei¬
gerung des Asylrechtes auf die KPD . in noch
stärkerem Matze , als alles andere bisher de -
Moralisierend auswirken wird . Moskau be-
absichtigt mit der jetzt angewandten Taktik
eine Steigerung des Jndividualterrors in
Deutschland , da es ja auch den ihm vielleicht
bis heute noch treu gebliebenen Aktivisten den
Ärenzübertritt in das rote Paradies verwei¬

gert und sie auf diesem Wege zwingen
möchte , in Deutschland weiter zu wühlen .
Ob diese Taktik der Komintern von Erfolg
begleitet sein wird , kann jetzt schon füglich be-
zweifelt werden .

Die katastrophalen Niederlagen der KPD .
bei den Betriebsriitewahlcn haben in den letz-
ten Tagen schon gezeigt , daß die KPD . heute
ebenso wie die SPD . nur mehr ein demorali¬
sierter Haufen ist. Dafür ist die öffentliche
Lossagung taufender kommunistischer Aktivisten
von der KPD . ebenfalls in Bewegung . Der ehr -
liche deutsche Kommunist , der bis heilte noch
in den Reihen der KPD . stand , hat erkannt ,
daß er nur das Werkzeug Moskaus war und
daß ihm der Kreml heute sogar das in allen
anderen Ländern , nur nicht in dem „roten
Paradies "

, gewährte Asylrecht verweigert .
T h a l m a n n, der für Moskau heute wertlos
geworden ist, hat schon vor einigen Tagen sei -
nen Fußtritt erhalten . Teddy wurde kurzer
Hand abgesetzt und wenn er sich nicht in
Deutschland in Schutzhaft befände , so würbe
ihm sehr wahrscheinlich noch einiges andere
passiert sein . Moskau hat sich jetzt mit der
Berweigernng des Asylrechtes vollends de-
maskiert .

Es gibt keine Solidarität der roten Jnter -
nationale , sondern höchstens eine Jnternatio -
nale bolschewistischer Verbrecher . Die völlig ?
Auflösung der KPD . ist Beweis genug , daß
der «deutsche Arbeiter seine Konsequenzen
schon heute daraus gezogen hat .

Führung beider Spitzenverbände mit absoluten
Vollmachten .

Dr . Wagner und die Vorstände der Spitzen -
verbände haben folgende erste Anordnung er-
lassen :

„In Durchführung ihres Beschlusses , Geist
und Form der ärztlichen Verbände der politi -
schcn Neuordnung anzugleichen , ersuchen die
Vorstände des Aerztevereinsbundes und des
Hartmannbundes , ihre Untergliederungen im
Sinne der Forderung der deutschen Aerzte -
schast beschleunigt dafür Sorge zu tragen , daß
aus Vorständen und Ausschüsse « die jüdische »
Mitglieder ausscheiden und Kollegen , die sich
innerlich der Neuordnung nicht anschließen kön-
nen , ersetzt werden .

Ferner ist durch «die Vorstände der kassen¬
ärztlichen Vereinigungen den Vorständen der
Krankenkassen und öen Versicherungsbehörden
lVersicheruugsämter , Oberversicherungsamt )
gegenüber darauf zu dringen , daß jüdische und

Ekuberung der verludeten MMue
Forderung des Bundes nationalsozialistischer Meisten

lDrahtbericht unseres Korrespondenten )
Leipzig , 29. März .

Der Bund nationalsozialistischer Juristen hat
?lach einer in Leipzig abgehaltenen Tagung
Mgende Forderungen aufgestellt :

1. Alle deutschen Gerichte , einschließlich des
Reichsgerichts , sind von Richtern und Be -
amten fremder Rasse unverzüglich zu säu -
bern .

2. Für Angehörige fremder Rasse ist nnver -
züglich die Zulassungssperre zur Ausübung
des Rechtsanwaltsberufes an deutschen
Gerichten zu verhängen .

8. Soweit für Angehörige fremder Rasse
weiblichen Geschlechts Zulassungen bereits
bestehen , sind diese mit sofortiger Wirkung
auszuheben .

4. Nur noch deutsche Volksgenossen dürfe »
deutsche Notare sein , wobei die Berufung
von Kriegsteilnehmer » zu beschleunigen ist.

*>• Im Ablaus von vier Jahren darf nach dem
Plan unseres Führers kein Angehöriger
fremder Rasse «lehr Anwalt sei « . In
jedem Jahre hat ein Viertel dieser aus -
zuscheiden .

ß* Im Zusammenhang damit ist schon jetzt
allen fremdrassigen Anwälten , die als ein -
geschriebene Mitglieder marxistischen
Parteien , also der SPD . und KPD ., an -
gehört haben , öie Zulassung sofort zu ent -
ziehen . Das gleiche gilt natürlich auch für
die marxistisch gesinnten Richter . Die Zu -
lassung zur Rechtsanwaltschaft darf , soweit
Pension zugebilligt wird , überhaupt nicht,
sonst erst nach vier Jahren erfolgen .
Endlich sind öie Anwaltskammern sosort
aufzulösen , neu zu wählen und juöen - und
marxistenfrei zu gestalten . Ausnahmen
öürfen nur für jene bestehen , die nach-
weislich an der Front , nicht nur in der
Etappe , gewesen sind und öie Söhne an
öen Fronten verloren haben .

^ Tiese Forderungen , die endlich mit aller
ŝ ^ chenswerten Deutlichkeit au die Krebs -
j^

°en unserer Rechtspflege rühren , werden
Unterstützung aller dentschbewußteu Ju -

^ finden . Diejenigen allerdings , die am
ŝ agraphen kleben und bei ihrer Recht -
y . / ^ ung nur die Buchstaben , nicht aber das

sehen nnö öas ewige Grundgesetz der Er -
lüt &er 9Jation außer acht lassen , werden
'tz. Protesten kommen . Man wird nach diesen
Jitfip

e " nichts fragen . Nach Meinung maßgeb -
» ea

Männer der nationalsozialistischen Be -
Iis « 9 dürfte die Gesetzwerdung der ange -

Fvrderunaen der nationalsozialistische »
I'e« in absehbarer Zeit zu erwarten sei » .

marxistische Vertrauensärzte beschleunigt ersetzt
werden . gez . : Dr . Stauder .

Ich ordne an , daß obigem Ersuchen unver¬
züglich Folge zu leisten und Bollzugsmeldung
an mich ( Anschrift : Nationalsozialistischer
Aerztebund , München , Hotel Reichsadler ) zu
erstatten ist. gez . : Dr . Wagner , Kommissar .

Schluß mit der Audenwirtschast
Neuwahl im deutschen Anwaltsverein

Berlin , 29. März . Der Vorstand des
Deutsche » Auwaltvereins hat einstimmig be-
schlössen, sein Amt zur Verfügung zu stellen ,
um eine Neuwahl z» ermöglichen . Es soll so-
fort die Auflösung des Wahlkörpers der Abgc -
ordetenversammlung des Vereins herbeigeführt
werden . Nach der Auslösung wird unverzüg -
lich die Wahl durchgesührt werden , so daß die
dann dem gegenwärtigen Willen der Anwalt -
schast entsprechende Vertretung in der Lage ist,
den Vorstand neu zu bilden .

Eine der nächsten Ausgaben ist die Beseiti -
gnng der zur Zeit geltenden Bestimmungen der
Rechtsanwaltsordnung . Nur auf diesem Wege
ist es minzlich, den deutschen Volksgenossen vor
Eingriffen fremdrassiger Elemente in die Ju -
stiz zu schütze « .

Sie Mitglieder der BraunNegierung
legen endgültig ihre Ämter nieder
* Berlin , 29 . März . Amtlich wird mitgeteilt :

Der bisherige Ministerpräsident Dr . Braun
und die bisherigen Staatsminister Dr . Hirt -
siefer , Severins , Dr . Schreiber , Dr . Schmidt ,
Klepper , Dr . Steiger und Grimme haben dem
Herrn Reichskommissar für das Land Preußen ,
Vizekanzler von Papen , mitgeteilt , daß sie sich
ans Grund des Beschlusses des Preußischen
Landtages vom 22. März d . I . von der Ver -
pslichtung aus der Vorschrift des § 59 Abs . 2
der preußischen Verfassung entbunden suhlten
und ihre Aemter endgültig niederlegten .
Der Reichskommissar sür das Land Preußen ,
Vizekanzler von Papen , hat die Kenntnisnahme
dieses Beschlusses bestätigt .

Blutige Zusammenstöße bei der
Polizeiaktion in Braunschtveig

Uebelberüchtigte Bursche » i » der Stahlhelm -
jacke

Braunschweig , 29. Marz . Au weiteren Ein -
zelheiten über die Braunschweiger Vorkomm -
nisse erfahren wir , daß hunderte von Marxi -
steu sich nach ihrer Anmeldung zu «» Stahl -
Helm bewaffnet hatten , in der Absicht, schon die
Nacht zum Dienstag in der Maske von Stahl -
helmern z» Ei » zelaktio » e» gegen National¬
sozialiften und Deutschnationale zu benütze ».
Nach den polizeilichen Feststellungen waren
nach Mitternacht im Ortskrankenkassengebäude
außer 200 Stahlhelmern etwa 1100 Kommuni¬
sten und Sozialdemokraten konzentriert .

Als die Schutzpolizei gegen das Kranken -
kassengebäude vorging , wurde sie darauf auf -

Zuöa erktärtDeutfchlanö öen Krieg"
Nie jüdische Verschwörung gegen das nationale Neutschland

le Süden und Marxisten mehr als
^

Vertrauensärzte der Kassen
*• Wagner Kommissar der Spitzenverbände

der Aerzteschast

Merlin , 29 . März . Die Spitzenverbände
Zlx^ ^ utschen Aerzteschast , der Verband der

Deutschlands sHartmannbund ) und der
sttẑ

' ^ ereinsbund , haben sich dem ersten Vor -
Nationalsozialistischen Deutschen

9» töc8 / ® r* meö * Wagner , unterstellt .
Wagner übernimmt als Kommissar die

Die Hetze des internationalen Judentums
gegen alles was deutsch ist , wird immer un -
verschämter . Wenn deutsche Spießbürger noch
daran gezweifelt haben mögen , daß das Welt -
judentum eine gut organisierte Gemeinschaft
ist , mit unendlich viele » Querverbindungen ,
so wird jetzt dem Letzten der Beweis für un -
sere Behauptuugen erbracht . Mit einem
Schlag fetzte überall auf dem Erdboden , Haupt -
sächlich in den Zentren des Judentums , New -
york und London , eine Aktion .größten Stils
gegen die Regierung der deutschen Erhebung
ein . Ohne einen gut eingespielten Apparat
wäre die Entfesselung eines solchen Hetzseldzu -
ges , wie wir ihn erleben müssen , unmöglich
gewesen . Daß das Weltjudentum , ungestört
von den ausländischen Regierungen , sich in
derartig herausfordernder Weise in inner -
deutsche Verhältnisse einzumischen wagte , zeigt
andererseits auch, wie stark es sich fühlt .

Der Gipfel der Dreistigkeit ifc es zweifellos ,
daß die ^Jüdische Vereinigung in den Verei -
nigten Staaten " der deutschen Botschaft in
Washington Forderungen ( ! ) au die
deutsche Regierung übermittelte , in denen u . a.
auch die Einstellung der Ausweisung der nach
1914 eingewanderte » Ostjuden verlangt wird .

Die amerikanischen Blätter drucken die Ge -
geuerklärung der deutschen Regixrung und den
Bericht der amerikanischen Botschaft , in dem
die Greuelpropaganda entlarvt wird , nur an
schwer ausfindbaren Stellen ab . Auch der iür
Montag angesetzte allgemeine Fast - und Bet -
tag , aus Anlaß der angeblichen Judenverfol¬
gungen , wurde n i ch t abgesagt . Außer im
Freien fanden viele Kundgebungen in den
Synagogen und in den Logen ( ! ! ) statt .
Letzteres zeigt , daß die internationale Frei -
mauererei mit von der Partie ist.

In Frankreich sind öie Juden dabei ,
ähnliche deutschfeindliche Demonstrationen zu
organisieren . Bei Judenversammlungen in

London wurde festgestellt , daß als Redner ge -
flüchtete Kommunisten austraten .

Im Schaufenster eines jüdischen Ladens im
Londoner Osten wurde ein Boykottplakat mit
den Worten „Kauft nicht von den brutalen
Hunnen " ausgehängt . Vor einer Synagoge
standen in großen Lettern die Worte : ,Moy -
kottiert deutsche Waren " auf den Boden ge -
schrieben . Ueberall standen Juden mit großen
Plakaten , auf denen es heißt : „Boykottiert
die deutsche Judenhetze " . 200 Kraftwagen fuh¬
ren durch die Straßen mit der Aufschrift :
„ Inda erklärt Deutschland den Krieg "

, „Boy -
kottiert deutsche Waren " . Die Veranstalter die -
sex Kraftwagenpropaganda erklären in der
Presse , daß innerhalb einer Woche 10 000
Autos mit solchen Plakaten durch ganz
England fahren würden . Jüdische junge Man -
ner und Mädchen verteilten im Londoner
Osten Flugzettel , auf denen der Boykott deut -
scher Waren in englischer und hebräischer
Sprache gefordert wird .

Alles das geschieht , ohne daß die englische
Regierung Schritte dagegen unternimmt , da
sie sich auf den Standpunkt stellt , es handele
sich um eine Boykottbewegung , die von Privat -
personen ausgehe .

Unter diesen Umstände « wird nichts anderes
übrig bleiben , als den von uns angckü « digte «
Boykott jüdischer Geschäfte in Deutschland mit
aller Entschlossenheit durchzuführen . Nur mit
Brutalität kann das Judentum gezwungen
werden , sei « c infame Verleumdung Deutsch¬
lands einzustellen .

Da der empfindlichste Teil beim Jude « im -
mer der Geldbeutel war , dürste unsere Boy -
kott -Abwehraktiou bald de« Erfolg haben , der
alle » amtlichen , privaten und kirchlichen
Schritten im Ausland bisher versagt blieb .
Das deutsche Volk , das mit einmütiger Ge -
schlosseuheit hinter seiner jetzigen Regierung
steht , wird Mittel « nd Wege finde « , den
jüdische « Terror z« breche« .

merksam gemacht , daß auf dem großen Dach
öes Krankenkassengebändeö

Leute mit Gewehren im Anschlag läge « .
Wie sich herausstellte , waren es frühere
Schuso -Leute « nd Kommuniste » , die sich
z» m Teil schon Stahlhelmjacken angezo -
gen hatten , aber teils noch Koppel trüge »,
auf deren Schloß Hauuner « nd Sichel —
also kommunistische Abzeichen — a » ge -
bracht waren . Sowohl der Schutzpolizei -
mannschasten als auch der SA . und SS .
hatten sich daraufhin eine große Erregung
bemächtigt .

Bei den politischen Aktionen und bei den sich
anschließenden marxistischen Kundgebungen
kam es verschiedentlich zu Zusammenstöße » , in
deren Verlaus eine Reihe von Verletzten zu
verzeichnen ist. Die Krankenwagen waren
während der ganzen Nacht unterwegs . Allein
in das Landeskrankenhaus wurden über 2»
Personen eingeliefert , die durchweg Kopsver -
letzungen haben . Ein Arbeiter liegt mit ei -
» em Bauchschuß lebensgesährlich darnieder .

An öen Postenketten , die die Straßen in der
Umgebung des Ortskrankenkassengebäudes be-
setzt hielten , stauen sich immer noch größere
Menschenmengen . Die Eingänge des Gebäu -
des sind mit starken Posten der Schutzpolizei
und der Hilsspolizei besetzt, die mit Karabi¬
ner » bewaffnet sind . Die rund 1330 Verhas -
teten sind aus das ganze vierstöckige Gebäude
verteilt . Bei den Verhafteten wurden zahl »
reiche Waffen gefunden . Unter ihnen befinde «
sich erheblich vorbestraste Leute aus übelbe -
rüchtigte » Straße » der Stadt .

Im Restaurant Meyerhenke in Negenborn
wurden 34 Reichsbannerleute festgenommen .
Die Reichsbannerleute , nach ihrem Ziel be-
fragt , gaben an , daß sie das Reichsbanner wei -
tersühren wollte » unter der Flagge des Stahl -
Helms , um damit ihre bisherige » Ziele weiter
z» verfolgen , da es so nicht weitergehe . Es
müsse vielmehr jetzt etwas unternommen wer -
den . Auch müsse es jetzt wieder anders herum -
gehen . Um sich den Haussuchungen zu ent -

ziehen , wollten sie im Stahlhelm mitmachen .
Die gesamte Stahlhelmsührung des Landes

Braunschweig ist bis aus den Führer Win -
ter , der während der Nacht noch nach Berlin
zur Berichterstattung gesahre » ist, in Hast ge-
nomme » worden . Der Führer des Stahlhelm ,
Landesverband Braunschweig , Studienrat
Schräder , Wolsenbüttel , wurde Dienstag
srüh festgenommen .

Sonderkommissar sür kommunalvoli-
tische Angelegenheiten in Baden

UDO
Karlsruhe , 29. März .

Als Sonderkommissar für kommnnalpolitisch «!-
Angelegenheiten in Bade » ist der Ingenieur
Stadtrat Otto W e tz e l , M .d .R ., i» Heidelberg
bestellt worden .

Der Leiter der kommunalpolitischen Abtei -
lung der NSDAP ., Stadtrat Schindler in
Karlsruhe , steht dem Sonderkommissar als
H il f s k 0 m m i s s a r zur Verfügung .

Briefanschrift :
Sonderkommissar für kommuualpolitische An -

gelegeuheiten , Karlsruhe , Gaugefchäftsstelle der
NSDAP . , Kaiserstraße 133/123 .

Fernmündlich und persönlich ist der Sonder -
kommissar zu erreichen : Vormittags von 9—12
Uhr aus dem Rathaus i n M annhei m ,
nachmittags von 5—7 Uhr , Samstag ausge¬
nommen aus der Gaugeschäftsstelle der ZiSD -
AP , Karlsruhe , Fernruf 0808.

Verbot marxistischer Studenten-
organisationen

Karlsruhe , 29. März .
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium

mitteilt , hat der Herr Minister des Kultus
und Unterrichts , Staatskommissar Dr . Wacker ,
aufgrund der Verordnung des Reichspräsiden -
ten zum Schutze von Volk und Staat vom 28.
Februar 1933

de » Studierende » der badischen Hochschule »
mit sofortiger Wirkung verboten , kommnni -
stische» , marxistische » oder pazifistische » Or¬
ganisationen a » den Hochschule » anzugehö -
re » .
Des weiteren hat er verfügt , daß , soweit sich

in öen Hochschulen noch Anschläge und
Anschlagsgelegenheiten für solche Organifatio -
nen befinden , dieselben sofort zu beseitigen
sind.

Bilddokumente von den Vorgängen
der letzten Woche

Von privater Seite wurden in den letzten
Wochen zahlreiche photographische Aufnahmen
von öen Vorgängen bei der nationalen Revo -
lution in Baden gemacht .

Angesichts der historischen Bedeutung dieser
Vorgänge richtet die Pressestelle beim
Staats min ister tum in Karlsruhe an
alle , denen derartige Bilder gelangen , di «
Bitte , ihr einen Abzug einzusenden , um da-
durch in die Lage versetzt zu werden , eine um »
fassende Sammlung von Bilddokumenten ans
diesen historischen Tagen zusammenzustellen .
Aus den Bildern ist Tag , Ort und Anlaß ein .
gehend anzugeben.
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Endlich ein Anfang!

Strompreisverbilligung beim Badenwerk
Karlsruhe , 29. März . Um den Wünschen des

Publikums nach einem niedrigeren Einheits -
preistarif entgegenzukommen und um die
Elektrifizierung der Haushaltungen zu be-
schleunigen , hat das Badenwerk mit Wirkung
vom 1. April an einen neuen Strompreistarif
eingeführt . Danach bezahlen Abnehmer , die in
ihrem Haushalt von Anfang März bis Okto -
ber eines jeden Jahres nur mit Elektrizität
kochen und dabei einen mit Nachtstrom beheiz -
ten Heißwasserspeicher von minösstens 16 Liter
Inhalt benutzen bei einem monatlichen Durch -
fchnittsverbrauch von wenigstens 100 Kwst .,
für jede für Licht- , Haushalt - oder Wärme -
zwecke verbrauchte Kwst . nur 10 !Pfg ., der
100 Kwst . übersteigende Monatsverbrauch kostet
6 Pfg . pro Kwst . Die Erhebung einer Neben -
gebühr außer der für den Zähler kommt nicht
in Frage .

Es ist nur Zu wünschen , daß von dieser
Möglichkeit zum Bezug billigen Stroms recht
ergiebig Gebrauch gemacht wird und daß in
anderen badischen Stromversorgungsgebicten
insbesondere in den Städten sie baldigst gebo-
ten wird .

Ministerialrat Kunkel im Unterrichts-
Ministerium tritt kraft Gesetzes in den

Ruhestand
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Ministerialrat Gustav Künkel , der bisherige

Leiter der Abteilung für Volks - und Fortbil -
dungsfchulen im badischen Unterrichtsmini -
sterium , tritt wegen Erreichung der Alters -
grenze nach 4Mhriger Dienstzeit in den Ruhe -
stand . Ministerialrat Künkel legte 1891 die
Staatsprüfung für das Höhere Lehramt ab,
wurde 1000 als Professor am Lehrerseminar
in Ettlingen planmäßig angestellt , 1904 in
gleicher Eigenschaft an i>as Lehrerseminar II
in Karlsruhe versetzt und 1910 zum Kreis -
schulrat in Konistanz ernannt . Auf 1. Oktober
1914 wurde er unter Verleihung des Titels
Regierungsrat als Referent in das Mini -
sterium des Kultus und Unterrichts berufen ,
,W9 zum «Geheimen Regierungsrat , 1920 zum
Ooerregierungsrat und 1926 zum Ministerial -
rat ernannt .

Mit Ministerialrat Künkel scheidet ein be -
sonders verdienstvoller , kenntnisreicher und
befähigter Lehrer und Beamter aus dem
Staatsdienste aus , der sich aus dem Gebiet der
Ausbildung der Lehrer für die Volksschulen
sowie der Schulaufsicht und Schulverwaltung
besondere Verdienste erworben hat .

Herr Staatskommissar Dr . Wacker hat im
Namen der Unterrichtsverwaltung dem ver¬

dienten Beamten den besonderen Dank und
die Anerkennung für die langjährige treue
und ersprießliche Dienstführung ausgesprochen
und ihm die besten Wünsche für sein ferneres
Wohlergehen übermittelt .

Besichtigung badischer Polizei durch
den Reichskommissar

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Der Reichskommissar für Baden wird in
den nächsten Tagen die mittelbadischen und
südbadischen Standorte der Polizei aufsuchen ,
und zwar findet am Freitag , 31. März , um 13
Uhr die Besichtigung der Polizei in Rastatt ,
und um 17 Uhr in Baden -Baden «statt . Am
Montag , 3. Ilpril , besucht der Reichskommisjar
um 12 Uhr die Polizei in Kehl , um 15 Uhr in
Offenburg und um 17 Uhr in Lahr .

Keine Verlegung der zahnarztlichen
Universitätsklinik nach Areiburg

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Die durch mehrere Zeitungen verbreitete
Nachricht , monach die Regierung beabsichtige,
die zahnärztliche Universitätsklinik in Heidel -
berg nach Freiburg zu verlegen , hat in Uni -
versitätskreisen wie auch in Kreisen der städ -
tischen Bevölkerung Heidelbergs große Beun -
ruhigung verursacht . Wir sind in der Lage ,
mitzuteilen , daß eiue Verlegung der Klinik
nicht beabsichtigt ist .

Ausforderung an Abiturienten zur
Teilnahme an einer einjährigen Welt «

reise
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Ein gewisser W . F . in Kiel versendet an

Direktoren höherer Lehranstalten Schreib .cn,
in denen er bittet , den an Ostern zur Entlas¬
sung kommenden Abiturienten den Plan einer
für Abiturienten bestimmten einjährigen Welt -
reise bekannt zu geben und ihm die Adressen
interessierter Schüler mitzuteilen .

DaS erste Ziel der ' Reise sei die Weltausstel -
lung Chieago . Während der Fahrt sei theore -
tische Fortbildung — besonders in Fremdspra -
chen — und seemännische Ausbildung vorge -
sehen. Auch sei bei der Reichsregierung ein
Antrag gestellt , daß während dieser Reise das
„Freiwillige Werkhalbjahr der Abiturienten "

abgeleistet werden könne . Nach den hierher

gelangten Mitteilungen ist F . nicht in der
Lage , die Weltreise in der geplanten Weise
durchzuführen . Das zur Reife vorgesehene
Schiff ist veraltet und liegt seit 5 Jahren im
Hafen von Malmö . Es müßte zuerst instand
gesetzt werden . Das Badische Landespolizei -
amt warnt vor Teilnahme an der Reise .

Gleitflugfchulung
Das nouentdeckte Gleitfluggelände in Hei -

delsheim Hei Bruchsal wurde vor kurzem von
einer Kommission , der unter anderem der
Flugreserent der Untergruppe Baden , der Do -
z>ent an der Technischen Hochschule Karlsruhe
Dr . Jng . Töhser , der Leiter der Segelflug -
Abteilung im O .B .L. Karlsruhe Dipl .-Jng .
Weimar , der Gründer und Vorsitzende der
rührigen Sögelfliegergruppe Bruchsal , Dipl .-
Jng . Federte , Bruchsal und der Heidels -
heimer Vorsitzende , SteuersÄretär Schütz , an -
gehören , besichtigt.

Die Kommisswn war sich einig in ihrer Auf -
faffung , daß das Gelände , das die Gemeinde
Heidelsheim in entgegenkommender Weise ab -
holzen und zur Verfügung stellen will , für
Nordbaiden den geeignetsten und besten Gleit -
flng -Schnlnngsplatz darstelle , der für alle um -
liegenden Orte leicht zu erreichen und auf dem
alle Gloitftug -Beöingnngen bequem zu erfül -
len seien .

Auch als Wettbewerbs -Gelände dürste der
Abhäng sich sehr gut eignen . Die Ausbildung
von Motorflugzeugführern uur auf Motor -
flugzeus ^n ist derart teuer , daß ihr iu Zukunft
wohl stets eine gründliche und billige Gleitflug -
zeugfchulnng verangehen wird . Daß hierzu ein
so außerordentlich geeigneter Platz gerade bei
Bruchsal ausfindig gemacht wurde , ist deshalb
besonders günstig , da Hei Bruchsal auch
einer der größten Motorslugplätze liegt , der in
den Jahren 191g bis 1918 «in Angriff genom¬
men , dessen Ausführung aber durch das Kriegs -
ende unterbrochen worden ist.

Baden -Baden
Bortrag Mos . Sr. Echneiderhöhn
Am Samstag , den 1 . April 8 ' /« Uhr veran -

staltet die hiesige Ortsgruppe des Badischen
Schwarzwaldvereins im Grünen Saal des
Kurhauses einen Lichtbildervortrag mit dem
Thema : „Reisebilder aus Afrika " . Als Redner
wurde kein Geringerer gewonnen , als der
Präsident des Hauptvereins , der Direktor des
Mineralogischen Instituts der Universität
Freiburg : Herr Professor Dr . Hans Schnei -
derhöhn .

Der Redner des Abends weilte von 1914

bis 1919 als Bergwerksgutachter für deutsch«
Gesellschaften in Deutsch -Südwestafrika , wobei
er den größten Teil unseres Schutzgebietes
geologisch und landschaftlich genau kennen ge-
lernt hat . Im Jahre 1929 war er als Reichs -
delegierter des Auswärtigen Amtes beim In -
ternationalen Geologen -Kongreß , der in
Prätoria «stattfand . Auf Kongreßexkurfionen .
wie auch auf einer großen Zahl von privaten
Reisen lernte er große Teile der Südafrika -
nifchen Union (Kap -Kolonie , Transvaal , Süd -
und Nordrhodesia , Belgisch -Kougo ) kenuen .
Dazu kämmen noch etliche Reifen in die Kolo -
nien an der Ostküste (Deutsch -Oftafrika ) . Seine
Lichtbilder zeigen neben einigen geologischen
Spezialausnahmen hauptsächlich die typische»
LaiUischaftsformen , Vegetationserscheinungen
wie auch Ausschnitte aus dem Volksleben
Den Abschluß des Vortrages bilden etliche
Aufnahmen von der tropisch - afrikanischen
Ostküste .

Nach dem Vortrag findet für die Mitglieder
im „Schwarzwaldhof " eine gemütliche Zusam¬
menkunft zu Ehren der Anwesenheit deS
Präsidenten statt . Es ist selbstverständlich
Ehrensache jedes Mitgliedes bei dieser seltene »
Gelegenheit persönlich zu erscheinen .

Wetterbericht
Das Festlandhoch wird von den Tiefdruck -

gebieten im Nordwesten , Osten und Süde «
Europas abgebaut und hat sich weiter nach
Süden verlagert . Die kommende Umbildung
scheint sich jedoch vorerst nur langsam . anzu -
bahnen .

Wetteraussichten für Donnerstag , 30 . März :
Fortdauer des überwiegend heiteren , trok -

kenen und tagsüber warmen «Frühlingswet «
ters . Schwache Luftbewegung .

Orte
Schnee¬ Temperatur C
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cm 7 '/,

Uhr
höch¬

ste tieist *
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wolkenl .
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Ausstellung von Klassen- und Werk-
statt -Arbeiten der Badischen Landes -

kunstschult, Textilabteilung
Leiter Prof , (5. F . Schmitt -Spahn

Bis 2 . April sind im Landesgewerbeamt
Karlsruhe eine Reihe von Entwürfen , Klas -
fen - und Werkstattarbeiten der Textilabteilung
zur Besichtigung ausgestellt . Junenranmaus -
stattuldgen , Vorhänge , «Möbelstoffe , Tischdecken,
Vorlagen füllen die ersten Kojen . Oftmals
eintönig , etwas primitiv . Ansprechender sind
die Stolen in schwarz- gold , schwarz - silbcr und
grün -gold , technisch ebenso exakt gearbeitet .
Größere Teppiche lassen eine belebtere Flächen -
aufteilung vermissen , hier wären ausgesproche -
ne gut gegliederte Ornamente wünschenswer -
ter . Hervorragendes wurde von den Abtei -
hingen Wolfinger und Koberski gelei -
stet . Ihre Entwürfe und Drnckstosse , Rapporte
und Mtzdrucke zeigen ausgebildeten Geschmack
und materialgerechte Deutung . Besonders die
Spritzdrucke der Hilde T r a u t m a n n sind
farbige Hochleistungen , aber auch die Stu -
dienarbeiten und Webereien , sowie die Hand -
drucke und Naturstudien bieten dekorative
Prachtstücke . Besonders erwähnt seien die
Fahnen -Werkstattarbeiten des Leiters der Tex -
tilabteilung, ' denn das ist ein Gebiet , das
gerade Heute sorgsamster Pflege bedarf , um
wertvolle Banner wieder ins Volk zu bringen ,
peinlich genau gearbeitete Kunststrickereien
irnd Filetarbeiten zeugen von großem Fleiß
Und technischer Vollendung .

Weniger gefallen die an Babbergers über -
^ebte Llrtistereien erinnernden Entwürfe , die
idem Nichtköunen zu viel Spielraum gewähren ,
doch diese Freiübungen werden bald anszu -
jmerzen sein . Durchweg schöne Ansätze bieten
fcine Folge praktischer Handarbeiten , die der
Schwarzwaldindustrie wegweisend werden sol¬
len ? hier kann eine vernachlässigte Volkskunst
wieder anknüpfen und weiterbauen , die Quel -
Jen . dazu sind im Landesmuseum gefaßt . Alle
die aufgelegten . ,Arbeiten aber lassen erkennen ,
jfef ) M i>cr Textilabteilung der Hapdkslun 'zt-

schule unter Leitung Prof . Schmitt -Spahns
gründlich gearbeitet wird , sie bleibt ein wich-
tiger führender Faktor in der neu zu begrün -
Senden Heimindustrie , die von Staats wegen
besonders gefördert werden muß .

W . Rüdiger .

Kurhaus Naden -Naden
Volkstümliches Konzert

Leitung : Ernst Mehlich
Die glanzvolle Wiedergabe der „Symphonie

path6tiqne " von Tschaikowsky durch unser städti -
sches Orchester hätte eine größere Zuhörerschaft
verdient . Sie ist eine der großen Bravour -
nummern der modernen Orchesterliteratur im
besten Sinne und bei Orchester und Publikum
gleich beliebt . Musiziert wurde mit passionierter
Hingabe für das eigenartig aufwühlende Werk ,
in dem sich russische Schwermut mit sinnlich-
feurigem .Temperament mischt .

Diesem großartigen Meisterwerk die „Kleine
Unterhaltungsmusik " von Ernst Mehlich (Ur¬
aufführung ) folgen zu lassen, war nicht klug.
Das kompositorische Gebiet ist nicht seine starke
Seite . Das kleine Werk ist sehr gekonnt , hat
auch einige zündende Stellen , bei denen dem
Komponisten der „Till Eulenspiegel " etwas
über die Achsel sah , sagt aber sonst kaum Neues ,
viel weniger Bedeutendes . Der Beifall einiger
Unentwegter ( es sind in jedem Konzert die-
selben ) , die ebenso begeistert und verzückt
applaudieren würden , wenn Herr General -
Musikdirektor Mehlich einen Handstand auf dem

Podium machen würde , veranlaßten eine Wie -
derholnng . Was kann er dafür ?)

Die Pianistin Luise Schatt - Eberls
konnte in einer ziemlich belanglosen „Jndiani -
schen Fantasie " von Busoni bemerkenswerte
Technik , sonst aber auch nichts zeigen . „Bürger
als Edelmann "

, die stilvolle Suite von Strauß ,
strotzend von genialen Einfällen , ^bildete den
Schluß des Abends ." . A ."L.

Zweites Konzert der Liedertafel
„Aurelia ".
Baden - Baden

Dirigcut : Fritz Kölble

Ein Konzert der „Aurelia " bietet von vorn ,
herein die Gewähr eines künstlerischen Ge -

nuffes , verbürgt durch die erreichte und be-

hauptete Stufe der Gesangs - und Vortrags -
kultur . Der junge , vielseitig begabte , neue
Dirigent der „Aurelia " ist sich seiner großen
Verantwortung bewußt , ein großes Erbe ver -
walten und erhalten zu müssen, es mit Ein -

satz seiner ganzen ernsten Willenskraft noch
zu vermehren .

Das Programm wurde im ersten Teil , außer
zwei kleinen Chören von Silcher , ausschließ -

lich von Schubert - Werken bestritten , während
der zweite Teil der Uraufführung von Kom -

Positionen Heinrich E a f f i m i r s , aus An -

laß seines 60. Geburtstages , gewidmet war .
Die vorerwähnten Vorzüge des Vereins konn-
ten gleich bei den ersten beiden Chören von
Schubert , „Salve Regina " und „Ruhe , schönstes
Glück der Erde "

, glänzend in Erscheinung
treten, ' beide Chöre stellen außerordentliche An -
sordernngen an Reinheit der Intonation , Phra -

siernng und Dynamik, ' die von der vollendet
abgerundeten Leistung begeisterten Zuhörer
riefen den Dirigenten immer wieder aufs
Podium . Sehr angenehm berührte die von
ruhiger Sicherheit des Könnens getragene Vor -
tragsweise dieses Tonkörpers .

Das Quartett F - Dur ( nachgelassenes Werk )
von Schubert gab vier ausgezeichneten Künst -
lern Gelegenheit , ihre reife , abgeklärte Kunst
unter Beweis zu stellen : Engenie Knodel
(Pforzheim ) erwies sich hier wie in Trio und
Begleitung der Lieder als feinfühlige , gewandte
und empfindungsftarke Künstlerin . Die Bio -
line und Bratsche spielten unsere hiesigen
Orchestermusiker Karl A ß m u s und Ger -
hart » Hoog mit bekannter Nteisterfchaft ,
denen sich der Cellopart von Fritz Kölble ,
lvüÄi< ^ur̂ Seites !tellte .. An Stelle ^der -ver, '

hinderten Sängerin Maria Gröpplek
(Mannheim ) war Ellen Winter (Karls '

ruhe ) eingesprungen und sang drei Schubers
Lieder in der ihr eigenen bestrickenden Art , u>»

warmem Stimmklang und musikalischer In '

telligenz . — Daß die „Aurelia " neben dein
Kunstgesang auch das Volkslied nicht vernäh
lässigt , zeigte sie mit innigem Bortrag der zwe>

schlichten Volksweisen von Silcher : „ Es f' el
ein Reis " und „Abschied".

Der „Aurelia und Fritz Kölble " gewid « ck

ist der Männerchor von Heinrich Cassi '

m i r „Ganz voll Sonne ist die Erde ". Er vel-

rät gesunden , auch der modernen Richtung
Raum gebenden musikalischen Sinn und wur ^

vom Chor liebevoll einstudiert mit dem ganzk^

poetischen Dust , der auf Text und Kompofitio "

gleichermaßen liegt , wiedergegeben . Ein Tri
desselben Komponisten für Klavier , Violin ^

und Cello , bestehend aus zwei Sätzen , vet'

rät auch auf diesem Gebiet beachtliches Könnc ^
Ellen Winter sang nun den in kürzeste'

Frist eingeübten Zyklus „Fränkisches Liedes
spiel" mit Begleitung von Klavier , Violine u11
Cello so frisch und unbekümmert , mit solch
zender Schelmerei , daß sie sich für endlosen
fall und herrliche Rosen bedanken durste . Dm
Volksweisen find an sich so einnehmend , daß st
der Begleitinstrumente , außer dem Klavier , i*

ihrer Wirkung gar nicht bedürften .

Einer interessanten , ebenfalls zum erstens
aufgeführten Chorkomposition „Glockenfympo^
nie " von H . Cassimir kam das üppige Stiw ^
Material dieses kompakten Chorkörpers fc "

zugute . Das kanonartige Gefüge der einzeln
Stimmgruppen zu Anfang vereinigt den ga « »^
Stimmklang zum Schluß zu einem mächtig .
Brausen , um sich in ätherischem Pianissimo
zulösen . Die Geschlossenheit des Chorklangs J .
wie die vorzügliche Textaussprache traten
noch einmal eindringlich zutage . Der KoSp^
nist und Jubilar sowie der Dirigent
iu Anerkennung ihrer Leistungen sehr gefeie^
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Bslkserneuerung am2ll. März
^leikenlieim :

. . fast die gesamte Einwohnerschaft versammelt . .
Schon die Mittagsstunden des 21. März »er -

einigten einen Großteil der Einwohnerschaft
bei den Rundfunkbesitzern , die in uneigennützi -
derweise ihre Räumlichkeiten der Allgemeinheit
zur Verfügung stellten .

Als dann der Abend gekommen war , da stell -
te sich vor der „Krone " ein Zug zusammen
wie ihn Meißeuheim wohl lange nicht mehr
gesehen hatte , waren doch fast alle hiesigen Ver -
eine zur Teilnahme angetreten . Unter den
Klängen schneidig gespielter Märsche unseres
Musikvereins und des Feuerwehr - Spielmanns -
zuges marschierte der Zug durch verschiedene
Straßen hinaus zur Sportwiese . Fast die ge
samte Einwohnerschaft war da draußen ver -
sammelt . Ein mächtiger Holzstos; war ansge -
schichtet , zusammengesetzt aus Hunderten von
Wellen , die unsere SA . am Mittag im Dorf gc -
sammelt hatte . Ein Gruppe der NS .- Frauen -
schast legte die Brandfackel an .

Die Ansprachen zu dieser erhebenden Feier
hielten der Ortsgrnppenleiter und Pg . Haupt -
lehrer Eberhardt . Die Ausführungen nzurden
von den Zuhörer » mit großem Reifall aufge
»ommcn . Lieder des hiesigen Gesangvereins
und Musikstücke des Musikvereins trugen we-
sentlich zur Verschönerung der Feier bei.

Unter dem begeisterten Beifall der ganzen
Zuhörerschaft wurde die Fahne einer rühm -
losen Vergangenheit „ schwarz- rot - gold" dem
Feuer übergeben .

Das Deutschlandlied und das Horst - Wessel-
Lied beendigten die Feier . Im Dorf verteil -
ten sich die verschiedenen Vereine in die Gast -
Häuser, wohin sie von der Gemeindebehörde zu
einem Freitrunk eingeladen waren .

Elgersweier :
. . . glänzender Bersammlungsbesuch

in einer ehemals roten Hochburg
Elgersweier , eine der hartnäckigsten roten

Hochburgen unserer engeren Heimat , ist nach
jHhem Kampf gefallen . Trotz rotem Terror
können jetzt die Nazis ihr Lokal in aller Ge-
wütsruhe auswählen .

Wie sich die hiesigen Arbeiter und Bauern
aus einmal für die nationalsozialistische Bewe -
gung interessieren , zeigte der glänzende Besuch
der am 26. März im „Adler " stattgefundenen
Versammlung . Unter dem Vorsitz unseres
Ttützpnnktleiters Pg . Jos . Koger II sprachen
Pg . Bürgermeister Schüly über die nationalsoz .
Bauernorganisation und Kreisleiter Dr . Rom -
bach über „die politische Lage " u . „die NSBO .".
Beide Redner wurdcu ost stürmisch unterbro¬
chen und ernteten reichen Beifall .

Gengenbach:
Mächtiger Fackelzug

Am Tage des Zusammentritts des neuen
Reichstags durfte Gengenbach einen Fackelzug
sehen , wie ein solcher wohl aus der rückliegen -
ben Zeit kaum mehr einem Bewohner der
Ttadt in Erinnerung sein wird . Die hiesigen
Vereine wie auch die frciw . Feucrwehr und die
^ anitätskolonne hatten sich zur Beteiligung
Ungesunden und so nahm von der Bahnhof -
»raße aus der Zug seinen Anfang . Fast cnb-

schien die Kette der sich anreihenden Ber -
^ « e, als der Zug sich, einer leuchtenden Schlan -
8e gleich, durch die Straßen der Stadt bewegte .

Nach dem Aufmarsch der gesamten Beteilig -
auf dem Marktplatz hielt dann Herr Bür -

?ermeister Mack vom Rathaus aus eine An -
spräche .

Nach gemeinsamem Singen des Deutschland -
" eöes begaben sich die Beteiligten zum „Lö -
^ en"

, wo dann der Zug ausgelöst wurde .

^ Uppenkeim :

Eine Ortsgruppe ist gegründet
Am Samstag , den IS. März fand im Gast -

zur „Sonne " eine gut besuchte Werbever -
^ Uimlung statt , zu der als Redner Pg . Kreis -

Stier aus Baden - Baden an Stelle des ver -
Anderten Kreisleiters Pg . Bürkle erschienen

In seinem fast zweistündigen ausgezeich -
e ' en Referat stellte der Redner einen Ver -

zwischen den Versprechungen und Taten
J * Novenrberparteien und jenen der kurzen
^ öierungszeit der nationalen Regierung . Der
^ Nolg war : zahlreiche Neuansnahmen und

ainpfspenöe . Als Ortsgruppenleiter wurde
. 8 . Hans Wulf bestimmt . Nach dem Gesang

® Horst -Wessel- Liedes und Deutschlandliedes
»r die Versammlung beendet ,

au* aIeit^ Öer Öffentlichkeit zu zeigen , daß
bnl itt Kuppenheim die zentro - marxistische
^ chburg im Wanken ist, beteiligte sich die neue
^ ^ Sgruppe mit etwa 80 Mannen und Jung -
4 an der am Dienstagabend stattgesun -
toi n

Freiheitskundgebung . Als Hauptredner
wieder Pg . Kreisrat Stier geivonnen .

h . / «̂ ckelzug , voran die Musikkapelle anschlie-
& Schüler , Gemeindebehörde ( anschl. SPD .

wahrer Triumphzug durch die reich beflaggten
« trotzen dem Friedensplatz zu . Herr Bürger -
meister Grathwohl begrüßte Redner und Teil -
nehmer und forderte die Bevölkerung Kuppen -
Heims auf , sich treu zur nationalen Regierung
zu bekennen . Anschließend sprachen der Orts -
gruppenführer Pg . Wulf und Kreisrat Stier .

Musikkapelle und Gesangverein „Treue " ver -
schönerten die Veranstaltung . Mit Gedenken
der Gefallenen und Absingen des Horst - Wessel-
Liedes und Deutschlandliedes endete die Kund -
gebung .

Münchweier :
. . die gesamte Einwohnerschaft . .
Noch nie hat unser stilles , abgelegenes Ort

solche innere Einigkeit , solche Freuden der
Hoffnung gesehen , als es aufgerufen wurde ,
sein Bekenntnis für unseren Volkskanzler
Adolf Hitler abzulegen . Als sich beim Eintritt
der Dunkelheit der Fackelzug formierte , wa -
ren nicht uur sämtliche Vereine mit Fahnen
erschienen , ferner die Orts - nnd Schnlbehör -
den , sondern beinahe die gesamte Einwohner -
fchaft schloß sich dem Znge au » der unter Vor -
antritt der Musikkapelle sich durch die Stra -
ßen des Ortes bewegte . Unvergeßlich wird al -
len Teilnehmern der Eindruck haften bleiben ,
als der Zug im Feuerschein der Fackeln den
Berg hinanzog , freudig flatterte das Haken -
kreuzbanner voran , das Symbol der erwachen -
den deutschen Freiheit . Der Fackelzug endete
beim lodernden Flammenschein eines riesigen

Befreiungsfeuers . In seiner einzigartigen ,
von tiefem vaterländischen Gefühl getragenen
Rede wies öer Ortsgruppenleiter , Pg . Weis -
bach , auf die Bedeutung des Tages und auf
den Sinn der Kundgebung hin . Umrahmt war
die Feier , außer der Musikkapelle , durch vom
hiesigen Gesangverein einzigartig norgetrage -
ne vaterländische Melodien .

Oberhaulen :
. . . was sich niemals träumen ließ . .

Was »och vor einige » Tagen nur wenige
sich träume « ließe » , wurde plötzlich Tatsache .

Der von der hiesige» SA . und von samt-
lichen Vereinen veranlaßte Fackelzug anläßlich
des Zusammentritts des neue » Reichstages ge -
staltete sich zu einer Kundgebung , wie sie
Oberhausen uoch nie erlebte .

Wer nur noch einen kleinen Funken von
Nationalgefühl in sich fühlte , war auf den Bei -
nen . So konnte man jung und alt , reich und
arm Seite an Seite marschieren sehen.
Unter den Klängen der beiden Musikkapellen
und unter Absingen vaterländischer Lieder be-
wegte sich ein endloser Zug dnrch die reich be-
slaggten Straßen unseres Dorfes . Die vielen
lodernden Fackeln , die mit Vorliebe von der
heiteren Schuljugend getragen wurden , verlie -
hen dem Ganzen ein besonderes Gepräge . Bie -
len wird dieses erhebende Bild in Erinnerung
bleiben .

Den Höhepunkt erreichte die Begeisterung
am Kriegerdenkmal , wo der Herr Bürgermei -
ster und Pg . Hauptlehrer Roth , Waghäusel ,
sprachen.

Nach dem Deutschland - und Horst - Wessel-
Lieb war die ohne jede Störung verlaufene
eindrucksvolle Kundgebung beendet .

Spöck :

Fahnenweihe »es Sturmes 14/109
Der schönste und denkwürdigste Tag , den der

Hardtort Spöck erlebte , war der 26. März 1933,
an dem die Weihe einer Sturmfahne vorge -
nommen wurde . Schon am Samstag sah man
Fahne nm Fahne aus den Häusern flattern .
Trinmpfbogen in Massen , sogar die Waldstraße ,
eine Hochburg des Kammunismns , stand keiner
Straße zurück. In wenigen Tagen sind 30 Ar¬
beiter znr NSBO . beigetreten .

Sonntag morgen 10.80 Uhr trafen die Stür -
me : Sturmbann 2/109 , Teile vom Sturmbann
2/172 , eine größere Abteilung Bruchsaler SS . -
Motorsturm sowie die Hitlerjugend ein . 11 .30
Uhr fand ein Feldgottesdienst , gehalten von
Landeskirchenrat Boges , statt , an dem sich nn -
gefähr 2000 Personen beteiligten . Die S .S . -
Kapelle LiedolSheim , sowie Gesangverein „Ein -
tracht " und Gesangverein „Liederkranz " ver -
schönerten durch Vortrag von Liedern und
Begleitung des Niederländischen DankgebetS
diese ernste Feier . Hernach erfolgte die Ver -
pflegung der erschienenen auswärtigen SA .,
SS ., Motorsturm sowie Hitlerjugend . Um 2.30
Uhr begann die eigentliche Feier . Ortsgruppen -
fnhrer K . L. Ernst übergab die von der Orts -
gruppe Spöck und deren Freunden gestiftete
Sturmfahne Standartenführer Lücke . Unter
Hinweis und Bedeutung einer Fahne und den
Pflichten der Fahnengruppe übergab der
Standartenführer diese Sturmsahne dem
Sturm 14/109 . Es folgte darauf die feierliche
Verpflichtung , welche der Standartenführer
vornahm . Daran anschließend erfolgte öer Pro -
pagandamarfch durch die Straßen von Spöck.
Abends 20 Uhr fand ein echt deutscher Abend
im überfüllten „Hirschensaal " statt , bei dem
Pg . Steinmetz . Durlach , sprach. Dem hiesigen
Turnverein , Gesangverein „Eintracht " sowie
der Musikkapelle Harmonie sei für ihre Mit -
Wirkung und Verschönerung dieses Abends be-
sonders gedankt .

Rheinhaufen :
. . . Pleite geht , was auf schwarz -

roten Füßen steht . . .
Der Wahltag brachte hier für die NSDAP .

299 Stimmen , Soz . 37, KPD . 57, Zentrum 309 .
Manchen Herren unseres Dorfes wnrde es

angst und bange , als --m Montag die Haken -
kreuzfahne aus dem Rathaus gehißt wurde .

Der „freie " Arbeiterradsahrerverei » will
nicht mehr länger Träger des roten Banners
ein und folgt nach einstimmigem Beschluß der

erwachenden Nation .
Der „freie Sportverein ", ehemal . Deutscher

Turnverein , folgte mit dem Unterschied , daß
die Leitung ihre Geschäfte niederlegte und aus
Wiederwahl verzichtete .

Jetzt ist unsere Gemeinde sauber , nur das
Rathaus noch nicht.

Unter Führung unserer SA . bewegte sich
am 21. März ein Fackelzug , dem sich alle Ber -
eine sowie Lehrerschaft und Gemeindevertre -
tuug angeschlossen hatten , durch die festlich ge-' laggten Straßen .

Herr Hauptlehrer Roth von Waghäusel hielt
nach Beendigung des Fackelzuges am Krieger -

denkmal eine kurze , treffende Ansprache -, unter
Hinweis auf die Bedeutung des Tagetz und
der nationalen Erhebung . Musikverein und
Gesangverein umrahmten die Feier mit ent -
sprechenden Borträgen . Die Feier wurde mit
dem Deutschland - und ' Horst -Wessel- Lied be -
schlössen .

Neuerweier :
Ner ganze Ort begrüßt den national«

sozialistischen Bürgermeister
Wie verschiedene andere Gemeinden , so er -

hielt auch Neuweier einen neuen Bürgermei -
ster. Der bekannte bisherige Bürgermeister
Meier aus Neuweier/ließ sich aus „gesundheit -
lichen Gründen " beurlauben . Wie wir hören ,
weilt er zur Zeit auf Schwarzwaldshöhen , um
sich von seinem schweren Amte zu erholen .

Ganz Neuweier begrüßt unterdessen unseren
neue » Bürgermeister , Herrn Alois Strehle ,
der in langer , aufopfernder Arbeit als Orts -
gruppenführer der NSDAP ., Ortsgruppe Neu -
weier , bemüht war , dem ehrlichen Geist des
dritten Reiches auch iu unserem Dorfe zum
Einlaß zu verhelfen .

Zu Ehren diefes neuen Gemeindevorstehers
und anläßlich der Feier der nationalen Erhe -
bung Teutschlands wurde am Dienstag , den
21. März unter Mitwirkung der Musikkapelle
sowie sämtlicher Vereine ein Fackelzug in hie -
sigem Orte veranstaltet .

Wir sind davon überzeugt , daß unser neuer
Bürgermeister jedem Bürger , ohne Rücksicht
auf Stand oder Vereinszugehörigkeit , zu die-
nen bestrebt ist.

Scelbach :
. . . FaSelzug und Gedenkfeier . . .

Die Reichstagserösfnungsfeier veranlaßte die
hiesige Ortsgruppe der NSDAP , im Einver -
nehmen mit der Gemeinde und sämtlichen Ver -
einen am Dienstagabend einen Fackelzug und
eine Gedenkfeier zu veranstalten . Groß und
klein konnte kaum die Stunde erwarten , da
wohl fast die gesamte Einwohnerschaft zu die-
fem imposanten Fackelzug antrat und die
Feuerwehrkapelle ihre schneidigen Marschwei -
sen ertönen ließ , berechtigtes Aufsehen er -
regte es , als die eben neu gebildete Seelba -
cher SA . anrückte und so setzte sich der Fackel -
zug , voran der Reiter - Verein , die Schuljugend ,
die SA . , PO . und all die vielen anderen Ver -
eine , zum Umzug durch die Ortsstraßen in
Bewegung , zur anschließenden Gedenkfeier am
Kriegerdenkmal .

An dieser weihevollen Stätte gedachte Herr
Oberlehrer Lüthy in sinnvoller Rede der Be -
deutung des heutigen Tages , sodann dankte der
OrtSgruppenleiter all denen , die zum Gelingen
dieser unvergeßlichen Veranstaltung durch ihre
Teilnahme beigetragen haben . Vaterländische
Lieder beider Gesangvereine und der Schul -
jugend umrahmten das Ganze . Nach kurzer
Ansprache des hiesigen Feuerwehrkommandan -
ten Jos . Himmelsbach , schloß dieser die . Feier
mit einem Sieg -Heil auf unser liebes Vater -

land .

Wiffelbadi :
. . . der ganze Ort beteiligt sich . . . .

Wie allerorts , so mutzte unser kleines Dorf
doch auch des erhebenden Tages der feierlichen
Reichstagseröffnung gedenken . Der ganze Ort
beteiligte sich an dem Fackelzug mit anschlie»
tzender Gedenkfeier . Ein recht feierliches Ge-
präge gab der Veranstaltung die zur Teilnahme
anrückende Lahrer und Seelbacher SA .

Nachdem der örtliche Schulverwalter in fei-
ner Rede den wiedererwachenden Geist von
Potsdam , die nationale Erhebung Deutsch-
lands mit einem Sieg - Heil auf unfern Führer
beendete , sprachen Her Seelbacher Ortgsruppen -
leiter , sowie ein Wittelsbacher Nationalsozialist
noch einige markante Worte . Auch die Schul -
jugend und ' der Kirchenchor und vor allem die
Wittelbacher Musikkapelle taten ihr bestes um
diese, allen ewig gedenkende Feier , würdig zar
gestalten . Das gemeinsam gesungene Deutsch«
landlied , sowie das Horst -Wessel - Lied beendete »
die Veranstaltung .

Ralfatt :
. . . ein überwältigendes Spiegelbild
der deutschen Volksgemeinschaft . . .

Der HJ .-Werbeabend am 25. März war ei»
überwältigendes Spiegelbild von der neue »
deutschen Volksgemeinschaft im »Geiste des ' Na¬
tionalsozialismus . Herzerfreuend war der An -
blick von so viel Jugend und Begeisterung und
mit dem schneidigen Theaterschwank , mit dem
feurigen Bekenntnis , den ergreifenden Liedern »
Gedichten <und lebenden Bildern hat sie . sich,di«
Herzen der Rastatter im Flug ., erobert . A»
Stelle des leider verhinderten Reichskommis «
sars sprach Palizeipräsident Lubin , den eS auS
ganz besonderen Gründen immer wkeder ' nach
Rastatt zieht .

Das war ein richtiger Werbeabend , der sei»
nen Zweck erfüllte . Alle . Hochachtung vor Ge -
folgfchastsführer Pg . Stäbler , der durch
feine unermüdliche Tätigkeit ' unvergänglt -
ches Verdienst um die deutsche,ZÄgend erwirbt »

Aufruf
Deutsch« Juristen , Volkswirte , VerwaltnngS »

beamtet
Der Nationalsozialistische ' Juristenvunö ver »

össentlicht folgenden Aufruf :
Der „Deutsche Anwaltsoerein " beabsichtigt

im September 1933 in München eine Tagung
abzuhalten . Für uns deutsche Menschen, die
ihrem Volke für die Wahrung seines Rechtes
verantwortlich sind, ist es . ein unerträgliKer
Gedanke , daß ein Verband , der wesentlich unter
fremdrassigem Einfluß steht, sich dauernd
Hüter deutscher Rechtsbelange aufzuspiele »
sucht .

Nationalsozialistische deutsche Juristen , BolkS »
wirte und Verwalt »ngsbeamte > wir werde »
uns am S .—14. September 1938 znr

4. Reichötagung
des Bundes Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen in München treffe ». Haltet euch be»
reit und gestaltet die Tagung zu einer macht,
vollen Kundgebung .

In der Geschichte des deutschen Volkes wurde
ein neues Blatt aufgeschlagen . Der jahrhun -
dertealte Traum eines einigen „heiligen Rei -
ches deutscher Nation " ist durch' unseren Füh¬
rer . dem Kanzler des deutschen Volkes , Adolf
Hitler , Wirklichkeit geworden .

Von der Zukunft erwarten wir ei» deutsches
Recht, das blutgebunde » mit « uS verwurzelt
ist . Von der Zukunft erwarte » wir die Er »
lösung auö den Banden fremden Geistes . Vo »
der Zukuust erwarten wir den deutschen Rich»
ter , die deutsche Verwaltung , eine deutsch«
Wirtschaft .

„Der Deutschen Freiheit — dem Deutsche»
Recht" gilt unser Hoffen und Sehne » uud »use«
Kamp ?.

gez . Dr . Haus Frank , Führer des BNSDJ »
M . d . R .

Komm , bayer . Justizminister
Reichsgeschäftsführer Die Rechtspo ^ Abtlg .

des BNSDJ . der NSDAP ,
gez . Dr . Heuber . gez. Schraut , RA .

Parteiamtliche Bekanntgabe
NSK Der Leiter der Rechtsabteilung der

Reichsleitung hat folgende Verfügung erlassen :
Mit Wirkung vom 18. März 1938 habe ich
Herrn Pg . Dr . rer . pol . Wilhelm Heuber

zum Reichsgeschästssührer des „Bu »des Ratio »
nalsozialistischer Deutscher Juristen " ernannt .

gez . Dr . Hans Frank IT; M . d . R .
Führer des Nationalsozialistische » Deut »

scheu Juristenbnndes .
*

Die Reichsjugendführung ' teilt mit :
An alle Standortführer der HJ .

Die Verfügung über Neuregelung der Ver -
stcherung für die gesamte HJ . ist auf Veran -
lassung des Reichsjugendführers hinfällig ge-
worden .

Die gesamte Hitlerjugend bleibt , bei öer
HUsskasse der NSDAP , versichert und zahlt ab
April pro Monat 10 Psg .

Geldüberweisungen , die bereits an SaS
Deutsche Jugendwerk gegangen sind, vttMi »
umgehend . zurückilberwiesen . Nähere
sungen geben die Gebiets - unö ^BannftAM ,

oufc *
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ÜbertvüllWMe Sieg der NEW . beim Baöenwett
Beim Badenwerk , Stammhaus Karlsruhe ,

fanden gestern die Betriebsratswahlen statt .
Sie endeten mit einem glänzenden Sieg der
NSBO .

Bei den Wahlen zum Angestelltenrat erhiel -
ten NSBO . 113 Stimmen und 3 Sitze ( 1) .

„Nationale " Angestellte 38 St . 1 Titz .
Bei den Wahlen znm Arbeiterrat erhielten

NSBO . 4S St . (8 Sitze ) , vorher keinen .
Freie Gewerkschaften 47 St . (8 © .) , vor . 6.

RE. .MWeg bei der Mt .
Straßenbahn

Die BetriebsratSwahl
Straßenbahn Karlsruhe
folgendes Ergebnis :

bei der Städtischen
am Dienstag hatte

Stimmen
183
113
07
45

Sitze 1931
5 keinen
3 ( 4)
3 ( 2)
1 (3)

Nationalsozialisten
Soz . Verkehrsbiuid
Christl . Gewerkschaft
Straßenbahnerverein
(national eingestellt )

Die Kommunisten hatten für diese Wahl
keine Liste aufgestellt . Bei der letzten Wahl im
Fahre 1981 hatten sie 3 Sitze erhalten .

Die Vorherrschaft des Marxismus ist cnd-
gültig gebrochen, da der Vorsitzende selbstver -
ständlich aus den Reihen der Nationalsozia -
listen zu wählen sein wird . lieber die vor
der Wahl stattgefunden «: Versammlung der
Beamten des Städtischen Bahnamtes werden
wir in der morgigen Ausgabe eingehend be -
richten .

Nachmachen !
Nie Zalmarzte säubern ihren Verband

Entsprechen ^ dem Vorgehen des Reichsver¬
bandes der ZaHnärzte Deutschlands wählte die
Bezirksgruppe Karlsruhe der Zahnärzte am
Dienstag in einer sehr zahlreich besuchten
Nlltuliederversmnmluug mit überwältigender
Mehrheit folgenden Vorstand :

AlK . 1 . Vorsitzenden Pg . Dr . M a ch , als 2.
Vorsitzenden (Schriftführer ) Pg . Dr . Tre -
Iber , als Rechner Dr . Allers . Zu Beifit -
zern wurden ernannt die Herren Dr . Höfer ,
Kalbe , Kurz und Siemers .

Damit hat auch die Karlsruher Zahnärzte -
fchaft den Beweis erbracht , daß sie voller Au -
verficht und mit dem festen Willen zur Mit -
arbeit am Wiederaufbau der Nation sich ein -
gliedert in die Volksgemeinschaft unseres
Führers Adolf Hitler .

PoHzeiberich t
Verkehrsunfälle

Im Stadtgebiet ereigneten sich im Laufe des
gestrigen Tages mehrere Verkehrsunfälle zivi-
fchen Personen - und Lastkraftwagen , in einem
Falle zwischen einer Radfahrerin und einer
Zugmaschine , wobei die Radfahrerin vom Fahr -
rad geschlendert wurde , einen Oberarmbruch
davontrug und in das Städtische Krankenhaus
eingeliefert werden mußte . Der Sachschaden
betrug in mehreren Fällen bis zu IM NM .

Schutzhaft
In der Nacht vom 28./2V . März , gegen 0.39

Uhr , wurde ein hiesiger Regierungsrat , der sich
in einem hiesigen Lokal in verächtlichen Wiedens-
arten gegen die nationale Erhebung ausließ ,
festgenommen und in Schutzhaft verbracht .

Schwarzhörer
Zur Anzeige gelangte ein Schwarzhörer , der

Bad . Landcstheatcr : 20 Uhr : Freie Bahn dem
Tüchtigen .

Gloria : Glück über Nacht.
Pali : Die blonde Christel .
Nesi : Morgenrot .
Kasse Bauer : Künstlerkonzert .
Liaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kaffee Museum : Künstlerkonzert .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Badifche Hochschule f ., Musik : 20 Uhr : Brahms -

Kammermusikabend .

Früh ] ahrs - Neuheiten
in Damen - und Herrenkleiderstoffen

Seidenstoffe

ohne Genehmigung der Deutschen Reichspost
hier eine Funkanlage errichtet und betrieben
hat .

„Geschäftstüchtig "

In letzter Zeit mehren sich die Fülle , daß un -
bekannte junge Burschen in verschiedenen Häu¬
sern der Stadt erscheinen und dort Brot ab-
geben mit dem Bemerken , das Brot sei für
eine im Hanfe wohnende Familie , und gleich -
zeitig um Bezahlung ersuchen. Es stellt sich
dann heraus , daß eiue Bestellung von feitdu
der Hausbewohner nicht vorliegt .

I « Durmersheim wurde im Lause des gestri -
gen Abends eine verbotene Versammlung
linksgerichteter Kreise ausgehoben .

Ein schwerer Unglücksfall infolge
Unachtsamkeit

Gestern morgen ereignete sich im Hinterhaus
des Gebäudes Kaiserstr . 163, in dem der
FabrikationSbetrieb des Hutgeschäftes Schnei -
der untergebracht ist , ein schwerer Unglücks -
fall . Eine etwa 2vjähr !ge Angestellte , die die
Hüte mit Azetonlösung zn bestreichen hatte ,
•damit die Gewebe ihre Form und Festigkeit
bewahren , wollte einen mit diesem feuerge -
fährlichen Lack behandelten Hut über einer of -
senen Gasflamme trocknen . Der Hut ging
explosionsartig in Flammen auf , worauf ihn
das Mädchen fallen ließ nnd nun versuchte daS
Feuer auszutreten . Dabei griffen die Flam -
men auf die Kleiner der Bedauernswerten
über , die in ihren Schmerzen auf den Hof
hinauslief . Dabei loderten die Flammen noch
mehr auf , so daß die Unglückliche zuletzt einer
brennenden Fackel glich. Ein Arzt und die
Feuerwehr wurden zur ersten Hilfeleistung
herbeigerufen . Wie uns der Branddirektor
der Karlsruher Feuerwehr mitteilt , sind ihm
noch nie so schwere Brandwunden zu Gesicht
gekommen ivie hier . Die lebensgesährlichen
Verletzungen machten eine sofortige Uebersüh -
rnng in das Krankenhans notwendig .

ES kann in diesem Zusammenhang nicht ge¬
nug darauf hingewiesen werden , daß die An -
gestellten derartiger Betriebe äußerste Vor¬
sicht bei ihrer Arbeit walten lassen.

18. ordentliche Generalversammlung
des Zntern . Verbandes der Köche

Die 18. ordentliche Generalversammlung des
Internationalen Verbandes der Köche wnrde
durch den Präsidenten Karl Fuchs eröffnet ,
der zunächst der durch öeiT Tod ans dem Ver -
band geschiedenen Mitgliedern gedachte, zu
deren Ehren sich die Teilnehmer erhoben . Vor
Eintritt in die Tagesordnung wurde an -den
Reichspräsidenten ein Begrttßungstclcgramm
gerichtet . Die Berichte der Verbandsleitnng
wurden von den etwa 60 Vertretern des Ver -
bandes ans allen Teilen des Reiches zustim -

mend aufgenommen und der Leitung 5e8 Ver¬
bandes in der Aussprache Anerkennung für
ihre Arbeit ausgesprochen . Die einzelnen
Punkte der Tagesordnung ivurden reibungslos
erledigt und zum Schlüsse die Wahl des Ver -
bandsvorstandes vorgenommen . Wiederge -
wählt wurde der bisherige 1 . Präsident Fnchs .
2 . Präsident wurde Herr Weißer -Stnttgart .
Als nächster Tagungsort wurde Würzburg be-
stimmt .

40Wriges Sienftjubiläum
Am Montag konnte Obergärtner Ludwig

Kleinert beim städtischen Gartenamt auf feine
40jährige Tätigkeit im Stadt - nnd Tiergarten
zurückblicken. Aus diesem Anlaß versammelten
sich die Kollegen des Gartenamts in dem mit
Blumen geschmückten Dienstzimmer des Jnbi -
lars , um ihm eine Ehrung zu erweisen . Gar -
tendirektor Scherer würdigte die langjährigen
Verdienste des Herrn Kleinert in einer An -
spräche und überreichte ein Glückwunsch-
schreiben des Oberbürgermeisters . Desgleichen
überreichten die Beamten des Amtes dem
Kollegen ein schönes Bild mit Widmung , das
ihn stets an die Stätte seines Wirkens nnd an
die Zusammenarbeit mit den Kollegen erinnern
möge .

Karlsruber Mannerturnverein e. B.
Auf die öffentliche Turnstunde der Knaben

nnd Mädchen am Samstag , den 1 . April 1933,
nachmittags 16 Uhr , in der Zcntralturnhalle ,
Bismarckstr . 12 und den am gleichen Tag
abends um 20.30 Uhr im „Hanö des MTV ."

stattfindenden Lichtbildervortrag „Mit dem
Faltboot durch schöne Flnßtäler "

, Redner Herr
A. Wickertsheimer , wird nochmals aufmerk -
fam gemacht.

*

Karlsruher Künstler im Rundfunk
Heinrich Rieth (Violine ) und Heddy

Stütze ! (Klavier ) spielen heute , Donnerstag ,
den 30. März , vormittags 10.35 Uhr , im Süd -
funk Violinwerke von L . van Beethoven .

Kommissare bei der Zudensirma
Blicker u . Co .

Der Sonderkommissar für Arbeitsrecht und
Sozialversicherung , Pg . Fritz P l a t t u e r ,
M . d . R ., hat mit sofortiger Wirkung die Her -
ren Ludwig Mann und Anton Schlitt zu kom¬
missarischen Betriebsräten bei der Firma Wil -
Helm Blicker u . Eo . ernannt . Damit wird auch
in diesem Betrieb , über den schon verschieden ^
lich schwere Klagen geführt wurden , dem deut -
schcn Arbeiter das notwendige Verständnis
entgegengebracht und er als Volksgenosse und
nicht als Ausbeutungsobjekt betrachtet wer -
den .

Badische Lichtspiele
Luis Trenkcr

in „Der Sohn der weißen Berge "

Wolkenumhüllte , schneebedeckte Berggipfel

Schutz de » Heimat

Stoff bei 18650

- Braunagel
LammstraBe 3

In der am Montag vom Deutschen Luft -
schutzverband veranstalteten Werbekundgebung
sprach, wie kurz berichtet , Major a . D . von
Laer über den Luftschutz der Stadt Karlsruhe .
Er dankte für die bisher geleistete Unterstüt -
znng und erbat sich auch weiterhin vermehrte ,
verständnisvolle Mitarbeit au dieser großen
neuen Ausgabe der nationalen Landesvertei -
dignng . Major von Laer appellierte an die
Vertreter der Stadtverivaltung , der Propa -
gaudaarbeit der Ortsgruppe , auch mit finan -
ziellen Mitteln beizustehen und regte die Be -
schasfnug eiues Epidiaskopapparates aus städ-
tischen Mitteln an .

Die bisherige Tätigkeit der Ortsgruppe ist
trotz aller Schwierigkeiten , die sich ihr infolge
der innerpolitischen Vorgänge und der allge -
meinen wirtschaftlichen Läge entgegenstellten ,
eine zielbewußte , aufbauende gewesen .

Die Arbeit wird nunmehr in breiter Front
aufgenommen werden , im Einvernehmen mit
den Behörden . Praktische Uebuugeu von sei -
ten der Polizei Ansang Mai nnd des Roten
Kreuzes Ende April , werden die Wege für
weitere Aufgaben ebnen . Bei allem bleibt
das Ziel der ehrenamtlichen Arbeit der Orts -
ĉ rnppe , der Volksgemeinschaft zu dienen und
sich dabei den wieder erivachten Wehrivillen
deS Volkes , seinen nationalen Selbstbehanp -
tungswillen , zunutze zu machen.

In ausführlicher Darlegung wandte sich der
Redner sodann den einzelnen geladenen Grnp -
pen zu , deren Aufgabengebiet er in großen
Zügen umriß . Durch eine Znsammenarbeit
dieser Gruppen soll die Dnrchftthrnngsarbei -
ten des Luftschutzes bis in jedes einzelne Haus
bis zum Dezember dieses Jahres durchgeführt
werde «.

Die Stadt , die in Polizeireviere eingeteilt
ist , ivird genau in der gleichen Weise in Luft -
schutzabschnitte eingeteilt werden , an deren
Spitze der Vertreter der Polizei und der Vür -
gerschaft treten . Die Durchführung der Luft -
fchntzmaßnahmen in jedem Hanfe übernimmt
ein Lnftfchutzhanswart , der von den Hansbe -
wohnern gewählt ivird . Neben den Behör -
den wird dem Roten Kreuz , der Technischen
Nothilfe , der Feuerwehr , den Wehr - und
Sportvert 'änden eine schwere Aufgabe zufal -
leu .

Der junge Verband hat in der heutigen Zeit
mit Schwierigkeiten zn kämpfe«, deren größte
die Verftändnislosigkeit ist.

Die marxistische Presse hatte sich von An -
sang bewußt ablehnend verhalten . Eine Pres -
se , ob bürgerlich oder nicht, die sich bewußt und
nnsachlich den Bestrebungen des Deutschen
LnstschutzverbändeS entgegenstellt , verstößt ge -
gen fundamentale Grundsätze unseres iratio -
ualen Lebens . Jede sachliche Kritik dagegen
ist nicht mir selbstverständlich , sondern er¬
wünscht .

Es ist bedauerlich , daß auch ans Kreisen , die
den Lustschutzgcdanken aktiv zn unterstütze :,
berufen sind, irreführende nnd die Bestrebun -
gen des Luftschutzes in keiner Weife fördernde
Artikel in die Tagespresse geleitet werden , de -
nen jede Sachlichkeit abgesprochen werden
muß .

Nach Erläuterung der Gliederung der Orts -
grnppe , in der alle führenden Organisationen ,
Verbände nnd Vereine erfaßt sind, forderte
der Redner alle Anwesenden auf , in edlem
Wettstreit sich um die Corona mnralis des
Luftschutzes zusammenzuschließen und so in
wahrer Volksgemeinschaft dem großen Ziel zn
dienen . Dr . K.

— die erhabene Schönheit der Natur und —
Luis Trenkcr sind zu einem Begriff gewor -
den . Denn Trenker ist mit diesen Elementen
verwachsen , sein ganzes Wesen und die daraus
entspringende starke Darftellimgskraft ver -
mögen den Zuschauer vom ersten Bild an aufs
stärkste in ihren Bann zu ziehen . Herb und
verschlossen ist der Sohn der weißen Berge .
Seine kraftvolle Gestalt zeichnet sich scharf von
seiner Umgebung ab . Er hat nichts mit den
Menschen feiner Umgebung zn tun , denen er
täglich in seinem schweren Beruf als Berg -
führer begegnet . Völlig wesensfremd ist ihm
das geräuschvolle Treiben , die aufdringliche
Pracht des Luxushotels , eine Entweihung der
erhabenen Einsamkeit der uralten Bergwelt ,
ein Fremdkörper in dem reinen Weiß der
Landschaft . Verständnislos steht er daher auch
dem unlauteren Charakter eines Mihaes gegen -
über . Seine innere Sauberkeit bäumt sich da-
gegen auf und gerät in helle Empörung , nach-
dem er ' das falsche Spiel , das der Amerikaner
um eines schmutzigen finanziellen Vorteils
willen auf feine Kosten zu treiben versucht,
durchschaut hat .

Ausgezeichnet in der Darstellung der ihr zu-
gedachten Rolle ist Renate Müller als Mary .
Auch ihr hat es Turri , der Bergführer , ange -
tan , was auch der Grund zu Mihaes Haß auf
den letzteren war . Ihr Meisterstück ist eine
tollkühne Fahrt mit dem Motorrad , mit dem
sie Turri zu den in einigen Minuten beginnen -
den Winterineisterschasten auf Schiern an den
Startplatz zieht . In einem ungeheuer spannen -
den Kampf erringt Turri trotz der Austren -
gungen der vergangenen Stunden mit feinen
beiden Partnern Coste und Sorel den Sieg . B .

Aus dem Leferkreis •

Sas neue Binzentiusbaus flaggt
Der Leitung des katholischen „Neuen St .

Vinzentins - Krankenhanses " an der Südend -
straße hat die Beflaggung am 21 . März arge
Schwierigkeiten bereitet . — Während anläß¬
lich der dreitägigen Beflaggnng der letzten
Woche , der höheren Anordnung gemäß versah -
ren wurde , d . h . am Mittelgiebel die Haken -
kreuzsahne und an den beiden Seitengiebeln
die Reichsfarben Schwarz - weiß - rot , flatterten ,
erschienen am Morgen des Nationalfeiertages
(21. März ) an allen drei Giebeln einheitlich
die weißgelben päpstlichen Fahnen . Also keine
Hakenkreuz - und keine Reichsflaggen mehr .
Im Laufe des Vormittags scheinen jedoch der
schwarzen Oberleitung einige Bedenken aufge -
stiegen zu sein , denn , o Wunder , etwa um 10
Uhr vormittags wurde zur Linken der Papst -
sahne die Reichsflagge , schwarz- wcitz- rot , und
zur Rechten , die Badische Landesflagge gehißt .
Das Hakenkreuz aber , durfte das Heilige
Haus nicht mehr verunzieren . —

So das Nene Viuzentiushaus .

Am 6. April
findet bekanntlich im Badifcheu Landestheater
eine Sondervorstellung statt , an der jeder
deutsche Volksgenosse und jede Volksgenos -

sin teilnehmen kann . Vor wenigen Tagen
fand zn Ehren des Herrn Reichskommissars ,
unseres allverehrten badischen Führers Pg .
Robert Wagner in diesem Haufe eine Festvor -

stellnng statt , die znm ersten Male seit den
Tagen der Novemberrevolte wieder deutsche
Volksgenossen zur Ehrung deutscher Kunst
und Meister vereinte . Auch diesmal soll die-

fer Festabend iviedcr zu einem Bekenntnis zu
deutscher Knnst nnd deutschem Schaffen wer -
den . Nach der Ouvertüre zu „Egmont " von
Ludwig van Beethoven wird Polizeipräsident
Lndin eine Ansprache halten . Der Vorver -

kauf hat bereits begonnen und es wird sich
empfehlen , sich tunlichst Karten zu besorgen -
Vorverkauf beim Fiihrer -Verlag und Buch-

Handlung Schultzeusteiu , Waldstraße .

Kaffee de ? Westens . S-eit Ansang diesen Monats fl" '
stiert im Kaffee des Westens Hermann Kauck >111°
sein Orchester . Es ist ein Genutz , dieses Ensemble , Ivel -

ches zn !evt in Garmisch (Parkhotel Alpenhos > war , UN»
dort auch wieder für die Saison 33 —34 verpflichtet wurde ,

zu hören. Man kann Herrn Heizmann zur Verpflichtung
dieser Kapelle nur gratulieren , Kapellmeister Hermann
K a n ck (om Flügel ) bietet mit seinen 4 Herren , von
denen jeder einzelne Solist ist , den Gästen SpihenleistuN '

gen in jeder Beziehung , Die Kapelle spielt mit Lull
nnd Liebe Beethoven , Wagner in gan , q ualisiziciicr
Form , rein musikalisch, wie es diesen Meistern der deut >

scheu Kunst gebührt , Herm , Kauck der Führer de»
Ensembles zeigt sich als Solist am Flügel in den ßift ' fcf)«"
Rhapsodien und Chopinwerken als Pianist von grobcw
Können , reifer Durcharbeitung und brillanter Technik, 3 "
den Potpourris von Lehar oder Kalmann findet man berl »
liche Anssassuug und Geschmack dieser vielseitigen Musiker .
Kaum daß der verdiente Applaus des Publikums W '

rauscht , stehen die Sänger der Kapelle ans und singe"
einen reinen abgestimmten Onartettsav eines Schlagers -
zu welchen Herm , Kauck am Flügel seinsinnig begleite»,
der nebenbei die Partie des 2 . Bassisten singt . Eben !»
rUtlunisch und zündend kommen die allseits beliebte "
Militürmärsche zu Gehör . Dieser Kapelle , weiche bier
iu Karlsruhe im Kassee deS Westens ihr erstes Gastsp>̂

gibt , uuS allerdings durch Nebertragungen vom Südwest '
deutschen Riiudsunk nicht mehr fremd ist , kann man n " *
wünschen, daß sie lange in den Mauern unserer Riftdent
verbleibt .
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N .T . Lehrer -Bund , Gau Bade «
Wir suchen für Samstag , den 1. und Sonn -

tag , den 2. April 1933 , anläßlich unserer Kreis -
leitertagung in Karlsruhe eine Anzahl Frei -
quartiere .

Wir bitten die Karlsruher Lehrerschaft und
die nationalgesiiinnte Bevölkerung um Ueber -
lassung und Meldung an Hanp -tlehrer Menold ,
Karlsruhe , Gartenstr . 2 III .

gez . : Zeil .
*

SS .- Sturm 1/II/S2
DaS Geschäftszimmer des SS .- Sturmes

1/II/32 befindet sich ab 31. März 1933 in der
Stefanienstr . 40, Tel . 4859 . Die Sprechstun¬
den sind täglich von 19 bis 12,39 Uhr . Außer -
dem Dienstag und Donnerstag von 16—18,30
Uhr .

SS .- Sturm 1/II/32 gez. : Huber , Sturms .
i'fi

Ortsgruppe Beiertheim -Bulach
Am Freitag , den 31 . März 1933 findet im

»Goldenen Hirsch"
, abends 8 Uhr eine Mit -

gliederversammlung statt . Eingeladen sind :
alle Pg . und Pgs . der Ortsgruppe einschl . der
Unterabteilungen .

Der Ortsgrnppenleiter .
*

Durlach
Am Freitag , den 31. März , abends 8 Uhr ,

findet in Durlach im Gasthaus „Zum Kranz "
eine Kriegsopferverfammlung statt . Alle
Kriegsbeschädigten , Kriegerhinterbliebenen und
Kriegereltern sind freundlichst eingeladen . Ne -
ferent ist Pg . Braun , Leiter der NS . -Kriegs -
vpserorganisation aus Karlsruhe .

*
Stützpunkt Büchig .

Am Samstag , den 1 . April 1933, 29 Uhr ,
bindet im „Grünen Baum " die Gründungs -
Versammlung des Stützpunktes Büchig statt .

Referat : Kreisleiter Worch - Karlsruhe .

Ettling ««
Achtung Kriegsopfer

Heute , Donnerstag , den 39 . März , abends
8 Uhr , findet in Ettlingen im Gasthaus „Zum
Alten Fritz " eine Versammlung für Kriegs -
opfer , Kriegerhinterbliebene und Kriegereltern
statt . Hierzu sind alle deutschdenkende Kriegs -
opfer freundlichst eingeladen . Referent des
Abends ist der Leiter der RS . - Kriegsopfer -
Organisation , Pg . Braun aus Karlsruhe .

-i-

Kreis Ettlingen
Ich mache nochmals darauf aufmerksam , daß

in allen Ortsgruppen und Stützpunkten des
Kreises am SamStag , den 1. April , in einer
Ichlichten Feier Bismarcks Geburtstag gedacht
werden soll .

Dr . Ebb ecke , Kreispropagandaleiter .
-i-

Bekanntmachung
Betr . : Nationalsozialistische Betriebszelle «

Ortsgruppe Bühl iBaöen )
Eine der wichtigsten Aufgaben ist es weiter -

hin , die Gewinnung der sympathisierenden Be -
triebsarbeiterschaft der Hand und des Kopfes
mit aller Macht zu betreiben und den Einfluß
unserer Bewegung in allen Betrieben zu
sichern.

Zum Ortsgruppenbetriebswart habe ich daher
Pg . Ernst Schüly , Bühl (Bai * « ) , Bühlertal¬

strabe 15
ernannt .

In Anbetracht dessen , daß gerade in der heu-
tigen Zeit der Betriebszellenarbeit eine be -
sondere Bedeutung zufällt , ersuche ich alle Par -
teigenossen , den Ortsgruppenbetriebswart beim
Aufbau der NSBO . innerhalb der Ortsgruppe
nach besten Kräften zu unterstützen .

Heil Hitler !
gez . : Bermaneder .
#

Kreis Osfenburg
Donnerstag , 89. 3. 1933, abends 8 Uhr , Gold¬

scheuer, „Hechten " Mitgliederversammlung .
Redner : Dr . Rombach , Offenburg .

Freitag , 31. 3. 1933 , abends 7,30 Uhr Wind -
schlag , „Kofler " öffentliche Versammlung .
Redner : Bürgermeister Schill ! , Schwaibach .

Kreispropagandaleiter : gez . Jockels .
Auf Anordnung des Gauleiters der NSD -

AP . beteiligt sich der Bund Deutscher Mädel
künftighin im Bundeskleid an allen Umzügen ,
Kundgebungen und sonstigen Veranstaltungen
der NSDAP . Ausgenommen sind Ausmärsche ,
die rein militärischen Chrakter tragen .
gez. Inge Helber , Gausührerin des B . d .M .

#
„Deutscher Abend"

Theateraufführung
Am Freitag , den 31. März 1933 in Oppeuau

„Bruöerfcval ".
Am Samstag , den 1. April 1933 in Oberkirch

„Schwauensaal ".
Am Sonntag , den 2. April 1933 in Bühler -

tal „ Adlersaal " .
Mitwirkende : Nationalsozialistische Schau -

spieler unter Leitung von Fritz Stöbe .

NS,Frauenschaft
NS .- Frauenschaft Karlsruhe

Alleinstehender Parteigenosse sucht auf
1. April ein Zimmer . Meldungen an die NS .-
Frauenschaft Karlsruhe , Leopoldstr . 41, Tele -
phon 866 .

Die J!S .-Fraucnschaft bittet bringend um
Männer - und Knabenkleidung sowie um
Schuhe . Die Ortsgruppenleiterin .

*
NS . -Frauenschaft Kreis Karlsruhe .

3. Vortragsabend !
In der Glashalle am Dienstag , 4. April

1933 , 20 Uhr, Referent Pg . Aberle , über „Wer-
dendes Arbeitertum ". Gäste mitbringen . Pg .
willkommen . Eintritt frei .

Die Kreispropagandaleiterin .
*

NS .-Frauenschaft, Ortsgruppe Mühlburg
Der auf heute Donnerstag abend in den

„3 Linden " in Mühlburg angesagte Heimabend
wird wegen der Rundfunkrede des Herrn

Staatskommissars , Pg . Robert Wagner , auf
morgen ^ Freitag , »den 31 . März , abends 8 .30
Uhr verlegt .

Wichtiger Besprechungen wegen , zahlreiches
Erscheinen erforderlich .

Die stell» . OrtKgruppenleiteriu .
*

NS .-Frauenschaft Kreis Karlsruhe
Ortsgruppenloiterinnen !

Ostern steht vor löer Tür . An den nächsten
Sonntagen finden die Einsegnungsseiern der
christlichen Jugend beider Konfessionen statt ,
sorgt durch den Einfluß euerer Frauenschasten
dafür , daß die Konfirmations - undiKommuion -
gefchenke, Kleider , Kränze , Gesangbücher ,
ebenso wie die Ostergaben und Zuckerwaren
für unsere Kinder unter keinen Umständen
mehr im Warenhaus oder in jüdischen Ge-
schäftcn eingekauft werden , die mit unseren
christlichen und deutschen Festen eine unser
Empfinden geradezu verhöhnende Geschäfts¬
reklame machen . Uebt ener .e erzieherische
Aufgabe , zu der ihr verpflichtet seid , auch in
dieser Hinsicht aus !

Darüber hinaus , helft , daß unsere chrift-
lichen Feste , die zugleich alte deutsche Feste
sind, wieder echte Volksfeste werden , helft «die
Familie erweitern zur Volksgemeinschaft .
Weckt öiese Dinge schon bei unseren Kleinen
und Kleinsten , indem ihr mit ihnen hinaus -
geht in üen srühlingSerwachenden Wald und
ihnen dort den Osterhas bescheert, Lieder mit
ihnen singt und Spiele spielt . Wie ihr das
machen wollt , bleibt euch überlassen , selbstver -
ständlich in schlichter, einfacher Weise mib Sen
Ortsverhältnissen angepaßt . Sicher werden
heute die Herzen offen sein , wenn ihr kleine
Gaben sammelt für unsere Kinder .

Denjenigen unserer Frauenschasten auf öenr
Lande , die etwa in der Lage sind, für unsere
städtischen Osterfeiern noch Eier abgeben zu
können , sind wir für baldige Anmeldung an
unsere Geschäftsstelle Karlsruhe , Leopoldstratze
41 dankbar .

Die Kreispropagandaleitertn .

Handschuh -
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Neuheiten !
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hunderte verschiedener Modelle — eins
schöner wie das andere ! — Für Qualität
und Sitz bürgt die Marke Pfüllerl

Schlupf - Handschuhe Lcder-Ersa$ . . . . 1 . 45
Waschleder - Schlüpfer weiß 2 . 95
Glace - Schlüpfer schwarz - weiß 3 . 90
Echt Schweinsleder für Damen und Herren 7 . 25

Ein Schlager ersten Ranges :
Pfüller ' s Derby „
®chlüp ! or — Schweinsleder - Art R
mr Damen und Herren , wundervolle Farben . . . H ff

Leopoidsplatz Baden g aden

Das Haus des guten Geschmacks

Gelegenheitskauf
Möbelfachhxu ? Krüger u . Gever , Amalien -

Herrschaft !. pol . Schlafz . sPmchtftückl, 2 Meter
br . , eich, schweres Herrenzimmer . Nußbaum
abgef ., 2 Meter fit . bar 1290 RM . bei Ein «
zelabgabe kleiner Aufschlag.
Möbelfachhaus Kemper u . Gt ẑcr, Amalienu .

strabe 7g. 18963

BrillantRing
ca . 3V& Karat Brillant

Brillant - EMr
ca 1% Karat Brillant ,
habe ich im Austrage
von Privat zu verlaus .

N . Kamvbue ? .
Am Ludwigsplatz .

19002

Wlkerei
m . Dampfofen . Masch ,
einger . in Amtsstatt f .
RM . 22 000 bei 6000
RM . Anz . zu verlaus .
Mieteiiigang ohne Gesch .
RM . 1600 . Ang . unt .
18958 an den Führer -
Verlag .

, , !len-Baden , Kurhaus , Grüner Saal :
Badischer S chwarzrvaldverein
Ortsgruppe Baden - Baden 17715
Samstag , Sen I . flpril 1933 — S0. 15 Uhr

ichtbilder -Bortag , Prof . Dr . TchneiderhShn

Neifebilder aus Afrika
schließend an den Vortrag findet für die Mit -
lo«! im „Schwarzwallchoi " ein geselliges Bei ,
, .?^>ensein zu Ehren des Präsidenten statt,
^ « reiches Erscheinen wird herzlichst gebeten.

Um

Verloren
tt*«
H

' goldene Sicherheitsnadel mit Stückchen
b

°
,. s daraus in Kaiser -Wilhelmstr . und Sta -

b,
^ ^ rstr . Gegen gute Belohnung abzuge .

Ltadelhoserftr . 11. Loden -Baden

Sämereien
f »r Garten , Feld u . Wiese
erhalten Sie nur im Spez .-Geschäft

SS-Mann Biiharz
Ottenburg , Hauptstr . 107

Ein Posten neue

Bettwäsche
bes . günst . f. Brautleute
6 Tamastbezüge, I»
6 Lbervcttücher . 240 l .
6 » opflissen (geftidt )
alle -, zus . z . Spottpreis

von « k . 49 . -
auch geteilt . Anzus . bei

A . ZIEGLER
Gartenstr . 54 . — Auch
schritt!. Ans . 18967

Frontantrieb -Wagen ,
Mod . 1931. in s. gut .
Zustande . Angeb . unter
18983 an den Führer -
Verlag .

zemmlSaraoe
1,80X3,40 Meter , fast
neu , zerlegbar . Angeb .
u . 18983 an den Fllh -
rerverlag .

An-
fertWng

von Betten u . Polster -
möbeln , nur dauerhaste
Arbeit , billige Preise .
Fr . Stößer , Boeckhstr.
26. 18960

Motorrad
(Diamant ) , fahrbereit ,
gut t . Stande , bill . ab-
zugeben . I . SB. Mann ,
Kaisers,r . 45. 18850

Kinderwagen
gut erb . bill . xu Verl.
Heß , Wilhelms» . 33 , 4 .
fcL 18973

ZpilZttilNIIM
Eichen mit Nutzbaum ,
Büfett 180 breit , Cre -
denz , Auszugtisch , 4
Polsterstllhte zum Aus¬
nahmepreis » on 475 M
abzugeben . Etwas be -
londi res zu dies. Preis .
Möbelschreinerci Höllig ,

Schumannstr . 5.

tfaufgejudie3
Bäckerei

mögt . m . Tampfofen ,
aucft auf dem Land bei
5—« 090 RM . Anz . zu
lausen gesucht. Angeb .
u . 18959 an den Füh -
rerverlag .

Offene Stellen

Tüchtiges

Mädchen
auf 18 . April gesucht.
Dorzuft . ab 10 Uhr
borm . Stefanienstr . 14 ,
2 . Ct . 18964

f mietgejuihej

Wer würde mittellosem
SA .-Mann . der sür die
Partei hier arbeitet , s .
den Monat April eins ,
möbliertes

Zimmer
zur Verfügung stellen ?
Angeb . u . 1912 an den
Führerverlag .

■■■■■■ Sparsame ideale ■
3 und 4 Zimmer -

Wohnungen
im Wohnblock

Ebertstraße / Schwarzwaldstraße
Klosestraße/Schnetzlerstraße auf

1 . 4 . zu vermieten .
Näheres : W . Braun , Klosestr . 12

Telefon 3656 I8615

kauft nur bei Führer Snferente«

W'tfm

si
U *'

kam , (longa w& utaiif
Sein Schild „ Zu vermieten " lesen vielleicht
täglich fünf bis sechs •Menschen — und für
den gleichen Betrag hätte er eine Klein¬
anzeige im „Führer " veröffentlichen können ,der in Tausenden von Famihen kommt !
Wer allen etwas zu sagen hat , sagt es durch
die kleine Anzeige im „Führer "

, sie kostet
wenig , sie leistet viel !

Im „ Führer " haben „ Klein - Anzeigen " immer einen
großen E^ olij . Jeder Parteigenosse und jeder Leserist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der
!l£.tUlre? J in gan2; Baden gelesen wird . Annahme !1-flhrer -Verlag G m .b .H ., Kaisersfr . 133, Telefon 7930 .

Pünftt . Zahler sucht auf
1. Juli grobe

m . Zubeh ., 2 Personen ,
Zentr . beborz . , Tettenb .
ausg . Ang . m . Lage u .
Preis u . 18975 an den
Fübrerverlag .

Kauft nur b«f
Fßhrer-Insercnten

Züoermielen S
3 Zimmer -
Wohnung

auf 1. Jiuli od. früher
von rünltl . Zahler gef.
Ang . u . 18962 an den
Führervelag .

Gr . l. otmmr
möglichst Kaiserstr . oder
Nähe Hauptpost sos . ge-
sucht . Ang . u . 18965 an

den Führerverlag .

Wcstendstr . 50 , gegenüb .
der Chrtstuslirche sind
auf 1. 5 . im 1. Stock
eine

IZim.'Wohnung
und im 2. Stock, auch
schon früher eine

2 Zimm .-Wohnung
jeweils mit Zub . zu der -
mieten . 18956

In bester Lage der Kriegsstraße , Südseite
(Nähe Hirschstr .) ist eine

5 Zimmer-Wohnung
eine Treppe , mit reichlichem Zubehör , aus 1 .
Juli zu vermieten . Zu crsragen KriegSsir . 156,
3. Stock . 19006

Mppnrrerstraße Nr. 92
sind mehrere moderne

CSaragen

m. elcltr . Licht , Heizung und Wasser alsbald
zu Perm . Gesl. Ansr . II. 1898t oder Tel .
Nr . 8049 .

k Zittt .-Vfohn .
RM . 61 .— zu beratet .
Statt!«, Bluckstr . 16.

Melefflt

Die Rtvowlion
des Faschismus

gwllr » unter Musioli
»i» Herrschaft . 164 « etvttu im. KM. »

SB k | t<( ti toü

B6t « uchoerlritb
luUrate , a «iftrfti . l33
UI . 7930 .
iMt »

Zu verm . möbl .
Zimmer

mit od . ohne Kost beim
KFB .-Platz. Angeb . u .
18961 an den Führer -
Verlag .

Neuzeitliche
t Zimm .-Wohn . , Laden
u . Büro , u . günst . Bed.
zu vm . Näh . 91. Saas ,
Herrenstr . 54 . 18316

Kauft
deutsche Waren

4 Zimmer-
Wvhnvng
Aus 1. Juli ist im

Hause Eisenlohrstraße 16
der 4 . Stock bestehend
aus 4 Zimmern . Frem -
denzimmer , Kammer
großer Wohndiele , Spei >
sclammer , eingerichtet
tem Bad sowie befände
rem Trockenspeicher an
älteres Ehepaar oder
alleinstehende Domen zu
vermieten . Zwei Ballo -
ne und große Terrasse .
Miete monatlich 85 .—
RM . Anzusehen von t 1
bis 1 Uhr und von 3
bis 5 Uhr . Näheres im
Büro Stesanienstr . 19

Bauqeschäst
Theodor Trautmann .

18674
Zu Vermieten

3 Zimmer
Wohnuns
mit Zubeh . sofort oder
1. 5. Knielingen , Hilda -
ftratze 7. 18979

48lm . -Wvhnunk
3 Familien - Neubau ,
Bad , Mansarde , große
sonnige Veranda , ruh .
freie Loge , Weltstadt
auf 1. Juli zu verm .
Näh . Dragoncrstr . 5,
2 . St . ' 18977

Sonnige

KZjm . -WMung
mit Zubehör , neu her¬
gerichtet , Stadtmitte , ge «
genüber Palais -Barten ,
zu verm . Näheres Hrr -
renstr . 66 , 2 . St .

18953

Kapitalien

Aus Privathand

RM . 6Q0 .-
gef. geg . zeitg . Zins u .
Hypothek. Stcherh . Zweck
fparlaffen u . Vermittler
nicht erwünscht . Gesl.
Ang . u . 18962 an den
Führerverlag .

Junger Kausmann sucht
von Selbstgeber

Mk . 500 . -
geg . Sicherheit u . pktl.
ZtnSzahlg . auf 1 Jahr .
Ang . u . 18954 an den
Führerverlag .

Devsdiiedene
Meine Hmeigen

Tüchtige

Schneiderin
sucht noch KundenhSu -
ser , pro Tag NM . 2,50 .
Ang . u . 18952 an den
Führerverlag .

£ uk JCoMjUhjnatio * .
empfehle lebendfrische

Mastgeflügef und Fische
Poularden , Poulets , Küsner , 1933er

Mastgänse und Enten ms
Rheinsalm , Silberlachs , Steinbutt

Heilbutt , Zander , Rotzungen
Echt russ. Caviar , Gänseleberpasteten

Schweden - , Fleisch - u . Käseplatten
Salatschüsseln , Fischmayonnaise

Festweine
Bis 1 . 4 . Sonderverkauf von

Obst - und Gemüse-Konserven
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Süße Orangen 3 Pfd . v . 50 Pfg . an
Große Zufuhren frischer Fische
Cabliau Pfd . 18 Pfg . j>

n
fÄ ch

p
"

g!
Cabliaufilet Pf . 32 , Matjesfilet Pf. 18 Pfg .

Schellfische , ff. Cabliau . Gold¬
barschfilet , Stockfische

Räucheraal . . ll4 Pfd . 45 Pfg .

Hans KisseB
Feinkosthaus , Telefon 186 und 187

.tduuimummasmamasa

Zwangsversteigerung
Am Freitag , 31 . März 1933 , nachmittag »

2 Uhr werde ich im Psandlolal in Karlsruhe ,
Herrenstrabe 45 a gegen bare Zahlung im Voll-
streckungswege össentlich versteigern : 2 Büfetts ,
3 Kredenze , 2 Grammophone , 1 Ausziehtisch m .
4 Stuhlen . 1 Lexilon , 1 Partie Wäsche , 2 neu «
Nähmaschinen . 2 Teppiche. 1 elektrischer H -iz»
apparat , 1 Sofa . 2 Bücherschränke, 1 Schreib¬
maschine, 1 Schreibtisch u . a . m . Ferner an
Ort und Stelle mit Bekanntgabe im Psan »
lokal : etwa 100 lausende Meter Schiefer .

Karlsruhe , 29. März 1933 .
W. H u b e r , Gerichtsvollzieher .

Wem neue Momenten

| Eterbefalle in Karlsruhe |
§• 26. März : Emmy Philipp . ^
» Schülerin , 13 I ., Beerd . 28., 17 Jl
* Uhr Bulach . Friedrike Stober , ^7 Privatiere, ledig , 8V I . , Beerd . »
^ 29., 11 Uhr Feuerb . 27. März : j
i Theresia Wolfgang geb. Wolf , K
- Efr . v. Ludwig , Friseurmeister , ?

53 I ., Beerd . 29 ., 14,30 Uhr . •
f Bernhard Adams , Vater : Josef , f
i Schiffsführer , 2 Mon ., 22 Tage , i
S Niederspay . 28. März : Anton *
» Spassoss , Vater : Nikola , Archi- t
I tekt, 8 I ., Beerd . 30., 11 Uhr f
1 Fenerbest . Gisela Kühnle, . Va -
' ter : Jakob , Straßenbahnführer »
. 9 I ., Beerd . 30 ., 14,30 Uhr .
P 29 . März : Mathilde Fischer

geb. Dolletscheck, Efr . v . Josef , «
Ksm ., 67 I ., Beerd . 31 ., 12,30 Uhr J
Feuerbest .7

*

V I



e Farben der

Frühiahrimode
Finden ihren Wi¬

derhall in der »

Eleganz der .

ÜQRD 'WESTSCHU
SSML « i>ÄS » jsstök

\$ £& u &&au &
Schützenstraße 44 18904

7.afte£m V&KSC&&xe\ n das JiejLmf
Neuheiten jetzt eingetroffen !
Reste in großer Auswahl von 18 Pfg . an
Linoleum — Balatum — Linkrusta
HCH . DURAND
Akademiestraße3 5, neben Passage

Babifches
Landestbeatev
Donnerstag , 30. März >933
' D 24 (Donnerstagmiete )
Th .-W. III . S .ffir., 1. Hälfte

Freie Bahn
dem Tüchtigen
(Der aufrechte Mann )

Lustspielv. August Hinrichs
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Ermarth ,
Ervig , Dahlen, Ernst,Kühr,

P . '̂ iiille ", H . Müller ,
Echulze , ,' . d . Tren <k

Ceiling
S' nsang: ?0 Uhr
llnde : 22.3V Uhr

Vteife
' B (0 .60—3.90ÄiT)

Fr . 31 . 3.
Die Hermannsschlacht . —
Ca . 1. 4 . : Der Rinn d .
Nibelungen : Vorabend :
Das Rheingold . — So .
2 . 4 . : Der Ring bei 1
Sindlingen ; erster Tag :
Die Walküre . — Im
Konzerlhaus reine Vor -
stellung .

Froh um's
Herz wird ' s
allen bei den
Klängen des
Hohnsr -

■fiatt &fjnrmonilia
Clubmodell 46 . 50 87 . -

Schlotte z
Karlsruhe , Kaiserstr .175
Spielanleitung - Teilzahlg .

Kauft nie bei Judes

iLt&sSt&Ujfe , II
zu Fabrikpreisen ^ | |

J . UTH , Schuhfabrikation u . Handel
Rastatt , Achern , BOhl , Gaggenau , Gerns¬

bach , Keh und Oberkirch

- Cafe des Westens
Haben Sie schon

Sfermann JCauch
und sein Orchester gehört ?

Heute Donnerstag Übertragung d . Rede
des Herrn Reichskommissars Robert V/agner.

SS. und SA.- Uniformen
sowie MaDanzüge werd . billig u . prima angefertigt

18972

JjtoM , oßacAnchitKoßz 1 }

3$jcAe\ o.'j£dzc&ei\
Rein Wolle Mk . 6 . 55
Hochaparte G

im

Etagengeschäft Stumpf
GartenstraBe 5

Cafe -Restaurant 3 Kronen
Kronenstraßc 19 — Telefon 5010

HEUTE SCHLACH7TA6
Vorzügl . Qualltätswe !ne,MonlngerExpor :~
BSer . Gemütliche Gesellschaftsräume . Ferd. Weber

Wohnungs-Einrichtung
Für alle Kreise 18355

Große Auswahl
Zeitgemäße Preise

Möbelhaus Chr. Sitzler Kaiserstr .124b

Auch Ihre IjLltlZ .C'AjP
werden fachmannisch mit geschultem Personal
und modernen Möbelwagen unter persönlicher
Aufsicht prompt und zuverlässig ausgeführt .

Franz J. G . Schwer , Karlsruhe , Zirkel 27 , Telefon 4852
Möbeltransport - Lagerung

IBBWMBMBMBWKMIIIIMWiiWWäWMIilllBMM

Leopold Wipfler
Ecke Lulsen - WilhelmstraBe

Gute Bezugsquelle lür

Kurz - , Wo ! ! - , Weiß - , Strick -
u . Strumpfwaren , Kübler ' s
Anzüge , Krawatten , Leid-

18974 Wäsche , Strickgarne

U!nIfGartengeräte
WW wli große Auswahl

Otto Stoll , Kaiserplatz
— Beachten Sie meine Spezial -Ausstellung —

Lmidlv. Versammlung
Am Sonntag , den 2. April 1933 , nachm. 2 '/4

Uhr findet im Gasthaus zum „ Löwen " in Ra .
statt unsere diesjährige

Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung stall :

1.Geschästs- und Kassenbericht für das Jahr
1932 .

2 . Vorträge über „ Landw . Tagesfragen im
Bezirk Rastatt " von Herrn Direltor D .
Sätzler , Karlsruhe und Herrn Güterdirek »
tor Bub -Rastatt .

Unsere Mitglieder und alle übrigen Land¬
wirte des Bezirks laden wir hierzu mit der
Bitte um recht zahlreiche Beteiligung freundlichst
ein .

Landw . Bezirlsverrin Rastatt .

1 Standard
Königswellen

ein MeisterwerkMotorrad
TÄk er ist eingetroffen ,

RM . 1140 . — komplett
Bis 18 Monatsraten . Unverbindl .Vorführung

A . Kornmann, Adiarstr . » , Tel . «z?s
Vertreter überall gesucht .

Zum Umzug
empfiehlt sich für Ab< und Anschließen don
Badccinrichtungen , Gasherden usw . bei billig -
ster Berechnung Karl Fr . Lauppc , Blechner -
u . Jtistallationsmeister . Wohnung Lnisenstr . 45,

Werlstätte : Wilhelmslr . 63 . 18955

Uniformen aiier Art
Diiiiiiiiüiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii;
fertigt und liefert

18236

Ernst Riehm
Maßschneiderei
Leopoldstr . 51 , Tel . 5644

Ihre Federbetten
werden wieder Seicht und luftig in der

18957 Bettfedern - Reinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren .

FreierTransport . Billige Preise . Nur Karlslr . 20
Telefon 2158 . P . Perschmann .

Sie können sagen ,
Itcas Sie Wollen ,
wenn Sie gut , aber

\ trotzdem preiswert (
kaufenrvollen »
dann gehen Sie

' immer in ein Epe - !
zialgeschäft . d. h . zu

„Führer
gnserenten ?

Nicht vergessen ^
an der Kasse auf
unsere Ieitungi ^
Bezug zu nehmen !

D t f f c n 11 . Turn¬
stunden in der genital -
lurnhalle , Bismarckstr .
12 , a ) Der Jugendtur -
ner ist verlegt , d ) Der
Knaben und Mädchen :
Samstag , 1 . April 33 ,
IS Uhr . 18672

19004 Gas- , Kohlen - , kombinierte
sehr vorteilhaft bei

Bender & Co.
G . m . b . H.

Amalie nstr . 25 , Ecke Waldstr .
Fernsprecher 244 und 245

Simts-Xottefie
318 000 Gewinne übermiMm
XWßam
500000
300000
Zietumq 1M .21.l22/tfriL
Preis ifr*\Soopglln
D.u 5.-m2ö ?m so .-
Porto u.Ciste je XL. 30A
St Lotterie ■Einnehmer
ttiiisBm n m Mm nheim

früherStraßburq i/ £/s
Postsch Mo -2 SOTiariir.

18852

Massagen
Frieda Lackner ,
Douglasstr . LS II. St

bei der Hauptpost
18032

Achtung !
Badische Metzger

und Wirte !
Empfehle prima Fleisch- und Fettschwelne ied .
pass. Gewicht. Liefere auswärts mit eig . Last-
wagen franko HanS oder Schlachthof. Sorbe -
stellnngen erwünscht . Tel . u . 1336 oder Post -
karte . Max Breher , Vichagcntur , Karlsruher

Viehhof . 18480

Bkkanntimchung
Ab 1. April 1933 wird das Abholen von

Kleintierkadavern dnrch das Tiesbauamt ^ >or -
genommen . > Telef .-Anschluß über Rathaus ,
Bauhof Dragonerkaserne .

Das Aufbewahren von Fundhunden und das
Töten von Kieintieren findet nach wie vor
im ftädt . Hundezwinger , Schlachthaussir . 17 ,
statt . Teles . -Anschlub über Rathaus , Gaswerk -
Ost .

Die Tötungszett wird von diesem Zeitpunkte
täglich — mit Ausnahme an Samstagen —
von 16— 13 . Uhr festgesetzt .

Städt . Schlacht- » . Viehhof .

Kauft bei „ Führer "- Inlerenfen

Ab Freilag , den 31 . März 1833, von 2,00
Uhr nachmittags , gibt 's bei Martin Rürnber -
ger , Knielingen , Fcldstr . 30 18S78

prima Rindfleisch , Pfund 65 Pfg ,

10-15 Pfg .pro Tag zuvielO
für Ihre Gesundheit ■
Nein : dann versuchen Sie noch heute mein
Ravima -Malz . Zu haben bei G . M . Korn ,
Rüppurrerstr . Iß . 18670

Gardinen
gefallen Ihnen !

18939 Kaiserstraße 19

Carl Pfefferle
Erbprinzcnstr . 23

Tel . 1415
empfiehlt in stets

frischer Zufuhr :
Cabliau

im ganzen Pfd . 20 &

Cabliau
i . Ausschn . Pfd . !5 ^
Cabliau -Filet

Pfd . 40 -J
Feinster Nordsee -
Cabliau , Schellfische,

Goldbarsch Filet ,
Rotzungen , Mer -
laus , Heilbutt , Stock -

fische , Rheinsalm ,
Nordsalm , Lebende
Forellen , Schleien ,

Karpsen ,

feinstes
Mastgefiüge!
Poulets , Junghah .

nen , Frikasee . und
Suppenhühner ,
junge Tauben .

Obig . Geflügel ist
entdarmt .

Puter -Hahnen und
-Hennen Pfd . 90 4

bis 1.— RM .
1933er Gänse und

Snten 19007
frischgeschl. Zickel

auch zerlegl ,70 - 75 Pfg .
Große Auswahl in

Marinaden , Oel .
Sardinen ,

dip . Sort . Appel 's
Feinkost , Salate ,

Mayonnaise ,
Fische in Aspik.

Täglich ab 5 Uhr
frisch geb . Fische

per Pfund 6» -i .

4 - und 8 - eckig , Spanndraht ,
Rebdiaht und Stacheldraht ,
Drahtspanner , Drahtgewebe ,
Pfosten , Tore , fertige Zäune .
Gebrüder Schmid, Offenburg
Inh .: Jacob Schmid - Ritterstr . 14

16414

Lichtbildervortrag
„Mit dem Faltboot

durch
schöne FluWier"

Zeit : SamStag , 1. April
1933, 20V4 Ubr . Ort :

„ HauS des MTV . "

Redner :
Herr A . Wlckertshclmer .

18671

Für unsere Mitglieder
suchen wir Teilhaber

für Milchwirtschaft . . , ca 2—3030
Ilolzverwertungs-Gesellschaft . . ca 15000
Fahrradhandiung still oder tälig ca 5—8000
Kaufm . Betrieb tätige Kfm. ca 5—8000
Ferner haben wir gute Vertretungen für

arbeitsfreudige Herren anzubieten .
Interessenten belieben sich mit uns in Ver¬

bindung zu setoen .

Soll und Haben
G . m . b . H .

Interessenvermittlung für Handel , Industrie
und Gewerbe Karlsruhe , Vorholzstr . 14
G 105 Fernruf 4921

Verbreitet unsere Zeitung!

flmtliüie Anzeigen
Gernsbach

Bekanntmachung
Jahresrechuungsabschluß betr .

Wir ersuchen alle Handwerker , die noch For «
derungen für ausgeführte Arbeiten an uns
haben , ihre diesbezüglichen Rechnungen mög-
ltchft umgehend , längstens bis 10. April 1933/
hierher einzureichen .

Bei nach diesem Zeitpunkt eingehenden Rech -
nungen wird sich eine erhebliche Anweisungs «
Verzögerung nicht vermeiden lassen.

Gernsbach , den 27. März 1S3Z .
Bürgermeisteramt !
I . V . Grab .

Lahr
Veranlagung zur land » » nd forstwirtschaftliche «

Unfallversicherung
Tos Verzeichnis der Betriebsunternehmer der

Stadt für das Jahr 1932 liegt vom Dienstag ,
deu 28 . März 193Z ab aus die Dauer von
zwei Wochen aus dem Rathaus , Zimmer 13 ,
zur Einsicht der Beteiligten auf . Dort kann
gegen die Veranlagung während der Auflage «
zeit und einer weiteren Frist von einem Mo«
nat schriftlich oder mündlich Widerspruch ccijf
ben werden .

Lahr , den 25 . März 1933 .
Der Bürgermeister .

Elektro- HauerHerrenstr . 25
Te 'efon 1768

Sämtliche Elektro - Artikel sowie Radio

10971

Eine Frau mit Urteil kauft ihre Stoffe , ob Seide , Wolle oder Baumwolle

stets bei L . & M . Sie findet dort genau das , was sie

sucht , ist immer zufrieden und zahlt doch nicht mehr

Smyheimsr ifflmdo
.
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